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Bern gegen Moskau .

Sowjetrutzlands in den Völkerbund .

Was wird Belgien Inn ?

Die Schweiz stimmt gegen die Aufnahme

Rußlands Aufnahme ist trotzdem gesichert .

as . Berlin , 4 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der Schweizer Bundesratsaus¬
schutz für auswärtige Angelegenheiten
hat sich gestern gegen die Aufnahme Sowjet -

rutzlands in den Völkerbund ausgesprochen .
Der Veschluh kommt nicht überraschend , denn schon seit
geraumer Zeit ließ die Schweizer Presse keinen Zweifel
daran , daß sie einen Eintritt der Moskauer Herrschaften
in den Völkerbund ablehnt und so ist an dem gestrigen
Beschluß eigentlich nur bemerkenswert , datz er ein¬

st i m m i g gefaßt wurde . Die Frage ist nun , ob die

mutige Haltung der Schweiz , die trotz des von Frank¬
reich ausgeübten Druckes sich zu einem klaren Nein

entschloß , weitere Mächte veranlassen wird , ein ebenso
eindeutiges Nein auszusprechen . So nimmt man bei¬

spielsweise an , daß auch Holland sich in die Front
der Neinsager einreihen wird , während hinsichtlich
Belgiens ein großes Rätselraten eingesetzt hat .
Belgien hat bisher die Sowjetunion nicht offiziell an¬
erkannt und die belgische Regierung hat noch bis vor

kurzem wieder erklärt , daß sie ihre Haltung Sowjet -

rußlands gegenüber nicht zu ändern beabsichtige . Auf
der anderen Seite hat man aber auch in Brüssel wieder¬

holt zu erkennen gegeben , daß man mit Moskau Ge¬

schäfte zu machen wünscht . Es kommt nun hinzu , daß
der französische Außenminister Barthou sicherlich
seinen belgischen Kollegen Zaspar , als dieser Ende

der vergangenen Woche in Paris weilte , zu verstehen

gegeben hat , daß Frankreich größten Wert auf den

Eintritt Rußlands in den Völkerbund lege . So nimmt

es nicht weiter wunder , daß das der belgischen Regie¬

rung nahestehende Blatt „ Libre Belgique
"

sich dafür
ausspricht , datz die belgische Regierung der Aufnahme
Rußlands in den Völkerbund zustimmen müsse . Aller¬
dings steht nicht die gesamte belgische Presse aus diesem
Standpunkt , sondern tritt zum großen Teil für ein

belgisches Nein . ein . Es wird mithin interessant sein ,
festzustellen , ob die belgische Regierung sich über die

Stimmung int Lande hinwegsetzt und dem französischen
Wunsch nachgibt . In der Praxis ändert zwar auch ein

belgisches Nein nichts an der Lage , denn die Auf¬
nahme der Sowjetunion in den Völker¬
bund scheint heute bereits absolut
sicher , nachdem Moskau seinen ursprünglichen
Standpunkt , datz ein einstimmiger Beschluß notwendig
sei , aufgab , und sich mit der int Völkerbundsstatut vor¬

gesehenen Zweidrittelmehrheit begnügt . Ge¬

wisse Schwierigkeiten scheint noch der Wunsch

Polens zu machen , datz auch Polen einen ständi¬

gen Ratssitz erhalten müsse , wenn Rußland Mit¬

glied des Völkerbundsrats werde . Aber auch hier wird

man wohl Kompromitzmöglichkeiten finden ,
wobei es int übrigen nicht uninteressant ist , daß sich jetzt
in der polnischen Regierungspresse Andeutungen in der

Richtung finden , daß Polen unter gewissen Vorbe¬

halten dem Ostpakt zustimmen könnte . Es wäre also

nicht ganz undenkbar , daß auf einer solchen Grundlage
O st pakt und Völkerbundsratswünsche in

einen Einklang gebracht werden . Mögen auch hier noch

einige Schwierigkeiten erwachsen , so wird das Schweizer
Nein doch nicht verhindern , daß die Franzosen ihre

sowjetrussischen Freunde bald in Genf als Mitglied
des Völkerbundes begrüßen können .

;
M chWMWe Milkchie

Vizekanzler a . D . Winkler über die Lage

vor dem 25 . Juli .

Prag , 3 . Sept . Das „ Prager Montagsblatt
"

veröffent¬

licht ein Interview mit dem ehemaligen österreichischen

Vizekanzler , Ingenieur W i n k I e r der sich zurzeit in Eger -

land ( Tschechoslowakei ) auMlt . Zu den Ereignissen des

25 . Juli erklärte Winkler : Die nationale Oppo -

sition dachte nicht an irgendeine gewaltsame Er¬

hebung , und zwar nicht nur aus prinzipiellen Gründen ,
sondern auch da die Lage vor dem 25 . Juli die absolute

Gewißheit bot , datz bei dem fortschreitenden Verfall der

Regierungsfront und dem Erstarken der Opposition
die Frucht von selbst reifen mutzte . Ich habe auch die Über¬

zeugung , erklärte Winkler , datz es sich um keine von der

NSDAP , oder SA . vorbereitete Aktion

Windelte , da ja , wie sich herausstellte , nicht einmal die SA .
von Wien , die trotz aller Unterdrückungen ein starker und

entscheidender Faktor geblieben ist , alarmiert wurde . Es

handelt sich also nur um die Teilaktion einer

kleinen Gruppe , die eine evolutionäre Entwicklung

Feierlicher Empfang der Berliner Diplomaten

durch den Führer und Kanzler am 12 . September im

Reichspräsidentenpalais .

Berlin , 3 . Sept . Nachdem das Amt des Reichspräsiden¬
ten mit dem des Reichskanzlers vereinigt und der Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler in der Volksabstimmung
vom 19 . August mit Neunzehntel - Mehrheit als Staatsober¬

haupt bestätigt worden ist , werden die in Berlin akkrMer -
ten Botschafter , Gesandten und Geschäftsträger der fremden
Mächte vorn Führer und Reichskanzler zur Entgegennahme
ihrer offiziellen Antrittsbesuche und der Glückwünsche der
fremden Staatsoberhäupter und Regierungen am Mittwoch ,
den 12 . September , im Reichspräsidentenpalais feierlich
empfangen werden .

Weltkongreß für den Frieden in Locarno .

Motta zum Ehrenpräsidenten gewählt .

Locarno , 3 . Sept . Der 30 . Weltkongreß für den Frieden
wurde am Sonntagvormittag unter Vorsitz des Bürger¬
meisters von Locarno R u s c a eröffnet . An der Eröffnungs¬
sitzung nahm auch der Präsident des Internationalen Frie -

S densbüros teil . Alle Redner wiesen auf den Ernst der Lage
■ hin . Die Außenminister von Dänemark , Schweden , der
T Türkei , Brasilien , Rumänien und Frankreich hatten sich ver¬

beten lassen . Der Kongreß wählte Bundesrat Motta zum
Ehrenpräsidenten .

um WM muh ouföiM
"

nicht abwarten wollte . Winkler erklärte weiter , daß Heim¬
wehrführer und Heimwchrgruppen in den letzten Tagen vor
dem Putsch intensiv mit den Nationalsozialisten verhandelt
hätten . Fey , durch die Regierungsumbildung vom 11 . Juli

sehr erbittert , sei entschlossen gewesen , mit den

Nationalsozialisten gemeinsame Sache zu
machen , um die Regierung und vor allem Dr . Dollfuß so
rasch wie möglich zu stürzen . Noch in den letzten Tagen vor
dem Putsch habe Fey mit den Nationalsozialisten ver¬

handelt . Dadurch habe er sie außerordentlich ermuntert , den

Kampf gegen Dr . Dollfuß zu verstärken .
Auf die Frage , wie eine Befriedung Österreichs mög¬

lich sei , erklärte Winkler u . a . : Das außenpolitische
Ränkespiel um Österreich muß aufhören . Es

muß eine Lösung zwischen allen Nachbarstaaten gefunden
werden . Österreich muß wieder zu demokratischen Methoden

zurückkehren , wenn wieder Friede werden soll . Die Habs¬

burger Frage hält Winkler für ernsthafter als viele andere

Fragen . Ein sehr erheblicher Teil der Österreicher halte die

Rückkehr der Habsburger für das kleinere Übel . Innerhalb
der Regierung bestehe heute zweifellos eine legitimistische
Mehrheit .

Streikaus schreitungen in Amerika .

Arbeitswillige werden vertrieben .

Rew Port , 4 . Sept . Wie aus Kingsmountain ( Nord -

Carolin ) gemeldet wird , sind streikende Textilarbeiter in
drei Baumwollspinnereien eingedrungen , in denen die Arbeit

noch nicht niedergelegt worden war . Etwa 900 Ar -

beitswillige wurden von den Streikenden von ihren
Arbeitsplätzen vertrieben .

Der Palast des mandschurischen Kaisers
brennt .

Brandstiftung vermutet . — Japan fordert strenge
Untersuchung .

Peiping , 3 . Sept . Nach einer Meldung aus Tschang -

t s ch u n ist int Palast der Residenz des mandschurischen
Kaisers Puji Feuer ausgebrochen . Die Privatge¬
mächer des mandschurischen Kaisers und seiner Familie
sind vom Brande noch verschont geblieben , da das

Feuer aber weiter wütet , ist zu befürchten , datz der ganze
Palast abbrennt . Freiwillige Helfer und Truppen sind ein¬

gesetzt , um die Arbeit der Feuerwehr zu unterstützen . Der

Justizminister und höhere Beamte der Geheimen Staats¬

polizei weilen am Brandherd , um die Ursache des Feuers
zu ermitteln . Die Polizei verhaftete 21 Personen , unter
denen sich auch drei niedere Hofbamte befinden .

Der Brand hat in Japan großes Aufsehen ver¬

ursacht . Die Presse vermutet , daß Brandstiftung vor -

liegt , und verlangt eine sofortige strenge Unter¬

suchung der Brandursache .

Der baltische Staatenbund .

Am 29 . August ist in Riga zwischen den Außen¬
ministern Lettlands , Estlands und Litauens ein Ver¬
trag unterzeichnet worden , dem man den Namen eines
Überein st immungs - und Zusammen¬
arbeitsvertrages gegeben hat . Die Beratun¬

gen , für die man zwei Tage vorgesehen hatte , dauerten
nur einen , ein Zeichen , daß alles sehr gut vorbereitet
war , vor allem aber , daß die Umstände , unter denen
man den oft unternommenen und immer gescheiterten
Plan , die drei zu selbständigen Staaten gewordenen
ehemaligen russischen Ostseeprovinzen zu einer politi¬
schen Aktionseinheit zu bringen , dieses Mal besonders
günstig lagen .

Es ist nicht schwer , den Drehpunkt in der allgemei¬
nen politischen und diplomatischen Lage Europas zu
bezeichnen , um den sich die drei kleinen Staaten zu
einer Einigung zusammengefunden haben . Es ist , ob¬

wohl dies natürlich nirgends gesagt wird , das akti¬

vere Einrücken der Sowjetunion in die

westeuropäische Politik durch seinen engen
Anschluß an Frankreich , durch führende Beteiligung an
dem Plane eines Nordostpaktes und durch ihre Bewer¬

bung um Mitgliedschaft im Völkerbund , was die in der

Mitte der großen französisch - russischen Zange gelegenen
Staaten zu einer neuen Überprüfung und Beantwor¬

tung ihrer Lage veranlaßt hat . -

Man wird sich danach zunächst die Frage vorzulegen
haben , wie der Vertrag auf die diplomatische Vorberei¬

tung des Nordostpaktes wirken wird , von dem im fran¬

zösischen Ministerrat soeben gesagt wurde , daß er zur
Zeit wegen der noch ausstehenden Antwort Polens und

Deutschlands in den Hintergrund getreten sei . Daß
eine unbesehene und bedingungslose Zustimmung
Polens nicht zu erwarten ist , hat man wohl in Paris
und Moskau eingesehen . Den polnischen Vorbehalten

hatten sich bereits Lettland und Estland angeschlossen ,
was anläßlich der Reise des polnischen Außenministers
Beck nach Riga und Reval klar geworden ist ; nur
Litauen , das sich wegen seiner Differenzen mit Polen
um Wilna und mit Deutschland um Memel in eine

diplomatische Sonderstellung hineinmanövriert hatte ,
schien den Blick für die großen Fragen seiner Existenz
verloren zu haben und mit vollen Segeln in das Fahr¬
wasser der französisch - russischen Politik zu gehen . Die

nun festgestellte Übereinstimmung und vereinbarte Zu¬

sammenarbeit kann also im Hinblick auf die im

Augenblick vorherrschende Frage nur den Sinn haben ,
daß sich Litauen der kritischen Haltung Lettlands und

Estlands anschließt , die ihrerseits wieder auf dem be¬

schlossenen Zusammengehen mit Polen beruht . Man

kann also wohl sagen , daß es Polen auf dem Umwege
über die Konferenz von Riga gelungen ist , für die Be¬

handlung des Nordostpaktes auch Litauen in den Kreis

seiner Diplomatie zu ziehen , ohne die Wilnafrage zu

berühren , was bei direkten Verhandlungen unvermeid¬

bar gewesen wäre . Das unsichere Schicksal des Barthou -

Litwinow - Planes wird damit noch problematischer ,
ohne daß die stärksten deutschen Bedenken in den Mittel¬

punkt des Widerstandes zu treten brauchen .
Der Zusammenschluß der drei baltischen Staaten zu

gemeinsamer diplomatischer Behandlung des Nordost¬

paktes an der Seite Polens ist jedoch nur der aktuelle

Teil einer viel breiteren und dauernden Aufgabe , wie

ja auch die führende Beteiligung der Moskauer Politik
an dem Paktgedanken nur ein Teil der neuen konstruk¬
tiven Gestaltung der russischen Politik darstellt . Selbst
wenn der Nordostpakt aufgegeben werden muß , oder in

einer Form verwirklicht wird , die den ursprünglichen

Absichten nicht mehr entspricht , so wird mit der Er¬

neuerung der französisch - russischenVor -

k r i e g s a l l i a n z , um die es Paris und Moskau
allein zu tun ist , als mit einer schon heute feststehenden

Tatsache der europäischen Politik zu rechnen sein . Die

Frage ist nur noch , ob diese Tatsache in die Formalität

völkerbiindlicher Systeme eingewickelt wird , roas
,

der

französischen neuen Ideologie am meisten zusagen
würde , weil damit das Kriegsbündnis durch die Schlag¬
worte von Frieden und Sicherheit vernebelt würde , oder

ob sie als Beginn einer neuen Einkreisung Deutsch¬
lands in Erscheinung tritt . Zn beiden Fällen nehmen
die drei Ostseestaaten mit Polen an den Gefahren , die

Deutschland aus einer solchen Gestaltung der euro¬

päischen Politik drohen , ihren reich bemessenen Anteil .
Ob Rußland Mitglied des Völkerbundes sein wird oder

außerhalb des Bundes stehender Verbündeter Frank¬

reichs , ist für den Grad dieser Gefahr so gut wie be¬

deutungslos , denn die Erfahrungen der kleinen oder

machtlosen Staaten zeigen , daß sie so oder so der Groß¬

machtpolitik ausgesetzt sind , wenn sie nicht unter sich

Gegengewichte zu schaffen fähig sind , mit denen die

Großmächte rechnen müssen .
Diese Einsicht scheint nun bei demDreibund , der inRiga

geschlossen wurde , mehr , als dies nach außen erkennbar
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wurde , Pate gestanden zu haben . Es ist in der Tat der
erste Vertrag , den kleine Staaten mit ge¬
meinsamen Existenzinteressen unter sich
abgeschlossen haben , ohne daß hinter
ihm die Hand einer Großmacht sichtbar
wird . Diese Staaten wollen nichts als die Sicherung
ihres Bestandes und verfolgen , wenn man von Wilna
und Memel abfieht , zwei Fragen , die offenbar im Ver¬
trag ausdrücklich ausgeschlossen wurden , keine Ziele , die
sie mit andern in Konflikt bringen könnten . Es ist
ihnen von Moskau versichert worden , daß ihr Bestand
von Deutschland bedroht sei . Aber , sei es , daß sie dies
nicht glauben , sei es , daß sie sich dem Schutz , der ihnen
von Frankreich und Rußland angeboten wird , nicht an¬
vertrauen wollen , sie ziehen es vor , die Sicherheit in
ihrem Zusammenschluß zu suchen in der begründeten
Hoffnung , daß es schwerer sein wird , drei auf einmal
zu verschlucken als drei nacheinander !

Wenn man sich erinnert , welch klägliche Rolle die

„ Neutralität " im Weltkrieg gespielt hat , wie die
meisten der kleinen und mittleren Staaten durch den
politischen oder wirtschaftlichen Druck der Entente in
den Kriegsbund gegen Deutschland hineingezwungen oder
zu einer sehr einseitigen Auffaffung der Neutralität ge¬
nötigt wurden , kann man ermeßen , wie wichtig ein
solcher Zusammenschluß von Staaten und Völkern ist ,
deren Interessen nur darin bestehen , nicht von einer
der großen Machtgruppen verschluckt oder als Werkzeug
zur Verwirklichung von Plänen benützt zu werden , die
ihnen an sich ganz fern liegen . Nicht nur für einen
etwaigen Krieg ist dies wichtig , von dem man jetzt
wieder spricht , als sei er ein Kinderspiel , sondern mehr
noch für die Verhinderung eines leicht¬
sinnig heraufbeschworenen kriege¬
rischen Zusammen st oßes . Von diesem Ge¬
sichtspunkt aus gesehen , kann Deutschland , das keinen
Krieg will , jede Regung der Neutralen nur begrüßen ,
die ihre Fernhaltung von den Konflikten der Groß¬
mächte zum Ziele hat . Es scheint , daß auch die skandi¬
navischen Länder dem Beispiel der baltischen Staaten
folgen wollen . Am 6 . und 7 . September treffen sich auf
Einladung der schwedischen Regierung in Stockholm die
Außenminister Schwedens , Norwegens ,
Dänemarks und Finnlands , um , wie es

ai , über die wirtschaftliche Zusammenarbeit der
ischen Länder zu beraten . Aber das Thema dieser

Konferenz ist sicher viel weiter gesteckt und dasselbe , wie
das der Konferenz von Riga . Denn für die nordischen
Staaten ergeben sich aus der immer klarer sich heraus¬
kristallisierenden Vorkriegssituation Europas dieselben
Gefahren und dieselben Folgerungen . Vielleicht und
hoffentlich ist die diplomatische Regsamkeit , die sich bei
den Mittel - und Kleinstaaten zeigt , ein Zeichen ihrer
Wachsamkeit und ihrer Sorge , daß sie eines Tages
wieder gezwungen werden könnten , ihre Armeen oder
ihren Handel fremden Interessen zur Verfügung zu
stellen . Deutschland würde eine solche Stärkung des
Neutralitätsbegriffes ohne übertriebenen Optimismus ,
aber umso ehrlicher begrüßen .

Wittling dou MMMrast und MMjMii .

Der Sinn des deutschen Strahenbauprogramnrs .

Die Rede des Reichsministers Rudolf Hetz
auf dem 7 . internationalen Stratzenkougretz .

München , 3 . Sept . Reichsminister Rudolf Hetz hielt
anläßlich der Eröffnung des 7 . internationalen Straßen¬
kongresses in München am Montagnächmittag eine Rede , die
über alle deutschen Sender übertragen wurde . Der Reichs¬
minister führte nach der Begrüßung der Vertreter von
fast 5 0 großen Staaten unter anderem aus :

Wir empfinden es dankbar , daß die Entscheidung des
in seiner Arbeit so überaus nutzbringenden internationalen
ständigen Verbandes der Stratzenkongreffe in Paris vor drei
Jahren auf der Tagung in Washington auf Wunsch der da¬
maligen deutschen Teilnehmer so gefallen ist , daß dieser
7 . internationale Stratzenkougretz jetzt im Jahre 1934 in
Deutschland stattfindet . Es ist ein glücklicher Zufall für uns ,
weil wir es begrüßen , daß ein Anlaß besteht , für eine so
große Zahl auf ihrem Fachgebiet bedeutender Männer , die
gewohnt sind , klar und nüchtern zu sehen , was ist , nach
Deutschland zu kommen und in Augenschein zu nehmen , was
dieses neue Deutschland , insbesondere auf ihrom eigenen Ar¬
beitsgebiet , schaffte . Wir glauben aber auch , daß es anderer¬
seits für die Kongreßteilnehmer wertvoll und anregend ist ,
daß dieser Kongreß jetzt in Deutschland stattfindet , weil
Deutschland , das als eines der ersten Länder der Technik und
des technischen Fortschrittes gilt , ihnen die Bauten ihres
eigensten Arbeitsgebietes aus jüngster Schopfungs -
periode zeigen kann , die sicher zürn modernsten gehören ,
was auf diesem Gebiet augenblicklich geleistet wird . Sehen
Sie sich unsere Arbeitsdienstlager , die Landge -
winnungsmatznahmen , die Flutzregulie -
runas - und Urbarmachungsarbeiten , sehen Sie
sich überhaupt alle sichtbaren Beweise unserer Anstrengungen
zur Wirtschaftsbelebung und Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit an . Betrachten Sie unvoreingenommen
die Menschen auf der Straße und den Ausdruck ihrer Ge¬
sichter . Besonders diejenigen von Ihnen , welche bereits
früher vor der Machtergreifung des Nationalsozialismus
Gelegenheit hatten , in Deutschland Beobachtungen zu . machen ,
werden feststellen können , wie die frühere Bitternis und
Verkrampfung aus den Gesichtern abgelöst wurde durch den
Ausdruck ruhiger Zuversicht und Hoffnungs¬
freud i a k e i t . Sie werden auch feststellen können , daß
alle Klassengegensätze gewichen sind dem Zusammengehörig¬
keitsgefühl . Nicht etwa deswegen schlage ich Ihnen vor den
Rahmen Ihrer Betrachtungen in Deutschland weit zu span¬
nen , damit Sie unsere Arbeit loben sollen , sondern weil wir
glauben , auch beispielgebend wirken zu können für die übrige
Welt soweit sie sich wirtschaftlich in einer ähnlichen Lage
befindet wie Deutschland .

Die Wett mag dem nationalsozialistischen
S t) st e m sympathisch gegenüberstehen oder nicht — eines
muß sie anerkennen : Die Ergebnisse dieses Regierungs¬
systems sind bei uns auf alle Fälle derart , daß es im Hin¬
blick auf die große Krise , welche die Welt augenblicklich
durchmacht , und im Hinblick auf die Gebote und Erforder¬
nisse in anderen Ländern für diese zumindest geboten er¬
scheint , unsere Regierungsart und - form nicht ohne weiteres
abzulehnen , sondern sie auf alleFällezustudieren .

Es sollte immerhin zu denken geben , daß in einem
anderen Lande , welches in der großen Linie nach den gleichen

Prinzipien regiert wird , die Ergebnisse ähnliche sind :
Italien hat bekanntlich gleich uns in kürzester Zeit unter
bem Faschismus bedeutende Werke und vor allem auch ein
großartiges Straßensystem geschaffen .

Dank der Initiative Adolf Hitlers sind die Autobahnen
Deutschlands — die eigenste Idee des Führers — in raschem
Tempo , in großem Stil in Angriff genommen worden !
Vom Standpuntt national - imperialistischer Denkweise — mit
der man allzuleicht im Ausland die nationalsozialistische
verwechselt , — hätte Deutschland kein besonderes Interesse
daran , sein Beispiel wirken zu lassen und demgemäß die
Besichtigung der entsprechenden Arbeitsstätten den auslän¬
dischen Fachleuten soweit als möglich zu erleichtern . W i r
betrachten die Welt — wirtschaftlich gesehen — als
ein Sy st em von sich gegenseitig ergänzen¬
den nationalen Einheiten , so daß Krisen bei
einem Teil derselben auch den anderen Teil treffen , das
heißt , daß Arbeitslosigkeit und Armut als deren Folge in
einzelnen Staaten nicht ohne Rückwirkung auf die übrigen
blerben .

Ich glaube , daß die Entwicklung seit Ende des Krieges
mit Diktaten und internationalen Verträgen , welche daraus
keine Rücksicht nehmen , dies zur Genüge bewiesen hat . Wir
sind bereit , alles zu tun , um den Austausch
dieser Erfahrungen zu erleichtern , um in ge¬
meinsamem Wirken die Wirtschaftskrise der Welt zu
überwinden .

Der deutsche Straßenbau erfolgt im großen unter zwei
Gesichtspunkten . Einmal ist es ein Erfordernis des modernen
Verkehrslebens , die Straßen in jenen bestmöglichen Zustand
zu versetzen , den der Stand der Technik ermöglicht , und zum
anderen ist es der Gedanke der Arbeitsbeschaffung zur Über¬

windung der Arbeitslosigkeit , der im deutschen Straßenbau¬
programm seinen Niederschlag findet .

Die Planungen für unseren modernen deutschen
Straßenbau sind eng verbunden mit dem Streben nach
Jahrhunderte überdauernder Festigung der
vom Nationalsozialismus errungenen politischen Einheit
des Reiches . Das im Aufbau begriffene Verkehrsnetz , welches
in Deutschland entstehen wird , erhöht die Forderung nach
Reichseinheit auch auf verkehrstechnischem Gebiete .

Die Arbeit an der Verwirklichung des Stratzenbau -

programms des Führers gab bisher bereits zirka 150 000
Arbeitern auf den Bau st eilen und über 200000 in den
Lieferwerken Arbeit , Lohn , und Brot . Dabei

ist feit dem 23 . September 1933 , dem Tag der Inangriff¬
nahme des großen Werkes der Reichsautobahnen durch den

Führer , noch kein volles Jahr verflossen . Bis Ende 1934
wird die Gesamtzahl der direkt und indirekt Beschäftigten
allein auf den Reichsautobahnen 250 000 erreichen . Etwa
150 000 finden Arbeit in dem ergänzenden Ausbau der

Reichs - und Landstraßen . Die Beschäftigung wird nach fach¬
männischer Schätzung sechs bis sieben Jahr « in gleichem
Maße anhalten . Der deutschen Wirtschaft fließen aus den
Arbeiten für die Reichsautobahnen und für das vorhandene
Straßennetz jährlich Aufträge in Höhe von 700 bis 800 Mil¬
lionen Reichsmark zu . Das Ausmaß der technischen Leistung
ist an folgenden Ziffern zu ermeffen :

Es werden für den Bau der Reichsautobahnen
260 Millionen Kubikmeter Erde bewegt ,
4,5 Millionen Kubikmeter Beton werden hergestellt und
500 000 Tonnen Stahl für Brückenbauwerke müsse ge¬

liefert werden .

w WWter - MsstellW deuWl FreikWS.

Die Freikorps , die Brücke vom alten Frontsoldatentum zur grohen Freiheitsbewegung
Adolf Hitlers .

Eröffnungsrede Reichsstatthalters
General Ritter von Epp .

München , 3 . Sept . Mit einem eindrucksvollen Weiheakt
wurde am Montag die Schlageter - Ausstellung
deütscher Freikorps , die im Residenzgebäude unter «
gebracht ist , der Öffentlichkeit übergeben . Mit dem Schirm¬
herrn der Ausstellung , Reichsstatthalter General Ritter von
Epp und seinem Staatssekretär Obergruppenführer Hof¬
mann hatten sich zahlreiche Ehrengäste , darunter Minister¬
präsident Siebert , der Referent der Reichspressestelle der
NSDAP . Amtsleiter Dr . Dietrich , stellvertretender Gau¬
leiter N i p p o I d , Polizeigeneral D ö h l a sowie zahlreiche
Führer und Kämpfer der alten Freikorps zu dem Festakt ein¬
gefunden .

Nach dem Vortrag der Ballade „ Schlageter
"

, verfaßt von
Ziska Luise Schember , richtete Generalmajor vonHörauf
herzliche Begrützungsworte an die Erschienenen und umritz
die geschichtlichen Verdienste der Freikorps ,
von denen diese Ausstellung Zeugnis ablegen soll . — Dann
nahm Reichsstatthalter General Ritter von Epp das Wort zu
einer soldatisch kernigen Rede , in der er u . a . ausführte :

In einer Zeit großen Werdens ist es notwendia , sich an
die Taten der Freikorps zu erinnern und auf diesem Funda¬
ment geschichtlicher Erkenntnis mit der gewonnenen Erfah¬
rung weiterzubauen . Der General gab einen Rückblick auf
die Periode der Freikorps , die nicht nur den inneren
Feind Spartakus niedergeschlagen , sondern auch den einzigen
Wall gegenüber dem Bolschewismus im Osten gebildet
haben . Sie haben damit dieGrundlagengeschaffen ,
auf denen ein neues Reich sich nach und nach
wieder auf bauen konnte . Wenn sie damals nicht ge¬

wesen wären , würde jetzt nichts von dem bestehen , was heute
ist . General Ritter von Epp berichtete dann aus eigenem
Erleben , als er seinerzeit nur mit der Hälfte seiner baye¬
rischen Brigade nach dem Ruhrgebiet ziehen konnte , da die
andere Hälfte in Bayern selbst benötigt wurde , streifte in
diesem Zusammenhang auch die Zeitfreiwilligen¬
verbände , verwies auf die ruhmreichen Kämpfe im
Baltikum und in Oberschlesien und unterstrich , daß
ohne Behinderung durch die damalige Regierung das ganze
Oberschlesien dem Reich gerettet worden märe . 3n eindrucks¬
vollen Worten brachte der General zum Bewußtsein , daß die
Freikorps die Brücke vom alten Frontsoldatentum zur großen
Freiheitsbewegung Adolf Hitlers bildeten , und kennzeichnete
als Symbol dieser Verbindung Albert Leo Schlageter . Es
sei daher wohl begründet , diese Ausstellung um den Namen
Schlageter zu gruppieren . Der Reichsstatthalter gab seiner
Freude Ausdruck , daß die Leitgedanken der Freikorps heute
dank dem Führer Adolf Hitler zum Siege gelangt sind , und
widmete die Ausstellung dem deutschen Volk und seinem
Führer zum Besten der Zukunft des Reiches . Das Siegheil
des Generals auf Volk und Führer fand begeisterten Wider¬
hall .

Der erste Freikorpsführer und Leiter der Ausstellung
Major vonRandow feierte in prächtigen Worten General
Ritter von Epp und überreichte ihm ein Bild des Kameraden ,
Offiziers und FreikorpsfLhrers Schlageter . Entsprechend
einer Bitte des Ausstellungsleiters begab sich Reichsstatt¬
halter General von Epp mit den Ehrengästen zum Mahnmal
an der Feldherrnhalle , wo er einen Lorbeerkranz nieberlegte
mit den Worten : „ Die alten Freikorpskämpfer grüßen ihre
Nachfahren , die Gefallenen vom 9 . November 1923 .

“

Ein Rundgang durch die sehenswerte Ausstellung be¬
schloß die Eröffnungsstunde .

Zur Wahrung der innerdeutschen Ehre .

Kriminalpolizei als Helfer auch für die Ehrengerichte ?

Berlin , d . Sept . Der Wunsch der Polizei , im national¬
sozialistischen Staat eifrig an den Interessen der Volksge¬
meinschaft Mitarbeiten zu dürfen , kommt in einem Referat
über „ Die Aufgaben der Kriminalpolizej im Dritten Reich

"

St
Ausdruck , das durch das amtliche Organ des Kamerad -

ftsbundes brutschet Polizeibeamten verbreitet wird .
Darin wird feitgeftettt , daß der Nationalsozialismus nicht
nur für die Wiederherstellung der äußeren , sondern
auch der inneren Ehre des deutschen Volkes
kämpfe . Demgemäß sei schon die Bildung von Ehrengerichten ,
auch in der Kaufmannschaft , in Angriff genommen . Hier
gebe sich nun eine Möglichkeit kund , die Kriminalpolizei auch
in die Bekämpfung jenes Schiebertumes einzuschalten , das
sich in eigennütziger Weise unlauterer Mittel zum Schaden

der Volksgenoffen bedient , ohne strafrechtlich zur Verant¬
wortung gezogen werden zu können . Der Schieber dieser
Art bilde unzweifelhaft eine Gefahr für die Allgemeinheit ,
die zu beseitigen sei . Die Kriminalpolizei muffe in
entsprechender Weise eine Erweiterung ihrer Be -
fugnisse erbitten . Bisher mußte die Kriminalpolizei
ihre Ermittlungstätigkeit einstellen , wenn sich ergab , daß der
Beschuldigte , strafrechtlich nicht belangt werden konnte . Fort¬
an müffe die Kriminalpolizei die Befugnis bekommen , die
Ermittlungen gegen den Schieber wegen seiner asozialen
Betätigung genau so Lurchzuführen , wie seine Srrafermitt -
lung , nur mit dem Unterschied , daß sie ihn bann nicht bem
Strafrichter , sondern dem Ehrenrichter zuführt . Das
Referat widerlegt ausführlich den etwaigen Einwand , daß
in dieser neuen Tätigkeit ein aktives Eingreifen in das
Wirtschaftsleben liegen könnte , was vielleicht Bedenken aus¬
löse . Zu Eingriffen in das Wirtschaftsleben komme es bei
der Betrugsbekämpfung unumgänglich .

Es ist uns vom Auslande der Vorwurf gemacht worden ,
wir legten unser Geld in großen innerdeutschen Projekten
an , anstatt unseren Schuldverpflichtungen nachzukommen .

Nach meiner Anschauung kann das Problem der deut¬

schen Arbeitsbeschaffung mit bem der Schuldverpflichtung
nicht in Zusammenhang gebracht werden . Denn mobilisieren
wir die Millionen unserer Arbeitslosen nicht zu praktischer
Arbeit , geben wir ihnen nicht Lohn und Brot , so liegen die

Arbeitskräfte brach . Sowenig wie ein anderes Volk der
Erde könnten und wollten wir die arbeitslosen Volksgenoffen
zugrunde gehen lassen , wir müßten sie erhalten . Millionen

Menschen fahen wir , — als wir an die Macht kamen — zur
Untätigkeit verdammt . Wir sahen auf der anderen Seite ,
daß alle Materialien , die wir zum Stratzenbau Benötigen ,
innerhalb unserer Grenzen erreichbar sind .

Was wär « näherliegend als daß wir die Frage der

Mobilisierung von Menschenkraft und Mate¬
rialien auf organisatorischem Wege lösten ? Damit ver¬
wandeln wir vorhandene Arbeitskräfte und vorhandenes
Material in Werte , die weiterhin geeignet sind , im Laufe
bet Zeit neue Werte hervorzubringen . Es ist ein grund¬
legender Irrtum zu glauben , man könnte etwa ebenso gut
mittels dieser Arbeitskräfte und dem im Inland vorhan¬
denen Material Schulden bezahlen . Schulden bezahlen ,
heißt exportieren : fei es direkt in Form von Geld , fei es in

Form von Waren . Geld ausführen können wir nur in

Form eines Geldes , das zwischenstaatlich Geltung hat , und
das sind Devisen ! Diese erhalten wir nur auf bem Weg «
des Warenabsatzes im Auslände . Bekanntlich ist jedoch die
Möglichkeit des deutschen Warenabsatzes im Auslands erheb¬
lich eingeschränkt worden . Nicht durch unsere Schuld ,
sondern sogar gegen unseren Willen . Politische Gesichts¬
punkte , Antipathien gegen unser Regierungssystem haben
teilweise — wir hoffen nur vorübergehend — den Sieg
davongetragen über wirtschaftliche Vernunft . Die Zahlung
von Schulden in Form von Waren direkt haben die Gläu -
b '-aerländer ohnehin seit längerem abgelehnt , um nicht ein
weiteres Ansteigen der Arbeitslosigkeit bei ihnen hervorzu¬
rufen . Den ardgten Teil unseres überhaupt ins Ausland
übertragbaren Volksvermögens haben wir bereits ausge -
tiefert . Die Übrige Welt hat den Güteraustausch mit uns
eingeschränkt und damit die Möglichkeit des Schuldenzahlens
genommen . Sie kann nicht erwarten , daß wir deshalb
etwa darauf verzichten , die vorhandenen Arbeitskräfte und
Materialien im eigenen Lande nutzbringend zu verwerten .
Unsere Ware will man vielerorts in der Welt nicht halben :
die Menschenkraft , die früher zu chrer Herstellung verwandt
wurde , rnüffen wir also anders anfetjen . Zu bedenken ist
ferner , daß nur ein Bruchteil der für den Bau der Auto¬
bahnen benötigten Mittel dem Staat über die an sich für
eine entsprechende Zahl Arbeitsloser notwendigen Aufwen¬
dungen zur Last fällt . Tatsächlich sind seitens des Staates
nur etwa 35 bis 40 vom Hundert der Baukosten für den
Bau über das hinaus aufzuwenden , was an sich der Staat
aufzubringen hat , wenn die Bahnen nicht gebaut würden .
Mit dem Einsatz von Hunderttausenden schaffender Hände
für die Straße erkennen wir zugleich deren roieoer wachsende
Bedeutung an , nachdem bis in unsere Tage hinein bet
Glaube herrschte , die Straße verliere gegenüber der Schiene
weiter an Bedeutung . Das Problem Straße oder
Schiene , besteht praktisch für uns nicht mehr : Auch von
einer Konkurrenz beider Verkehrswege kann i®
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Deutschland nicht gesprochen werden , da beide

in das Verhältnis organischer Ergänzung zueinander ge¬
bracht worden sind .

Die Reichsautobahnen sind in erster Linie gemeint ,
wenn vom modernen deutschen Straßenbau gesprochen wird

_ _ sie besonders meinte auch der Führer , als er in einer

großen Rede am 1 . Mai 1933 diesem das Motto gab :

„ Wir stellen ein Programm aus , das wir nicht der Nach¬
welt überlassen wollen , das Programm unseres Straßen ■
Neubaues ; eine gigantische Aufgabe , die Milliarden

erfordert . Wir werden die Widerstände dagegen aus
dem Wege räumen und die Aufgabe groß beginnen . . .

"

Ich glaube , entsprechend diesen Worten des Führers
heute sagen zu dürfen : Wir haben die Aufgabe groß be¬

gonnen . Wir Deutschen hoffen , daß auf den großen Reichs¬
autobahnen ausländische Gäste jeder Nationalität fahren
werden , um die Kenntnis unseres Landes , seiner Menschen
und ihres Wollens mit in die Heimatländer zu tragen . 2s

mehr die großen Durchgangsstraßen der Nachbarländer zu¬
einander in Einklang gebracht werden , umso mehr wird sich
über die großen Straßen der Nationen im Reiseverkehr des

Alltags bei wachsendem internationalem Verkehr auch eine

wachsende Anerkennung der Völker untereinander ergeben .

Wir wissen dann , daß dann ein ehrliches Urteil über

unser Volk entstehen wird .
Auf der Basis gegenseitiger Achtung der Völker wird

dann ehestens eine Konsolidierung der politi¬
schen und wirtschaftlichen Beziehungen ein -
treten . Auch in diesem Gedanken ließ der Führer die
deutschen Reichsautobahnen Gestalt werden . Erkennen Sie ,
meine Herren Delegierten des Auslandes , auch darin seinen
Willen zum Frieden und zu friedlicher , schaffender
Arbeit , den er und seine Mitarbeiter öfter als einmal zum
Ausdruck brachte . Möge auch dieser internationale Kongreß
einen Beitrag Larstellen zur Förderung des Friedenswillens
aller Völker und möge insbesondere die Tatsache , daß der
internationale ständige Verband der Straßenkongresse in
Paris sein Löjähriges Jubiläum nicht in Frankreich , dem
geschichtlichen Land des Straßenbaues , sondern in Deutsch¬
land feiert , als gutes Omen zu werten sein für die Verstän¬
digung der beiden Völker , für deren beiderseitige Wohlfahrt
ein gesicherter Frieden die Voraussetzung gibt . Wie dieser
Austausch der Gedanken und des Wissens unzweifelhaft
allen teilnehmenden Staaten zugute kommt — so möge auch
ein auf gleicher Basis entwickelter allgemeiner Austausch
der geistigen und materiellen Güter der Völker wieder er¬
stehen . Das ist unser Wunsch für alle Nationen dieser von
der Freudlosigkeit von Millionen gequälten Erde !

Genf und bte Saarpolizei .

' Sonderbare Eile .

as . Berlin , 4 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Charakteristisch für die Genfer Methoden

ist die Art und Weise , wie man dort das Gesuch des

Vorsitzenden der Regierungskommission des Saarge¬
bietes um Verstärkung der Saarpolizei erledigt . Man

hat nämlich dieses Gesuch keineswegs auf die lange

Bank geschoben , man hat nicht einmal die in diesen

Tagen beginnende Ratstagung abgewartet , sondern der

Portugiese de Vasconcellos hat als Ratsvor¬

sitzender den Mitgliedern des Völkerbundes

warm empfohlen , Herrn Knox bei der

Bildung der Internationalen Polizei¬
truppe nachdrücklich zu unter st Ütze n . Das

geschah vier Tage vor dem Ablauf der Amtszeit Des

Portugiesen , ganz offensichtlich auf französische Ein¬

wirkung hin , da man in Paris eine Erläuterung der

sehr überflüssigen Forderung des Herrn Knox in einer

Ratssitzung zu vermeiden wünscht . Wie weit freilich
die Empfehlung des Portugiesen befolgt werden wird ,
bleibt abzuwarten . Die Schweizer Blätter lasten er¬

kennen , daß die Schweiz nicht gewillt ist , ent¬

sprechende Polizeikräfte zur Verfügung
zu (teilen . Immerhin kann Herr Knox , der lang¬
sam seinen Landsleuten auf die Nerven fällt — fordert

doch der „ Daily Telegraph "
, man solle ihn nach Hause

holen — insofern einen Erfolg buchen , als Genf , wie

nicht anders zu erwarten war , seine Forderung nach

Verstärkung der Saarpolizei gebilligt hat .

Die Reichsleitung des Arbeitsdienstes gegen

die Behauptungen des Präsidenten Knor .

Berlin , 23 . Sept . Die Reichsleitung des Arbeitsdienstes
teilt in Bezug auf die Behauptungen des Präsidenten der
Regierungskommistion des Saargebietes in seinem Schreiben

Die Märchenstraste .

„ Begegnung der Jahrhunderte ."

Straßen ! Straßen ? Was sind Straßen ? Mehr oder
weniger reizvolle Häuserzeilen , in großen , in kleinen
Städten . Durch Felder und Täler führen Straßen — welt¬
bekannte , oftbefahrene und stille , einsame . Wer kennt nicht
den glatten Asphalt der Boulevards , der Tiftle Avenue —
wer >ah nicht den strahlenden Lichterglanz der Wagen und
Autos und Bogenlampen „ Unter den Linden " ? Sie sind
weltberühmt , und noch einige mehr nennt man mit Be¬
wunderung ob ihrer glänzenden Geschäfte , ob ihrer schönen
Frauen . . . Ein Duft von Chypre und Puder schwebt wie
eine Wolke darüber . —

Aber eine Straße gibt es , die sich mit allen messen kann
und die doch anders ist , einen besonderen Charakter trägt .
Sie ist alt und doch neu . Sie ist schmal , eng und klein wie
eine Gaste aus dem tiefsten Mittelalter und froh in den
Farben wie ein Kinderspiel . Der Ruch von geteerten
Bohlen , grünem Tang und salzigem Wasser liegt darüber .
Die Weser , noch breit

'
und von Ebbe und Flui bewegt — in

ständigem Rhythmus mit der See , die sie speist — fließt
hinter dieser Straße her — und bringt diesen Hauch von der
Ferne , von der betriebsamen Welt .

„ Jetzt steht eine Straße — In Bremen und spricht —

Heut steh ich — Einst fall ich — Endlich wie nichts — Un¬
endlich wie alles .

"

So steht geschrieben — in Stein gemeißelt an der
Südseite der Böttcher st raße in Bremen . Von dem
wundervollen Marktplatz mit dem riesigen steineren
Roland , dem Rathaus und den grünen Domtürmen geht
man in diese Straße . Bei Tag , im blausilbrigen Dämmer
des Abends , bei Nacht — immer ist sie wie eine Märchen¬
straße mit Winkeln und lustigen Vorsprüngen an alten
Giebeln , die man erneuerte — und an neuen Fassaden , die
man dem Alten anpaßte . Häuser stehen da — Häuser mit
Barockzimmerchen in Gold und Weitz , mit blauen und roten
Sälen , wo man sich unterhält und zu East ist , als wäre
man bei einem Patrizier geladen . — Künstlerkneipen , alte
Holzplastiken und Gemälde — Fliesen und Delfter Teller

schaffen eine gemütliche , geruhsame Stimmung . Die Fülle der
Eindrücke läßt uns ost manches übersehen , aber man fühlt
den Willen , die Idee dieser Straße , die zum Teil „ aus
aller Häuser Fall und Umbau "

errichtet ist . Symbol ist hier

an den Generalsekretär des Völkerbundes hinsichtlich des
Arbeitsdienstes mit :

1 . Die Behauptung , daß eilte militärische Aus -
o t ld ung der saardeutschen Arbeitsmänner ( Arbeitsfrei -
willige ) im deutschen Arbeitsdienst stattfindet , entspricht
nicht den Tatsachen . Es hat weder solche Ausbil¬
dung stattgefunden , noch findet sie statt , wie der Arbeits¬
dienst überhaupt keinerlei militärische Ausbil¬
dung betreibt .

2 . Die Behauptung , daß die saardeutschen Arbeits -
männer außerhalb der entmilitarisierten Zone Dienst tun ,
ist falsch . Tatsache ist vielmehr , daß innerhalb der
entmilitarisierten Zone 2115 saardeutsche
Arbeitsfreiwillige ihren Standort haben .

3 . Die „ besondere Ausbildung für den
S a a r k a m p f

"
besteht darin , daß die jungen Saardeutschen

im Arbeitsdienst eine besondere Betreuung in Hinsicht ihrer
Erziehung zu bewußt deutschen Menschen zuteil wird .

4 . Von dem Kredit von 12 900 000 Mark für die Unter¬
haltung von 10 000 jungen Saardeutschen weiß der deutsche
Arbeitsdienst nichts . Er trägt die Kosten für die Saar -
deutschen in seinen Reihen aus eigenen Mitteln . Diese
Kosten sind ihm bis jetzt von feiner Stelle und in keiner
Form erstattet worden .

Vor Veröffentlichung der französischen
Denkschrift .

Paris , 3 . Sept . Die „ Agence sconomique et financiere "
will erfahren haben , daß die französische Regierung am
Dienstag in Paris und in Genf die Denkschrift zur Saar¬
frage veröffentlichen wird , die die französische Abordnung
dem Aloisi - Ausschuß überreichen will . Die Denkschrift ver¬
langt , daß die Probleme , die nach der Volksabstimmung
akut werden können , möglichst bald eine Regelung erfahren .
Sie behandle auch die Frage des Umlaufes der französischen
Banknoten im Saargebiet und laufe darauf hinaus , daß die
französische Regierung keinen Nachteil darin erblicken würde ,
wenn direkte deutsch - französische Verhandlungen zur Rege¬
lung aller dieser Fragen eingeleitet würden .

Ein katholischer Pfarrer zur Abstimmung .
Saarbrücken , 3 . Sept . Der im Saargebiet sehr bekannte

katholische Geistliche Pfarrer Wilhelm hielt ans einer
überfüllten Kundgebung der Deutschen Front in Homburg
eine große Rede zur Abstimmungsfrage . Pfarrer Wilhelm ,
ein aufrechter Gottesstreiter , der auch in weltlichen Fragen
ein offenes Wort zu sprechen wagt sprach , immer wieder von
Beifallsstürmen unterbrochen , in seiner bekannten schlichten .

alles . Sinnbild für Werden und Vergehen des Menschen und
seines Werks — aber auch für seine Unsterblichkeit . Und
darum gleicht sie einem Märchen , wo alles Bild und Sinn¬
bild wurde für , eine tiefe Wahrheit .

Man hat die Vöttcherstratze eine „ Begegnung der Jahr¬
hunderte "

genannt , weil altes und junges sich hier einte
in Architektur und Plastik . Hart umstritten ist sie worden .
Man nannte sie eine Verrücktheit , Laune eines Mäzens , wie
ihn unsere arme Zeit , unser kunstmüdes Geschlecht nicht mehr
gewohnt war .

Ludwig Roselius , Bremer Grotzkaufmann und
Ehrendoktor der Universität Münster , dessen Name weit
über Deutschlands Grenzen berühmt ist , ließ diese Straße
erbauen . Nach seinem Willen , seiner Idee — mit seinem
Geld wurde sie fertiggestellt und von besten Künstlern
( Hoebger , Punge und Scotland ) errichtet ( 1926 — 1931 ) .
Längst ist man gewöhnt , diese Häuser zu bewundern , die
nicht wie die Paläste anderer Mäzen nutz - und sinnlos ihre
kalte Pracht zur Schau stellen , sondern von Leben durch¬
pulst sind . Junge Künstler stellen hier ihre Bilder aus , in
Läden , die wie Kostbarkeiten in Marmor und Kristall glän¬
zen , verkauft man Parfüms und Bücher , handgewebte Stoffe
und Schmucksachen , geschliffene Gläser und Keramiken usw .
Goldschmiede , Töpferei , Silberschmiede , Tischlerwerkstätten
findet man hier . Arbeit — schöpserische Arbeit wird hier ge¬
leistet und ein reges Leben herrscht hinter den steinernen
Fassaden , die oft unterbrochen durch schmiedeeiserne Gitter
und Erker , durch Balkons und kleine Butzenscheiben —
immer wechseln in Farbe und Form , das Auge immer neu
entzückend .

Wie ein Zauberer schuf der Architekt und Bildhauer
diese Bunte Straße . „ Aus einem Steinhaufen grub er Löcher
und nannte sie hochtrabend Zimmer , Säle und Gänge

"
, so

spottete man erst . Ja , wer die Mietskasernen einer nüchter¬
nen Zeit als Häuser anspricht , steht verständnislos vor diesen
bizarren , manchmal phantastischen Formen . Nach einem Ent¬

wurf , nach einem sauber ausgeführten Plan wurden auch
diese Häuier von Steinmetzen gebaut , aber immer stand der

Schöpfer neben seinem Werk . Der Architekt ( Hoebger ) , der

Bildhauer war ( man merkt das überall ) , beobachtete das

ständig wachsende Werk Tag für Tag — befahl , da eine
Wand zu glätten , dort einen Stein herauszurücken , hier
einen kleiner zu schlagen . —

Und doch ist nichrs Willkürliches , Gewolltes daran —

organisch scheint alles gewachsen wie ein Stück Natur . Jeder

Zu Mitgliedern des Snarabstimmungs - t

Obergerichtes ernannt .

Louis Goudet ( links ) , der Präsident des Ge¬
richtshofes in Genf , und Zean Moretti ( rechts ) ,
der Präsident des Äppellationsgerichtshofes in Genf ,
die vom Präsidenten des Völkerbundsrates ins Ab¬

stimmungs - Obergericht für die bevorstehende Saar¬

abstimmung berufen wurden .

zu Herzen gehenden Art . Klar und eindeutig setzte er aus¬
einander , daß man die Saarfrage nicht zu einer
reinen Wirtschaftsfrage herabsetzen dürfe .
Die Abstimmungsfrage sei eine rein deutsche Frage ,
eine rein nationale Frage , eine Frage der Volkszugehörig¬
keit . Auf jene Ebene müsse die Frage gehoben werden , die
da heißt : Abstammuira , Geburt , Blut , Volksbewutztsein .
.Nationalgefühl und Nationalbewußtsein . Aus den Niede¬

rungen des Sumpfes müsse sie ganz hoch gestellt werden auf
die Ebene von Volk , Vaterland und Nation . Die Frage
laute für jeden Saardeutschen schlicht

'
und einfach : Sind

wir deutsch , oder sind wir nicht deutsch ?

Nicht aber lautet sie : Sind wir neutral ?
Der Redner hob weiter hervor , daß diese Frage eine Folge
des Versailler Vertrages und dadurch wiederum eine Folge
des Krieges fei . Der Krieg sei jedoch zwischen Deutschland
und Frankreich , nicht aber zwischen dem Saargebiet und

Frankreich geführt worden . Folglich stehe in der Abstim¬
mungsfrage nur Volk gegen Volk , Nation gegen
Nation , deutsche Kultur gegen französische Kultur . Die
Abstimmungssrage sei eine Charakter - und Gewissensfrage .
Das Gewissen sage jedem , daß man zu der Gemeinschaft
stehen müsse , in die man durch den Schöpferwillen Gottes
kraft der Geburt hineingestellt worden sei .

Der Redner setzte sich sodann mit den Versuchen aus¬
einander , die katholische Saarbevölkerung von den wahren
Zielen des Saarkampfes zu entfremden . Er gab offen zu ,
daß im Reich manches geschehen sei , was nicht zu billigen
wäre , was aber bei einem so ungeheuren , die letzten Kreise
des Volkes erfassenden Gärungs - und Umschichtungsprozetz
sich auch niemals hätte vermeiden lassen . Demgegenüber
sei aber festzustellen , daß gerade in der letzten Zeit
im Reich eine große Klärung und Beruhi¬
gung e i n g e t r e t e n sei . Im übrigen aber seien für eine
Religion nicht die die gefährlichsten Zeiten , die sie etwas
unter Druck setzten , sondern es seien jene Zeiten , in denen
sie selbst innerlich morsch und faul sei . Pfarrer Wilhelm
forderte anschließend den katholischen Volksteil auf , nicht
kleinmütig zu fein . Man müsse christliches Vertrauen in das
deutsche Volk , in Deutschland und seine Führung haben . Für
den deutschen Saarländer gebe es als Deutschen nach dem
Versailler Vertrag nur ein Recht — auch wenn offiziell drei
Möglichkeiten offengelassen seien — , das d̂eutsche Necht .

Zum Schluß seiner Rede sagte Pfarrer Wilhelm wört¬
lich : „ Und es gibt nur eines : Zurück , nein , nicht zurück , denn
wir sind ja immer noch im Reich , sind ja immer noch
Deutschland selber , es gibt nur eines : Heim ins Reich ! Und
wenn die Separatisten vor kurzem schrieben , das Ergebnis
der Abstimmung hänge noch vollständig in der Luft , so wer¬
den wir dieses Ergebnis am 13 . Januar aus der Luft
herunterholen und fest auf die Erde stellen .

"

Winkel , jede Nische , jeder Belichtungseffekt — Licht und
Schatten haben ihre Bedeutung , weisen hin auf Sinn und
Bedeutung des Raumes , der Häuser .

Das Paula - Vecker - Modersolm -Haus , das erste in der
Straße , ist wie ein Tempel für diese unvergessene Künstlerin
gebaut . Ihr Frauentum , ihres Lebens tiefster Sinn , ist
hier zu Stein geworden — eine Huldigung für sie , wie sie
größer und innerlicher wohl kaum je einer Toten wurde .
„ Zum Zeichen edler Fraue zeugend Werk , das siegend steht
bis tapferer Männer Heldenruhm verweht "

. Diese Worte
ließ L . Roselius auf der Gedenktafel an diesem Hause an¬
bringen . Ihr Antlitz ( von Hoebgers Händen geformt ) grüßt
erhaben und verklärt aus einer Nische. Eine Plastik „ Mutter
und Kind "

. steht mitten im Raum — ihr tragisches Schicksal
andeutend . Ihre Bilder hängen an den Wänden . Hoebger
war der erste ( neben ihrem Gatten ) der Paula Becker -
Modersolms Künstlertum erkannte — und er hat sich in
ihren Dienst gestellt mit seinem Werk und seinem ganzen
Menschen . Das fühlt man überall .

Wie im Traume geht man durch diese Straße , wo ein
Brunnen zum Lobe der Faulheit , die keine Faulheit,ist ,
Wasser in ein mit blauen Steinchen ausgelegtes Becken
gießt , wo die „ sieben Faulen

"
, Karikaturen stadtbekannter

Männer ( darunter Roselius ) kauern — und die „ Bremer
Stadtmusikanten

"
luftig anzusehen über den Brunnen

balancieren : Esel , Hund , Katze — Hahn ! Und wo ein
Glockenspiel hoch oben am Roseliushaus ( wo sich die Samm¬
lung niederdeutscher Kunst in einem Bremer Patrizierhause
befindet ) mit den Tafeln der großen Ozeanbezwinger ein

finniges Schauspiel zeigt . Da stehen die Leute und recken
Die Köpfe , wenn der steinerne Turm sich bewegt und ein
Bild nach dem andern zeigt — dazu läuten die Glocken , und
dieser Kling - Klang wird zu einem Lied , zu Melodie — zu
Musik ! —

Ja , alte Märchen und Sagen werden wach . Die Glocken
von Vineta , der versunkenen Stadt , der Märchenbrunnen ,
alles das ist greifbar nah . Irgendwie kommt man sich selber
verzaubert vor . Die Häuser , Gänge und Zimmer mit ihren
verschwiegenen Ecken und vielfach gewundenen Treppen¬
häusern lassen manches wie ein Labyrinth erscheinen — die
Schwerkraft des Steines scheint aufgehoben . Hell und
gläsern , wie ein schimmernder Triumphbogen wölbt sich die
Decke des Himmelssaals im Haus Atlantis . Sie hat das
Licht aufgesogen und strahlt es nun wider — macht das
Augen trunken und berauscht die Seele mit Licht und
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4 . Sept Unter der Überschrift „ Der Tag der
Ernte "

veröffentlicht der „ Völkische Beobachter
" einen Aufsatzf-es preußischen Ministerpräsidenten Hermann Göring

zum diesfahrigen Reichsparteitag , in dem es unter anderem
heitzt : Die Tage von Nürnberg haben aufqe -
hort , Sache einer Partei allein zu sein , hier
treten nicht mehr die Vertreter einer Partei an , sondern hier
finden sich die Abgesandten des in dieser einzigen Bewegung
zusammengefaßten ganzen deutschen Volkes ein . So wie die
national,ozialistische Bewegung mit ihrem Totalitätsanspruch
ganz Deutschland durchdringt , so ist der Parteitag des Jahres4934 , der Tag der einzigen politischen Organisation Deutsch -

ber Tag der deutschen Nation . Ein kurzer
Rückblick auf die Parteitage der Vergangenheit läßt die
herrlichen Erinnerungen aus den Zeiten des Kampfes wieder
wach werden , es frischt das tiefe Erlebnis des Parteitages im
vergangenen ^ ahre des Sieges wieder auf , und läßt uns stolz
in diesem Jahre der ersten Ernte unserer Arbeit mit berech -
tigtem Stolz in Nürnberg wiederum antreten zu einer glanz¬
vollen Demonstration des neuen Deutschland . Nunmehr tritt
die von Adolf Hitler fest begründete Einheit des deutschen
Volkes und Staates bereits kraftvoll in die Erscheinung
Neben den Vertretern der politischen Organisationen der
Bewegung und den vom Führer und Reichskanzler berufenen
obersten Leiter der Ämter in Reich und Staat tritt in
die,em Jahre zum ersten Male auch die W e h r m a ch t an
Als einziger Waffenträger , dem die große und heilige Auf¬
gabe des Schutzes der Nation nach außen obliegt , bekundet
ste damit den Eleichklang der politischen Weltanschauung mit
dem ganzen Volke . So wird der diesjährige Parteitag gerade
uns alten Kämpfern die wunderbare Vollendung des 15 -
jährigen Ringens sein . Standen die Septembertage des ver¬
gangenen Jahres für uns im Zeichen des Sieges , so wollen
wir uns in diesem Jahre zusammenfinden , um den Partei¬
tag als den Tag der ersten Ernte unserer Arbeit würdig be¬
gehen . Für mich den der Führer zum preußischen Minister -
pra,identen bestellt hat mit dem Auftrag , in dem größtenLande Deutschlands die nationalsozialistische Idee auf allen
Gebieten fest zu verankern , ist es eine besondere Freude , dem
Führer an diesem Tage die Vollendung der mir über¬
tragenen Aufgaben melden zu können . Von der ersten Stunde
an habe ich es als meine einzige Pflicht angesehen , den Be -
fehlen meines Führers folgend , den übernommenen preußi¬
schen Staat von Grund aus zu reorganisieren und an die
Stelle des alten überlebten , den neuen nationalsozialistischen
Staatsgedanken auf allen Gebieten zu verwirklichen . Ich bin
glücklich , daß dieses Ziel erreicht ist , und ich danke allen , die
mir dabe , uneigennützig an der Stelle geholfen haben , an die
ich sie im Auftrage Adolf Hitlers berief . Vor allem danke ich
auch den unbekannten Kämpfern aus der Bewegung die mir
mit nimmer müder Energie und Pflichterfüllung zur Seite
gestanden haben .

Nürnberg ist gerüstet .

Nürnberg , 3 . Sept . Am Montag , dem Tage vor der offi¬
ziellen Eröffnung des Reichsparteitages 1934 ist man tn
Nürnberg und um Nürnberg herum überall fieberhaft damit
beschäftigt , letzte Hand anzulegen und Nürnberg das Gesicht
zu geben das seiner als Kongretzstadt des nationalsozia¬
listischen Reiches würdig ist . überall wird gearbeitet ge¬
hämmert , geprobt . In dem Riesenzeltlager der Hitler -
Jugend auf den Russenwiesen , wo über 2000
Schutzzelte 38 000 Jungen beherbergt werden , ist man dabei
die letzten Zelte aufzustellen . Das Stroh ist bereits überall
in die Zelte geschafft . Nun geht man daran , die Zelte ge¬
bietsmäßig einzuteilen . In dem großen SA . - Lager
Langwasser ist man mit dem Zeltebau bereits fertig .
Auch die vielen hundert Kochherde mit den Riesenkesseln sind
gemauert und montiert . Straßen sind gebaut , Fernsprech -
und Lichtleitungen sind gelegt , Sanitätszelte errichtet , und
selbst die Feuerwehr fehlt nicht . In jedem Lager befindet
sich ein Beobachtungsturm , der Tag und Nacht mit Feuer¬
wehrleuten besetzt ist . Riesentoilettenanlagen wurden ge¬
schaffen , lange Waschräume mit frischem Leitungs - und Quell¬
wasser hergerichtet . An einer Ecke des Platzes ist derHilfs -
zug Bayern aufgefahren . Daneben stehen zehn
lange Möbelwagen . Als man unversehens eine Tür
des Möbelwagens öffnet , stellt man fest , daß die zehn Möbel¬
wagen bis oben hin vollgepfropft sind mit
Broten , eine schier unvorstellbare Menge Brot , die aber

Farben ! Hier in diesem Himmelssaal sind zum Gedächtnis
die Namen der größten Deutschen zu lesen . — Und dann
das Treppenhaus ! Ja , der Himmelssaal ist die letzte
Steigerung , die Erfüllung dieses Treppenausgangs , der sich
wie erstarrtes Meerwasser — wie ein steingewordener
Katarakt in schwimmendem Blau und Weiß — in durch¬
brochenen Stufen und Geländern zum Klubzimmer , zu den
Garderoberäumen , Vüroräumen usw . hochwindet . In diesem
Haus Atlantis begegnen sich nicht Jahrhunderte , sondern
Jahrtausende ! Das „ Prähistorische Museum Väterkunde "

zeigt Funde aus allen Zeitaltern , gibt interessante Auf¬
schlüsse über die Herkunft des Menschengeschlechts und die
Entwicklung des nordischen Menschen . Das Jahresrad mit
dem gekreuzigten Odin und der Sonnenscheibe an der
Fassade zeigt den Mythos des Urgermanentums . Geheimnis¬
voll stehen dort die alten Runen und Worte aus der Edda :

„ Ich weiß , daß ich hing am windigen Baum
Vom Ger verwundet , dem Odin geweiht ,

. Ich selber mir selbst ."

Eingesponnen in eine ferne Zeit ist man , dem eigenen
Leben entrückt — auf eine unbeschreibbare Weise diesen
Häusern , ihrem bunten Farbenspiel und den Geschichten , die
sie erzählen , verfallen . Das Robinson -Crusoe -Haus mit
schönen Plastiken und einer genagelten Treppe , die sofort
für sich einnimmt , das Haus St . Petrus und Hag - Haus sind
noch zu nennen , sie bieten Überraschungen , die Herz und
Sinn kaum noch aufzunehmen vermögen . Die Böttcherstraße
in Bremen ist eine Geschäftsstraße wie keine andere , obwohl
keine Autos , keine Wagen hindurchfahren . Norddeutsches
Kulturgut , norddeutsche Kunst , norddeutscher Geschäftsgeist
ist hier konzentriert — ein „ königlicher Kaufmann

"
wacht

darüber — aber daneben ist diese Straße eben das
„ Märchen " — Bunt und voll Überraschungen , Symbol und
heimliche Freude denen , die mit offenen Augen und auf¬
nahmebereiten Herzen hindurchgehen -- .

E . Günther .

Aus Arinst und Leben .
* Internationale Wissenschaftliche Woche in Frankfurt

a . M . eröffnet . In Frankfurt a . M . wurde gestern die bis
zum 9 . September dauernde Internationale Wissenschaftliche
Woche an der auch 60 Vertreter ausländischer Wissenschaft
teilnehmen , feierlich eröffnet . — Nach einer kurzen Be -

ßerabe zur Verpflegung der dort untergebrachten Forma -
tumen ausreichen wird . Die Luitpoldarena ist nun für den
^ eiH ? pa *

-Mtag würdig hergerichtet . Nur außen werden noch
die Rasenflachen abgestochen , die Wege gestampft und qe -
harkt . Auf den Tribünen werden noch Bänke gestrichen .
Sonst bietet die Arena nun schon das Bild , das sie auf dem
Reichsparteitag 1934 zeigen wird . In dem großen Postamt ,das im Tiergartenschuppen neben der Kongreßhalle am Luit -
poldhain entstanden ist — ein Postamt , das auch einen großen
Preßeraum enthalt — werden gerade die von auswärts her -
betgezogenen Postbeamten und Postbeamtinnen mit den Ver -
haltnissen vertraut gemacht . Hier werden auch Dolmetscher
für die Ausländer bereit stehen . Auf der Zeppelin -
™. rese , wo sowohl der Appell des National sozia -
L1 Iv - ' P e n Arbeitsdienstes als auch der der PO .
stattflnden werden , ist gerade der Arbeitsdienst dabei , die
Generalprobe für seinen Appell abzuhalten . Ein Sprechchor ,die Mustkzuge und Fahnenschwinger bieten eine Leistung , die
zu einem revolutionären Bekenntnis » zu einem harmonischen
Ganzen verschmilzt .

Die Straßen Nürnbergs sind nun wieder flammend rote
Wege . Links und rechts steht FahnenmastanFahnen -
m a st . Don den Masten wallen , im Winde sich bauschend die
langen roten Hakenkreuzfahnen . Wieder ziehen sich die grünen
Girlanden van Haus zu Haus . Der Adalf -Hitler - Platz bietet
nun wieder ein Bild , wie er es vielleicht während eines

«
tni £ rIPle ^es Mittelalter geboten haben könnte . Aus

allen «fenstern hängen Fahnen mit dem raten Adler , alte
Stadtefahnen , Teppiche mit Wappen . Das Ganze bietet ein
fo malerisches Bild , daß das Auge sich entzückt stundenlang
daran weiden könnte . Die Tribünen für die Ehrengäste sind
hier bereits fertig . Eine große Menschenmenge steht auf dem
historischen Platz , von dem aus der Führer sowohl den Vor¬
beimarsch des Nationalsozialistischen Arbeitsdienstes als auch
den der SA . abnehmen wird .

Bahnh o f hat man eine große Stehtribüne
errichtet , da hier der Führer am Freitagabend den großen
Vorbeimarsch von 150 000 politischen Leitern abnehmen wird .

Halise der Organisationsleitung des Reichsparteitages
1934 in der Schule am Frauentorgraben stehen die Fern -
frecher keine Minute still . Noch einmal drängt sich kurz vor
Beginn hier alles zusammen . Tausend Anfragen werden ge¬
richtet , Hunderte von Quartiermachern melden sich, um
Quartierzettel in Empfang zu nehmen , andere wieder , um
Anweisung für die Verpflegung zu holen . Der Aufmarschstab
unter Gruppenführer S ch m a u s e r ist mit den Absperrmaß -
nahmen und Sicherheitsvorkehrungen beschäftigt . Vor dem
Zimmer des Leiters und Organisators dieses Parteitages
des Reichsinspekteurs Schmeer , drängen sich nun alle die ,die noch letzte Wünsche haben . Mittags eine Überraschung :
Drei Arbeitsdienstkapellen marschieren
a uf , um dem verdienten Reichsinspekteur Schmeer ein
Ständchen zu bringen .

Ganz besonders prächtig geschmückt ist das Hotel
Zutscher H o f

“
, wo der Führer und die Reichsleitungder NSDAP . Wohnung nehmen werden . Wenige Minuten

davon befindet sich die Dienststelle des Nationalsozialistischen
Arbeitsdienstes .

. Die Bahnhöfe in Nürnberg und Umgebung sind nun alle
auf den bevorstehenden Massenverkehr eingestellt . Es wur¬
den sechs neue Abstellgleise geschaffen und eine Reihe von tech¬
nischen Vorkehrungen zur Bewältigung dieses Riesen¬
andranges getroffen .

Der Bahnhof Dutzendteich am Stadion präsentiert sich
nun in seiner neuen Gestalt als Bahnhof für Massenverkehr .
Auch auf dem Hauptbahnhof hat man den Verkehr so zu¬
sammengedrängt , daß eine Reihe von Bahnsteigen für die
Sonderzugezur Verfügung steht . Dicht neben dem Bahnhof ,rm Hotel „ Württemberger Hof "

hat die P r e s s e z e n t r a l e
ihr Herrn . Auch dort ein dauerndes Kommen und Gehen '
denn selten war das Jnteresie des In - und Auslandes für den
Reichsparteitag so stark wie in diesem Jahre .

Den Auftaktzum Reichsparteitag 1934 wird nun a m
Dienstagnachmittag der große Empfang der
in - und ausländischen Presse durch den Reichs -
pressechef der NSDAP . SS .- Eruppensührer Dr . Dietrich
X^ ’̂ ^ erbent wirb auch ber Auslandspressechef der
NSDAP . Dr . Hanfstaengl eine gesonderte Besprechung
mit bet Auslanbspresse abhalten . Im Lause bes Abenbs
werben der Führer und die Reichsleiter erwartet . Um 19,30
Uhr werden die Glocken Nürnbergs , die historischen Glocken
von St . Sebaldus und St . Lorentz , die Patteitagswoche ein -
lauten Eine halbe Stunde später wird der Führet im
historischen Rathaussaal Nürnbergs den Reichsparteitag er =

arützungsansprache von Geheimrat Professor Dr . K r ü ß ertt -
bot Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs den Wisien -
schaftlern den Gruß der Stadt Frankfurt und des Reichs¬
statthalters und Gauleiters Sprenger , der durch seine
Teilnahme an dem Aufmarsch der Hitlerjugend am Er¬
scheinen verhindert war . Wahrheit sei oberstes und
unerbittliches Gesetz der Forschung . Gerade
die Anwesenheit der zahlreichen ausländischen Wissenschaftler
lei Beweis dafür , daß man im Ausland heute schon nicht
mehr an die Märchen glaube , die nach der Machtergreifung
durch den Nationalsozialismus auch über die deutsche Wissen¬
schaft verbreitet worden seien . — Generalstabsarzt
Dr . Waldmann überbrachte die Glückwünsche des Heeres -
gesundheitswesens , ber Rektor der Universität Frankfurt ,
Professor Dr . Platzhosf bie ber Universität . Dann wurde
Geheimrat Professor Dr . K o l l e , dem gegenwärtigen Leiter
des Georg Speyer - Institutes das Ehrendoktordiplom der
medizinischen Fakultät ber Frankfurter Universität über¬
reicht . In seiner Ansprache wies zum Schluß Professor Kölle
baraushin , daß diese Konferenz das Symbol für das
Gemeinschaftsgefühl der Vertreter der
Wissenschaft im heutigen Europa sei . Die
Tagung stehe im Zeichen des neuen Wollens , den Begriff
des Göttlichen auch in der Wissenschaft wieder zur Geltung
zu Bringen . In den an den nächsten Tagen gehaltenen Vor¬
trägen werden Themen zur Bekämpfung und Verhütung von
Krankheiten und Seuchen aus allen Teilgebieten medizi¬
nischer Wissenschaft gehalten werden .

Bildende Kunst und Musik . Die Münchener Schack -
g a l e r i e , die eine der bedeutendsten und bekanntesten
Kunstsammlungen Europas beherbergt , kann jetzt die Feier
ihres 75jährigen Bestehens begehen . Das Hauptfammelge -
biet der im Jahre 1859 von dem Münchener Kunstsammler ,
Literarhistoriket und Dichter Graf Adolf von Schack ins
Leben gerufenen Galerie ist die deutsche Romantik .
Vor _25 Jahren wurde die Sammlung in dem jetzigen
repräsentativen Gebäude in der Prinzregentstraße unter¬
gebracht . — 3m Städelschen Kunstinstitut in
Frankfurt a . M . ist augenblicklich eine große Hans -
Thoma - Ausstellung in Vorbereitung , die

'
Ende

September zum Gedächtnis des 95 . Geburtstages und
10 . Todestages des Meisters eröffnet werden soll .

Letzter Aufruf an die Säumigen !

Zum Dienst an der Volksgemernschast .
Die Entwicklung des deutschen Volkstums muß sich auf

ein Selbstbewußtsein gründen , das erwächst aus den richtig
erkannten Zielen deutfchen Menschentums . Wir müssen uns
unferer Pflichten nicht nur den Lebenden gegenüber , sondern
auch den künftigen Geschlechtern gegenüber bewußt
werden . In diesen Tagen warb die NS . - Volkswohl -
faljr t erneut

, um den deutschen Mann und die deutsche
Frau , indem sie die Mitgliedschaft jedes Deutschen
öffentlich forderte .

Die deutsche Seele ist es , um bie heute Las große
Ringen der künftigen Eestaltumg geht .

Wenn früher der Kampf in der Opposition als wesent¬
lichstes Kennzeichen die Bereitschaft einer zunächst kleinen
Gruppe später einer , riesigen Volksverbundenheit , die Opfer -
bereitschaft zeigte , so hat die NSV . zu einem erheblichen
Teil die heilige Überlieferung ber Vergangenheit über¬
nommen . Wer damals ohne Lohn , nur um des Glaubens
willen für die Bewegung kämpfte , wußte nicht , wie bie Zu¬
kunft sich ihm gestalten würde . Wer aber heute für den
Aufbau ber Nation kämpft und in der NSV . bie Möglich¬
keit sucht , an dem großen Gestaltungswillen unserer Zen
teilzunehmen , weih im voraus , daß dieser Einsatz immer
nur vorwärts führen kann .

Es gibt auch heute noch Volksgenossen , die wie in den
Tagen des Kampfes um die Macht niemals für die Be¬
wegung gearbeitet haben und glaubten , daß die Geldspende
allein ausreichen würde , um die Sympathie für die Be¬
wegung öffentlich zu bezeugen . Wer diese Einstellung besitzt ,
wird eines , Tages feststellen müssen , daß er sich um soviel
von dem gesunden Kern , des Volkes entfernt

'
haben wird , als

er die Gelegenheit versäumte , mit dem Volk zu entbehren
und in dem Volk für das Volk tätig zu sein .

Die NS . - Volkswohlfahrt ist die erste Arbeitsgemein¬
schaft , die sich dort ihre Aufgaben sucht , wo der erste
Grundsatz nationalsozialistischer Bekenntnistreue abge¬
legt werden muß , bei den Bedürftigen im deutschen Volk .

Es wird die Zeit kommen , wo unsere Kinder vor uns hin -
treten werden , um uns zu fragen , welchen Anteil wir an
■ber Gestaltung des Dritten Reiches gehabt haben .

Wo das Tätigkeitsfeld gefunden wird , muß jedem ein¬
zelnen überlassen bleiben aber die Tatsache besteht , daß der
freiwillige Charakter aller Aufbauarbeit schon um dessent -
willen gewahrt werden wird , weil nur eine freiwillige Mit¬
arbeit den Beweis der ülnertenntnis nationalsozialistischer
Gebankenführung bietet . Je mehr Köpfe und Hände sich
einschalten in die Arbeit ber NSÄ . , um so weniger Arbeit
unb um so weniger Mithilfe wird von dem einzelnen ge =;
fordert werden brauchen .

Wenn die NS . -Volkswohlfahrt heute die vom Führer
eingesetzte parteiamtliche Stelle für die sozialen Aus¬
gaben darstellt , dann kann der Führer erwarten , daß

diese Arbeit unterstützt wird .
Alles , was jetzt von der NSV . begonnen wird , ist Dienst
an der Volksgemeinschaft . Die Arbeit des Mit¬
gliedes der NSV . ist bas persönliche allmähliche Vertraut¬
werben mit den zu lösenden Fragen auf dem Geibiete der
gesamten Wohlfahrt und die Werbung von Mund zu Mund
um Anerkennung und Verständnis in allen Kreisen für die
durchzuführenden großen Aufgaben .

Ein großer Teil der Volksgenossen hat sich bereits seit
längerer Zeit in die Reihen ber Kämpfer des deutschen
Sozialismus gestellt .

Bleibe du nicht abseits , sondern hilf mitaufbauen das
große nationalsozialistische Dritte Reich !

Die Neugestaltung des kommunalen Lebens .
Um das Eemeindebürgerrecht und die Bürgerpflichten im

neuen Staat .
Der Reichssparkommissar hat in seinem ausführlichen

Gutachten über die Verwaltung der Stadt Halle a . d .
Saale beachtenswerte grundsätzliche Darlegungen über die
Selbstverwaltung im neuen Staat gemacht .
Die Entartung ber Selbstverwaltung , bie wir in dem durch
die nationale Revolution überwundenen Parteienstaat
wahrgenommen haben , bestand darin , daß die parteipoliti¬
schen Gegensätze ein die Bürger verbindendes Heimatsgefühl
nicht mehr aufkommen ließen . Daraus mußten sich Verfalls¬
erscheinungen ergeben . Die nationale Revolution hat , so
erklärt der Reichssparkommissar unter anderem , das deutsche
Volk mehr als in einer früheren Epoche seiner Geschichte mit
dem Bewußtsein seiner nationalen Verbunden¬
heit durchdrungen .

Der endgültige Neubau der deutschen Selbstverwaltung
werde wahrscheinlich nur schrittweise errichtet werden
können . Zur Entstehung echter Bürgergesinnung
müsse die Masse der Bevölkerung wieder tiefer im gemeint ?
lichen Raum verwurzelt sein , als es heute besonders in den
Großstädten der Fall sei . Die Verwurzelung sei erst möglich ,
wenn nach einer gewissen Festigung der wirtschaftlichen
Verhältnisse die Städte ihre überschüssigen Bevölkerungs¬
teile an das Land abgeben und diese Bevol -kerungsteile auf
dem Lande seßhaft geworden sind . Sie setze ferner eine
weitere Auflockerung der städtischen Siedlung vor¬
aus , die breitere Schichten der städtischen Bevölkerung mit
dem Boden in engere Berührung bringt . Die staatliche Ge¬
setzgebung werde die Entwicklung der Gemeinden zu dem
Ziele der Bildung räumlich - geistiger Gemein¬
schaften unter anderem dadurch fördern Wunen , daß sie
die Verleihung des Eemeindebürg er rechtes von
längerem Aufenthalt in der Gemeinde , vielleicht sogar
von längerer bürgerlicher Bewährung abhängig macht .
Weiter tritt der Reichssparkommissar für größere
Finanz autonomie der Gemeinden ein und für
größere Bewegungsfreiheit bei Erfüllung ge¬
meindlicher Aufgaben . Bei der stärkeren Herausarbeitung
des Führerprinzips werde neben ihm dem genossen -
schaftlichen Prinzip soweit Geltung zu verschaffen sein , daß
bie Gefahr ber Entfremdung von den Bedürfnissen und
Wünschen ber zu betreuenden Bevölkerung und einer daraus
folgenden bürokratischen Erstarrung vermieden wird .

— Wiesbadener Gäste . Im Hotel und Badhaus
„ Bellevue "

, Wilhelmstraße 32 , sind aus Anlaß ber Hauprver -
iammlung des Gesamtvereins der deutschen Eeschichts - und
Altertumsvereine folgende Teilnehmer abgestieaen : Professor
Dr . Herm . Hofmeister , Braunschweig : ilniveyitätsprofessor
Dr . Otto Scheel , Kiel ; Landesbibliothekar Dr . V . Pauls ,
Kiel ; Staatsarchiodirektor Dr . Werner Strecker , Schwerin
in Mecklenburg ; Dr . Gustav Kögel , Baden -Baden ; Kirchenrat
Mattial , Reichserziehungsministerium , Berlin ; Professor
Dr . Walther Recke , Danzig ; Professor Dr . Stengel , Gießen ;
Universitätsprofessor Dr . Th . Mayer , Gießen ; Ministerialrat
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MnabhängigkLit ehrend zu gedenken . Diese leuchtenden
l Blumen heben sich prächtig von dem dunklen Bronzedenkmal
I Md dem Muschelkalksockel ab .
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Die geschlossene Fürsorge in Deutschland .

Altersheime und
Siechenanstalten

Krankenhäuser und
Entbindungsanstalten

Erholungsheime
und Heilstätten

ÄUtW ,

ren Ausnahmefällen gestatti

Smätze
Durchführung durch

wert wird .

. . 177 000 ,
ihren , waren in

— Blumen am Denkmal des Schweigers . Am Samstag
legten einige holländische Kurgäste am Denkmal Wilhelm I .
von Naffau - Oranien gelblich -orangefarbige Ehrenkreuz -

M - blumen nieder , um so des Begründers der niederländischen

Geisteskranke , Blinde
Taube u. Krüppel

Nr . 241 . Seite 5 .

R — Neufassung der Vorschriften über die Arbeitszeit .
; Der Reichsarbeitsmi nister hat von der im Gesetz zur Ord¬

nung der nationalen Arbeit vorgesehenen Befugnis , die
Avbeitszeitverordnung in der sich aus diesem Gesetz ergeben¬
den neuen Fassung zu veröffentlichen , Gebrauch gemacht .
Gleichzeitig sind die bisher in der Gewerbeordnung
enthaltenen Vorschriften über Lage und Dauer der Arbeits -
zeii , der Pausen und der Ruhezeiten , insbesondere für
Frauen und Jugendliche , mit den Bestimmungen der Ar -
beitszeitverordnung vereinigt worden . Ein « fachliche Ande -

| rung der Arbeitszeitvorschriften ist dadurch nicht eingetreten ,
aber die unter dem Namen Arbeitszeitordnung erfolgte Zu -
fammenfaffung hat eine Reihe von Unstimmigkeiten der
bisherigen , aus den verschiedensten Zeitabschnitten stammen¬
den Bestimmungen beseitigt und die bis jetzt verstreuten
Vorschriften in einer einheitlichen Verordnung zusammen¬
gefaßt zu dem Zweck , ihre Anwendung in der Praxis zu ver¬
einfachen und wesentlich zu erleichtern .
E — Meisterprüfungen im Buchdruckgewerbe . Die dies¬
jährige Meisterprüfung für Prüflinge aus den Kreisen
Wiesbaden , Rheingau , St . Goarshausen , Limburg ,
Oderlahn , llnterlahn , Oberwesterwald , Unterwesterwald ,
Dill und Wetzlar findet Ende dieses Monats in Wiesbaden
statt . Anmeldungen sind zu richten an den Vorsitzenden der
Prüfungskommission , Herrn I . Marschall , Vuchdruckerei -
besitzer , Wiesbaden , Oranienstraße 11 , Telephon 23 702 ; dort
sind . auch auf Anfordern die benötigten Anmeldeformulare
zu erhalten . Die Anmeldungen müssen umgehend , spätestens
bis ytm 13 . d . M ., erfolgen .

J — Vor 50 Jahren , am Sedanstage des Jahres 1884 , fand
die Grundsteinlegung zu unserem jetzigen Rathaus
statt . Die Festrede hielt der damalige Erste Bürgermeister
Dr . von 2 b e l l . Pfarrer Köhler als Erster Geistlicher
der evangelischen Gemeinde segnete den Grundstein ein .
Profesior Hauberrisser aus München , der Meister des
Rathausbaues , überreichte dem Ersten Bürgermeister die
Gegenstände , welche in einer Bleikassette in den Grundstein
versenkt wurden , worauf die Hammerschläge erfolgten . An
der Feier der Grundsteinlegung nahm die gesamte Be -

/ völkerung teil . 2m Anschluß an die Feier bewegte sich ein
langer Festzug , an dem sich alle Vereine der Stadt beteiligt
hatten , zum Neroberg , wo ein großes Volksfest gefeiert wurde .
In der Grund ft einkassette sind verwahrt : 1 . Das
Bildnis Kaiser Wilhelms I ., 2 . ein Dokument mit der kurzen
Nachricht über den Akt der Grundsteinlegung , 3 . die Pläne
zum neuen Rathaus , 4 . ein Namensverzeichnis des Eemeinde -
rates , des Bürgerausschusses und der Gemeindebeamten ,
5 . von den damals im Verkehr befindlichen Münzen : ein

10 - und 5 - Markstiick in Gold , ein 5 - Markstück in Silber ,
, ein 3 - Markstück ( Siegestaler von 1871 ) , ein 2 - und ein

1-Markstück , ein 50 - , 20 - , 10 - , 5 -, 2 - und 1- Pfennigstiick , 6 . je
ein Exemplar von den in Wiesbaden erscheinenden Zeitungen
und 7„ ein Adreßbuch der Stadt Wiesbaden .

L — Vor 25 Jahren , am 4 . September 1909 , landete das
ParsevaIsche Luftschiff , das während der „ Jla "

( Internationalen Luftfahrtausstellung ) in Frankfurt a . M .
stationiert war . in Wiesbaden , von der Einwohnerschaft
stürmisch begrüßt . Eine wahre Völkerwanderung setzte zum
Exerzierplatz ein , wo das Luftschiff kurz nach 4 Uhr
nachmittags , nach etwa einhalbstündigem Kreuzen über der
Stabt , gelandet war . Die Mannschaft wurde von den Spitzen
her Behörden begrüßt . Dem Führer des Luftschiffes , Ober¬
leutnant Stelling , brachte die Bevölkerung beim Ver¬

blassen der Gondel spontane Huldigungen dar . Die Königin von
f Italien , die damals in Wiesbaden zur Kut weilte , war auch

ium Exerzierplatz geeilt , und ließ sich eingehend die Kon -
iiuttion des Luftschiffes erklären . Kurz vor 5 Uhr erhob

" P ^ tt ° val 3 " unter begeisterten Hochrufen der Zu -
^ feb,er l " blt

„ ^ fte und fuhr nach Frankfurt a . M .
Muck . Unter den o Eondelinsaffen befand sich auch etn
Sonderberichterstatter des Wiesbadener Tagblatts .

. .. T Die Ortsgruppe West des RS . Deutschen Front -
kampferbundes ( Stahlhelm ) hielt im festlich mit Fahnen und

geichmuckren Gartensaale des „ Palast
" - Hotels nach

Ablauf des Urlaubs ihren ersten Ortsgruppenappell ab . Nach
Begrüßung des erschienenen Gaufllhrers , Dr . Buttersack g ->-
dachte Ortsgruppenführer Staadt zunächst des Hinscheidensdes Herrn Reichspräsidenten , der Ehrenmitglied und Schirm¬
herr des Bundes gewesen ist und gelobte namens der
Kameral ^ n Treue bis übers Grab hinaus . So wie bisher ,will der Bund auch weiterhin am Aufbau des Dritten Reiches
( " Treue Mitarbeiten und steht unwandelbar und fest qe -
Vlossen hinter dem Führer und Reichskanzler Adolf Hitler .
Aach Erledigung der Tagesordnung , wobei insbesondere
betont wurde , daß für den NSDFB . ( Stahlhelm ) keinerlei
Aufnahmesperre besteht , hielt der Schulungsreferent
Eh r y staffel einen packenden Vortrag über „ Scharnhorst ,
?= "

r^ .e » r9ani | ator der preußischen Armee vor 120 Jahren "
.Er schilderte , me dieser Mann , oft allein auf sich selbst ge -

stellt , unermüdlich eine Armee schuf , die in ganz kurzer Zeitvon Sieg nt Sieg , von Leipzig bis Waterloo eilte und das
Weltreich des Korsen in Trümmer schlug . Großer Beifall
lohnte den Redner für seine Ausführungen . Im anschließen¬den gemütlichen Teil saßen die Kameraden noch recht lange
zusammen , und trennten sich mit dem Wunsch , recht bald
wieder zu einem solchen Abend zusammengerufen zu werden .
- Luftschutzübung . Die Sanitätskolonne vom Roten
Kreuz hielt im Krankenhaus „ Rotes Kreuz

" — Schöne Aus -
stchr eure tn allen Teilen wohlgelungene Übung ab , zu der
auch Vertreter der Regierung , der Polizei und des Magi¬
strats erschienen waren . Nach der Begrüßung der Anwesenden
wurde folgender llbungsgedanke bekanntgegeben : Bei großer
Gewitterschwüle gehen plötzlich Brandbomben aus das Kran -
kenhaus nieder , ohne daß Flieger gesehen wurden . Auf ver¬
schiedenen Platzen bricht Brand aus , die Treppen stehen
bereits in Flammen . Fahrstuhl und Licht ist ausgeschaltet .
Feuerwehr und Teno schon angerückt . Ätherbestände zwingen
zur völligen Räumung des Hauses . Das „ Edenhotel " in der
Nahe ist durch Brand zerstört . Aus dieser Annahme heraus
entwickelte «ich bann bie Übung . Der leitende Arzt des Kran¬
kenhauses , Dr . n^ed . Degenhardt , mit seiner Schwestern¬
schaft , sorgte mit 28 Statisten für die Belegschaft des Hauses ,an denen dann der Helferdienst ausgeführt wurde . Zuerst
brachte man die Scheinverletzten über zahlreiche Hindernisse
durch den Garten in den Keller als bombensicheren Unter¬
stand . Die Leichtverletzten transportierte man über die
» trage in die Keller des Schwesternheimes . Nachdem man
zirka 20 angeblich Verletzte geborgen , wurde vom Führer
der Rotkreuzkolonne das Zeichen zum Stillstand der Übung
gegeben , um jedem Zuschauer Gelegenheit zu bieten , die ge¬
naue Ausführung der Rettungsarbeiten besichtigen zu kon -
nen . Die sorgende Schutzhilfe der Sanitäter und Helferinnen
des Roten Kreuzes konnte an der Lagerung der Patienten
genau festgestellt werden . Dann wurde die Übung fortgesetzt ,bei der atle SItitroiifenben ihr großes Können unter Beweis
stellten . Anschließend erfolgte eine Besprechung der Übung
und eine Kritik an den Verbänden , die Oberarzt Dr . H a n s
in lehrreicher Weise vornahm .

— Die Reichsangehörigkeit bei der Verleihung des
Ehrenkrenzes . Für die Feststellung der Reichsangehörigkeit
des Antragstellers als Voraussetzung der Verlethunq des
Ehrenkreuzes ( Ziff . 3 der Verordnung b . Reichspr .) ist grund¬
sätzlich der Zeitpunkt der Antragstellung maßgebend . Er
sagt , daß auch Kriegsteilnehmer , die erst nach dem Welt¬
kriege die Reichsangehörigkeit erworben haben , das Ehren -
kreuz erhalten und zwar gleichgültig , ob sie auf deutscher
Seite oder auf Seite der Verbündeten Kriegsdienste ge¬
leistet haben . 2m übrigen ist noch zu bemerken , daß bei der
hiesigen Polizeiverwaltung Antragsformulare noch nicht
eingetroffen sind . Eine diesbezügliche Mitteilung wird
rechtzeitig bekanntgegeben .

— Lehrer - Organisten brauchen nicht Mitglieder der
Rerchsmusittammer zu sein . Vielfach sind auf dem Lande die
Lehrer nebenamtlich als Organisten in der Kirche tätig und
sind zum Teil auf Grund früherer Mitteilungen in die
Reichsmusikkammer eingetreten . In einem Schreiben teilt
jetzt der Reichsunterrichtsminister mit , daß nach Benehmen
mit dem Reichsminister für Volksaufklärung und Pro¬
paganda Lehrer , die nebenamtlich als Organisten tätig sind ,
der Reichsmusikkammer nicht anzugehören brauchen . Soweit
solche Lehrer der Reichsmusikkammer bereits beigetreten sind ,
werden sie ersucht , sofort ihren Austritt dort zu erklären .

— Anonym — unbeliebt ! Vergleicht man einmal Bilder
von Ladengeschäften aus der Zeit vor wenigen Jahrzehnten
mit dem Anblick , den ein Geschäft unserer Tage bietet , so
drängt sich dem Betrachter ein grundlegender Unterschied auf ,
der von einer veränderten Einstellung des Käufers gefordert
und durch sie ermöglicht wurde . Vor wenigen Jahrzehnten
noch waren die Läden eine Sammelstätte von Stapeln und
Stößen , von Kisten , Ballen und Tonnen , in denen die ver¬
schiedensten Waren des Käufers harrten . Hatte dieser seinen
Wunsch ausgesprochen , Jo wurde die verlangte Menge um¬
ständlich aus der großen Masse herausgesuchi , abgewogen
ober abgezählt , während das beim ersten Griff zuviel Ent¬
nommene in die Behälter zurückwanderte . — Heute bietet
jedes Geschäft eine Fülle von nach Menge und Gewicht bereits
abgezählten und abgewogenen , sauber und einlabenb — oft
sogar luftdicht verpackten Waren , die der Kaufmann mit
einem Griff richtig und nach Wunsch des Käufers auf den
Ladentisch stellt . Und ein wesentliches Kennzeichen : Alle
diese kaufeinladend und hübsch bereit stehenden Packungen
tragen deutlich ganz bestimmte Namen und Marken , an denen
man bie einzelnen Fabrikate sofort wieder erkennt . Die Zeit
für die namenlos von unbekannten Fabrikanten angebotene
Ware ist vorüber ; unsere Zeit ist die des „ Markenartikels "

,
das heißt der Ware , die unter bestimmten Samen und be¬
stimmter Marke für einen festen Preis in immer gleicher ,
überall daher kenntlicher Aufmachung vettauft wirs , und
für die bet Hersteller mit dem guten Namen seiner Firma
einstehk . Der Käufer , der ja nicht alles probieren kann , weiß ,
daß er Beim Markenartikel keine Qualitätsverschlechteeung ,
keine Preiserhöhung zu fürchten hat ; würde ein Marken¬
artikel - Fabrikant auch nur einen solchen Versuch machen , so
wäre in kurzer Zeit die betreffende Ware völlig unverkäuf¬
lich , und er könnte seine Fabrik schließen . Die Namens¬
nennung bietet also eine Garantie , und weil der vorsichtige
Käufer diese sucht , ist „ anonym " nicht mehr beliebt .

— Rund 84 000 öffentliche Fernsprecher sind in Deutsch¬
land bei den Post - und Telegraphenanstalten , auf Straßen ,
Plätzen , Bahnhöfen , in öffentlichen Gebäuden usw . ausgestellt
und können von jedermann benutzt werden .

Not und Elend stiegen durch die marxistische Mißwirt
schäft und die Folgen des Versailler Diktates in der Nach¬
kriegszeit ganz ungeheuer an . Soweit durch Eeldunter -
stützungen und Sachleistungen die Notlage der Hilfs¬
bedürftigen nicht beseitigt werden kann , oder soweit es die
besondere Lage der Hilfsbedürftigen erfordert , werden diese
Ärmsten der Armen auf Kosten der öffentlichen Für¬
sorge , in Einrichtungen der geschlossenen Fürsorge , also
in Krankenhäuser oder Anstalten oder auch in fremden
Familien zur besonderen Betreuung untergebracht . 2m
Anfänge des Jahres 1933 waren über 1 % Million
Menschen auf diese Hilfe des Staates angewiesen ,
und zwar vorwiegend Kinder unter 21 Jahren , i
Familienpslege untergebracht .

— Kurhaus . Fest -Konzert . Anläßlich der Tagung der
Deutschen Eeschichts - und Altertumsvereine wird am Mitt¬
woch , 5 . d . M ., ein Konzert geboten werden , das im 1. Teil
Meister des 17 . und 18 . 2ahrhunderts bringt , und im 2 . Teil
durch das Auftreten des jungen , erst 20jährigen finnischen
Pianisten Timo M i k k i l ä besonders interessieren dürste ,
der Schüler des bekannten finnischen Klavierpädagogen
Martti Paavola ( Schule Teichmüller ) und Madame Bou -
langer , Paris , ist . Dr . Helmuth Thierfelder wird selten
gespielte Orchesterwerke von 2ohann Adolph Hasse und
Leopold Mozart zum Vortrag bringen . Die Sinfonie
„ Bauernhochzeit "

, die hier erstmalig aufgeführt wird , hat
Helmuth Thierfelder für den praktischen Gebrauch im Kon¬
zertsaal bearbeitet und bereits vor zwei Jahren mit dem
Berliner Philharmonischen Orchester erfolgreich aufgeführt .
Den Abschluß des Abends bildet die Orchestersuite op . 55
von Peter Tschaikowsky . Vor Beginn des eigentlichen
Konzertes werden feierliche Jntraden von den Balkoncn
der Vorhalle im Kurhaus geblasen .

— Sinfoniekonzerte im Preußischen Staatstheater .
Wie im Vorjahre , so veranstaltet die Intendanz des Preußi¬
schen Staatsttzeaters auch in der Spielzeit 1934/35 vier
Sinfoniekonzerte unter der Leitung von General -

Musikdirektor Karl Elmendorfs . Im Mittelpunkt
steht die Uraufführung des Orchesterkonzertes in drei
Sätzen von Gottfried Müller , dessen „ Deutsches Helden¬
requiem " die Sensation des Wieshadener Tonkünstlerfestes
bildete . Die Intendanz glaubte auf die Bedeutung dieses
Jahres nicht besser Hinweisen zu können , als daß sie gleich¬
zeitig noch einmal eine Aufführung des „Deutschen Helden -
requiems "

ansetzte . Kaum minderen Interesse dürfte die
Wiesbadener Erstaufführung der bedeutendsten Novität
des vorigen Konzertwinters begegnen . Hindemiths „ Mathias
der Maler "

, drei sinfonische Sätze aus der im Entstehen
begriffenen Oper gleichen Namens . Ferner erwarh die
Konzertleitung die „ Musik für Streichorchester

" von Hans
Wedig , einem der hoffnungsreichsten jüngeren rheinischen
Komponisten zur Uraufführung . An größeren Werken der
sinfonischen Literatur sind vorgesehen : von Johann
Sebastian Bach die Suite Nr . 3 in v -Dur mit dem be <
kannten wundervollen Air , von Franz Liszt die wirkungs¬
volle sinfonische Dichtung „ Tasso

"
, von Brahms die zweite

Sinfonie in v -Dur und von Anton Bruckner , durch bie
relative Seltenheit ihrerAufführung besonders interessierend ,
die 6 . Sinfonie . An kleineren Werken werden die feurige
„ Carneval " - Ouvertüre von Dvorak und die spritzige und
geistvolle Miniatur - Ouvertüre zu „ Susannens -Geheimnis "

von Wolf - Ferrari die Programme ergänzen . Als Solisten
wurden verpflichtet die Berliner Sängerin Rosalind
von S ch i r a ch, der junge spanische Cellist Gaspar
Cassadö , die Pianistin Elly Ney , die bayerische Kammer¬
sängerin Luise Willers , die jetzt an die Reichsoper Berlin
engagiert ist , und der Konzertmeister des Preußischen
Staatstheaters , Edmund W e y n s .

— Schlägerei am frühen Morgen . In der Webergass «
gerieten am Dienstag gegen % 5 Uhr morgens zwei Männer
in einen Wortwechsel , der alsbald in eine Schlägerei aus¬
artete in deren Verlauf dann ein 35 Jahre alter Versiche¬
rungsbeamter aus Düsseldorf Kopfverletzungen erlitt . Das
Sanitätsauto brachte ihn ins Städtische Krankenhaus .

— Auf der Straße zusammengebrochen . Am Montag¬
nachmittag stürzte in der Taunusstraße vor dem Koch¬
brunnen eine 80 Jahre alte Frau aus Bienstädt so heftig zu
Boden , daß sie vom Sanitätsauto ins Städtische Kranken¬
haus gebracht werden mußte .

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 27 . August
bis 2 . September 1934 wurden beim Fundbüro des Polizei¬
präsidiums abgeliefert bzw . angemeldet Gefunden :
1 Bündel gebrauchte Damenwäsche ; 1 braune Aktentasche
mit Inhalt ; 1 Geige mit Geigenbogen ; 1 schwarzes Herren¬
fahrrad ; 1 alte Nickelbrille ; 1 altes schwarzes Herrenfahr¬
rad ; 1 braune Handtasche mit Inhalt ; 1 silberne Lorgnette ;
1 goldener Anhänger ( Herz ) mit Halskette ; 1 Tuch zum
Sticken mit Garn ; 1 schwarzes Damenfahrrad ; 1 blaue Ar¬
beiterjacke mit Werkzeug ; 1 silbernes Gliederarmband ;
1 brauner Herrenhut ; 1 Kinderfrühstückskörbchen ; 1 schwarz .
Damenfilzhut ; 1 dunkelbrauner Pelz ; 1 Geldbörse mit
kleinern Geldbetrag .

— Hohes Alter . Richard Banger , der Begründer der
bekannten Galerie Banger , Kunstausstellung Wiesbaden und
der Kunst - und Kunstgewerbeausstellung in Bad Nauheim ,
beging gestern seinen 75 >ähr . Geburtstag . Er ist seit 39 Jahren
Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .
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M arme LvanL laßet
Jm Jahre 1932/33 wurden in der
geschlossenen Fürsorge unterstützt1
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Dienstag , 4 . September 1934 .

Dr . R . Strutz , Akademie für deutsches Recht , Berlin ; Arnts -
a - richtsrat Dr . Fürst , Saarbrücken ; Friedrich Klönne , Duis¬
burg ; Herbert Farwig , Köln .

— Arbeitsdankgeschäftsstellen in den Arbeitsämtern .
Auf Grund einer Vereinbarung zwischen

'
dem Landesar -

t beitsamt Hessen und dem Arbeitsdank , Gau 25 , Hessen -Süd ,
werden bei sämtlichen Arbeitsämtern des Gaues am 1 . Sept .
1934 Arbeitsdankgeschäfts st eilen eingerichtet .
Die Arbeitsdankgeschäftsstellen unterstützen die Arbeits¬
ämter bei der Vermittlung ehemaliger Arbeitsmänner . Um
Berzögerungen zu vermeiden , werden daher sämtliche ehe¬
malige Arbeitsmänner , falls sie noch keine Arbeit gefunden

i haben , angewiesen , sich bei den Arbeitsdankgeschäftsstellen
ihren zuständigen Arbeitsämter unter Vorlage ihrer Pa¬
piere zu melden . Die Sprechstunden der Ärbeitsdankge -
schästsftellen sind auf vormittags 7— 10 Uhr festgesetzt . Line
Inanspruchnahme des Arbeitsdankes in Wiesbaden zwecks
Arbeitsvermittlung kann in Zukunft nur in ganz bejonde -

„ ‘ - - - -
yx

- xtet werden , damit eine fach -
nnäße Durchführung durch die zuständigen Stellen nicht er -

■ — Das Winterhilsswerk 1934/35 und die Schulen . Für
ff die Versorgung ber Hilfsbedürftigen läßt die NS .- Volks -
Mwohlfahrt schon jetzt durch ihre hilfsbereiten Hände Marme¬

laden und Gelees einkochen , um für den Winterbedarf ge¬
wappnet zu fein . In Verbindung mit den örtlichen Stellen

t- des Winterhilfswerkes der NS .- Volkswohlfahrt werden in
- Zukunft die Lehrer bei Ausflügen ober an schulfreien Nach¬

mittagen mit ihren Schülern Fallobst unb Veerenobst
sammeln lassen . Vieles Fallobst , das in keiner Weise für den
Handel geeignet oder , das der entstehenden Unkosten wegen
nicht verbraucht wird , kommt auf diese Weise der hilfsbe -
bürftcn Allgemeinheit im Winker zugute .

— Berdingungsverordnung für Bauleistungen gilt auch
jiir Gemeinden . Um Preissteigerungen auf dem
Baumarkt nach Möglichkeit zu verhindern , sind durch die Ver¬
ordnung des Reiches über Verdingungskartelle bei Aus¬
schreibung öffentlicher Stellen Verdingungskartelle für nichtig
erklärt und Beeinflussungen von Bietern unter Strafe gestellt
worden , wenn für das Vergebungsverfahren die Ver -

- bingungsotbnung für Bauleistungen als maßgebend erklärt
ist . Die Gemeinden müßten auf den Schutz dieser Verordnung
verzichten und würden auch die Auswirkung der Verordnung
beeinträchtigen , wenn sie die Verdingungsordnung für Bau -
loistungen nicht auch für ihren Geschäftsbereich einführen .
Der Reichsfinanzminister hat deshalb die Landesregierungen
und den Deutschen Eemeintetag um Einwirkung auf die

| Kommunalverwaltungen und öffentlich - rechtlichen Körper -
Mhaften gebeten . Der preußische Innenminister hat auch

bereits , ohne der endgültigen Regelung des gemeindlichen
Dergebungswesen vorgreifen zu wollen , in einem Runderlaß

ft die Kommunalaufsichtsbehörden auf diese Vorschriften hinge -
wiesen und den Gemeinden und Eemeindeverbänden
empfohlen , bei ihren Ausschreibungen von Bauleistungen
gleichfalls die Verdingungsordnung zu Grunde
zu legen .
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3n gewaltigem Kampfe , dessen letzte Tiefen erst
Jahren begriffen werden können , formte Adolf Hitler

is

F
Stiegen heißt siegen
über 0 |

W * r6t mitgliel im deutsche » Zuftrpett - Ptrbonöl

Fliegergeist und Treue !

Wiesbaden - Rambach .
Das Heimatfest , die Kerb , hat auch in diesem Jahre

ihre alte Anziehungskraft bewahrt . Trotz der vielen Veran¬
staltungen in der näheren Umgebung war ein guter Besuch
zu verzeichnen . Nächsten Sonntag ist Nachkerb .

Seite 6 . Nr . 241 .

den nächsten Tagen in Angriff genommen . Wenn nicht un¬
vorhergesehene Hemmungen in den Arbeiten eintreten rech¬net man damit , daß die Einweihung bis zum Reformations -
feste vorgenommen werden kann .

. Von schönstem Wetter begünstigt nahm die diesjährige
K i r (firne i he in Bierstadt einen guten Verlauf . Schon in
°.en frühen Nachmittagsstunden des Sonntags entwickelte
sich auf dem Kirchweihplatz , der sich an der alten Schule
besand , ein reges Leben und Treiben , das sich in den Abend¬
stunden in den Lokalen fortsetzte . Die Lokale hatten alle
verlängerte Polizeistunde , und waren bis nach Mitternacht
fast alle überfüllt , so daß auch die Wirte voll und ganz auf
ihre Rechnung gekommen sind . Auch der Montag als zweiter
Kirchweihtag , wies wie der Sonntag den gleich starken V
kehr auf . Am nächsten Sonntag ist Nachkirchweih

Jahren begriffen werden können , formte Adolf Hitler die
Wiederauferstehung des Vaterlandes aus Kämeraden -
treue und Gemeinschaftsgeist . Aus dem Front¬
geist erstand der Geist der neuen Zeit , wuchs der Kampf
gegen Materialismus , gegen Pazifismus und Bruderstreit ,
gegen llnehre und Machtlosigkeit .

Wiesbaden - Biebrich .

hier zu Gast weilenden Saarsänger haben
Biebrich gestern verlassen . Vormittags wurde die Sektkellerei
Henkell besichtigt und um 2 .18 llhr fuhren die Saarländer
mit dem Dampfer nach Rüdesheim . um nach einer Besich¬
tigung des Nationaldenkmals die Heimreise mit der Bahn
fortzuietzen .

Am Samstagabend geriet an der Elise -Kirchner -Stratze
ein L a |t w a g e n a .nh 8 n g e r in Brand , welcher von
zwei Arbeitern gelöscht wurde . Der entstandene Schaden ist
nicht unerheblich . Es wird Brandstiftung vermutet . — In
der Kasteler Straße geriet ein Motorrad in Brand .
BeimLoschen zog sich ein Mann Brandwunden zu . Während
das Motorrad nur wenig beschädigt wurde , verbrannte der
Beiwagen ganz .

Wiesbaden - Frauenstern .
In diesen Tagen hielt die O r t s b a u e r n s ch a f t

WlesbadenDrauenstein unter Leitung des Ortsbauern -
luhrers Unkelbach eine Versammlung ab , an der auch
Bezirksbauernführer Faust und der Marktbeauftragte Theo
Schneider , Biebrich , teilnahmen . BezirksbauernführerFaust
verbreitete sich über M i l ch a b sa tz f r a gen . Während im
vorigen Jahr 34 000 Liter Milch täglich in Wiesbaden an -
gelteTert wurden , sind es in diesem Jahr bereits 55 000 Liter .
3m letzten Jahr wurden 20 % als Werkmilch verwandt , in
dieiem Jahr 30 % . Aus diesem Grunde soll die Milch kontin¬
gentiert werden , und zwar werden die Monate November ,
Dezember und Januar des vorigen Winters als Norm ge¬
nommen . Über die damalige Milchanlieferung hinausgehende
Milch soll als Werkmilch bezahlt werden . Weiter sprach der
Redner über die Festsetzung der Getreidepreise .
Durch diese Festpreise wird eine Stabilität erzeugt , die den
Bauern eine leichteres Wirtschaften und besseres Disponie¬
ren gestatten , als es bisher bei den frets schwankenden Prei -
| en der Fall war . Auch die Kleiepreise , die oft höher als
die Fruchtpreise waren , haben eine zufriedenstellende
Regelung erfahren . Ferner gab der Bczirksbauernführer be¬
kannt , daß wegen der durch die Trockenheit verursachten
Notlage die Monopolpreise für ausländische Futter¬
mittel ermäßigt seien . In dem Generalsiedlungsplan
aus 10 Jahre ist die Aufteilung von Domänen - und Ge¬
meindeland an Kleinbauern zur Erreichung der Erbhof -
große vorgesehen . Der Marktbeauftragte , Theo Schneider ,
Iprach anschließend über die Regelung des Viehmarkts . Es
wurde noch beschlossen , Versuche mit der Anlage von Pfir¬
sich - und Aprikosenkulturen zu machen , um die obstarme Zeit
nach der Kirschenernte auszufüllen . Am 17 . September soll
eine gemeinsame Fahrt zur Erenzlandschau in Kreuznach
stattsinden .

Wiesbaden - BierstüLt .
Am letzten Samstag wurden die Vauarbeiten an der

evangelischen Kirche von einer Kommission , die sich
ausHerren des preußischen Staatshochbauamtes , des Ve -
zirkskonservators Zimmermann und dem Bauleiter Architekt
Karl Pfannschilling zusammensetzie , eingehend besichtigt und
geprüft . Über dem Altar aus dem Jahre 1734 wird eine
neue Kanzel errichtet . Die alten wertvollen Gemälde wer¬
den in die Kanzel mit eingebaut , während die Heiligen¬
standbilder auf besonderen Konsolen an den Wänden wieder
ihre Aufstellung finden . Die Anstreicherarbeiten werden in

MlMi ft ft ftMWftii — Stoft ft öil WH
Eröffnung der Hauptversammlung des Gesamtvereins der deutschen Geschichts -

und Altertums vereine in Wiesbaden .

Fliegergeist ist alter und doch immer neuer Geist , denn
er ist Geist der Jugend , Geist vorwärts stürmender Be¬
geisterung , die alles Werden bestimmt . Fliegergeist ebenso
Ausdruck höchster Treue zum Vaterlande , unsterblich er¬
probt und bewiesen im großen Kriege , in dem die Flieger -
wasfe ihre Treue zahlenmäßig dadurch bewies , daß sie fast
ebenso viele Männer opferte , wie sie überhaupt stark war .

Das Wunder der deutschen Wiederauferstehung ist der
gewonnene Gemeinschaftsgeist , als aufgegangene
Saat der Millionen von Gefallenen , die ihre Treue mit dem
Leben bewiesen !

Begreifst du nun , deutscher Volksgenosse , weshalb die
Fliegerei auch dich sucht und braucht ? Deine Mitglied¬
schaft im Deutschen Lustsport -Verband beweist , daß du
den Eeist der toten Fliegerhelden erhalten und fort -

pflanzen willst und hilfst '

jenen Weiten , in die ftas sterbliche Auge nicht dringt . Wir
bekennen uns mit Stolz zu unserem schönen Amte , unser
Volk | ehend zu machen . Wenn Gott einem Volke hat Helsen

er es nicht durch Bücher getan , sondern er yat
t ^ m Manner gegeben .

"
( Luther . ) Ein dreifaches Sieg - Heil

aus den Führer und Reichskanzler schloß den offiziellen Teil
der Begrüßung .

25 . Deutscher Archivtag .

Besuch in dem Wiesbadener Archiv und der Archivausstellung .
Der 25 . Deutsche Archivtag setzte bei wachsender Be¬

teiligung am Montagnachmittag seine wertvolle Tagung
durch weitere Vorträge im Hörsaal des Landesmuseums fort .
Staatsarchivrat Dr . Burkart , München , sprach zunächst

Welnder Weise über die Frage des Luftschutzes füröte Archive und Alteren , der wegen ihres wertvollen , häufig
einmaligen und unersetzlichen Inhalts notwendig ist und
daher einer |orgfaltigen Erledigung durch zweckdienliche
Schichelnrichtungen bedarf . Über n i ch t staatl i ch e
Archive und ihre Pflege in theoretischer und
p r ak 111ch er Hinsich t , wie sie in Pfarrhäusern , Städten ,Gemeinden , Schlossern , Familien in mannigfaltiger Art
immer mehr notwendig wird und zu einem besonderen Zweia
ves Archivwesens geworden ist , sprachen die Herren Dr .
Pa p p r i tz und Dr . H i n r i ch s sehr interessant . Durch Ein -
fuhrungskurie und Ausbildung von Archivangestellten die
im Außendienst überall im Lande herum tätig sind , geschieht
bereits eine ansehnliche Arbeit . Sie muß weiter ausgebaut
werden . Bei der Bevölkerung , insbesondere bei den Bauern
liegt starkes Interesse an der Familienforschung bereits vor .

'

An die Vortrage schloß sich eine lebhafte Aussprache , in der
öte Redner aus ihrer Erfahrung dankenswerte Ergänzungen
zum Thema machten . Dann folgte unter starker Beteiligung
auch aus Nichtfachkreisen eine

Besichtigung des Staatsarchivs
in der Mainzer Straße in Gegenwart des Regierungspräsi -
^ " ten Z i ntz sch , der , schon am Vormittag die Tagung bei

Eröffnung durch seine Anwesenheit ausgezeichnet hatte .
Archivdirektor Dr . Vaupel machte in längeren Ausführun¬
gen g e h o r t e Mitteilungen über die Geschichte des Staats¬
archivs , die wie die der verschiedenen Teile Nassaus eine
wechielvolle war . Es ist in feiner heutigen Ausdehnung eine

a .a,t Sammlungs stelle für den Regierungs -
bezirk Wiesbaden . Die alten nassauischen Akten , vordem in
jSöftet . n , Weilburg , Diblenburg , Hachenburg
bilden , lernen jahrhundette umfassenden Grundstock , dem in
preußischer Zeit die weiteren Bestände zuflossen . Von 1910
an hat das Wiesbadener Archiv allein 65 000 Akten -
pergainente aufgenommen , und 9000 Aktenpakete unter¬
gebracht . Archivassistent Dr . E r o t e f e n d machte kurz über
den Bau und die archivalischen Einrichtungen als solche be¬
kannt

^ während Archivassistent Dr . Renkhosf über die
aus Anlaß der Tagung im Sitzungszimmer geschaffene

Ausstellung
einführend berichtete . In drei Gruppen wurde dann das
Haus in seinen Stockwerken durchwandert . Die Ausstellung

Geschichte und Leben .

, Zu Beginn der Gesamttagung der deutschen Altertums -
und Eeichichtsvereine in Verbindung mit dem 25 . deutschen
Archivtag und der Konferenz landesgeschichtlicher Publika -
nonsiniftitute sprach gestern abend bei der Begrüßungsfeier
im Paulinenschlößchen der Vorsitzende Unioersitätsprosessor
Dr . H o p p e , Berlin .

Treue dem Führer .
Der Kongreß tage an historischer Stätte . Ein jeder Stein

erzähle etwas von deutscher Geschichte und der deutsche
Strom , das eindringliche Symbol deutscher Kämpfe , d̂eutscher
Nöte und deutscher Siege , flute nahe vorbei . Wie sollte da
dem Historiker nicht das Herz warm werden ? Wir hatten
gehofft , diese Arbeit Beginnen zu können , in einer Verehrung
und einem stillen Aufblick zu dem Mann , der einst dieses
Land vor dem Feind gerettet hat . Aber nun müssen wir
unsere stillen Gedanken hinaus schicken in das ostpreußische
Kampffeld und in Ehrfurcht beugen wir uns von dem Recken ,
der als Sterblicher hinausgewachsen ist in das Unsterbliche .
Sein Wissen und fein Wollen leben fort neu geformt in dem
Hüter unserer Tage , dem Führer und Kanzler , dem Mann
der Tat , einem der historischen Helden , durch die die Macht¬
kämpfe der Geschichte entschieden werden . W i r ahnen erst ,
was er in der Geschichte bedeutet . Die Nachwelt wird tiefer
sehen , aber mir wissen schon , daß mir zerbrochen wären ohne
diesen Mann . Der Redner liest ein Telegramm vor , das
er an Adolf Hitler abgeschickt bat : „ Deutsche Geschichts¬
forscher , die mit deutschen Archivaren aus der Tagung in
Wiesbaden versammelt sind , grüßen den Führer und Kanzler
als den Schöpfer deutscher Geschichte. Sie geloben , ihre
Arbeit fruchtbar zu machen , auf daß aus dem Verständnis
der Vergangenheit Verstäirdnis und Kraft für die Zukunft
erwachse .

"

Neue Eeschichtsaussassung .
Warnend erhob der Redner seine Stimme vor jedem

Dilletantisinus . „ Geschichtsschreiben ist eine Kunst und
Kunst kommt noch immer von Können . Ich bin freilich
guten Mutes , daß auch diese Dinge sich klären werden . Ich
glaube an ein Wort Klopstocks : Die Geschichte wird schon zu
ihrer Zeit aufstehen und reden . Und wenn sie geredet hat ,
so kommt alles vorangegangene Geschwätz nicht mehr in
Betracht . Wir forschen nicht um des Forschens willen . Ein
einziges letztes Ziel ist uns gesetzt : Unser Volk . Das
gilt es zu erfassen , seine Vergangenheit , damit es seine Auf¬
gabe meistere . Freilich mutz dazu die Wissenschaft bei ganz
kühlem Hirn ein warmes Herz haben . Dazu kann auch die
Landesgeschichte helfen . Kann sie etwas Schöneres erreichen
als die große Geschichte vom Heimatboden uns verständlich
zu machen ? Deshalb soll sie eingesetzt werden in die Kultur¬
arbeit des Dritten Reiches und deshalb haben wir
auch den morgigen Tag unter das Zeichen der Saar
gestellt . Unser Rüstzeug ist der Geist , das Wort und die
Schrift . Redner sprach feinen besonderen Dank an die Ver¬
treter der staatlichen und städtischen Behörden und erteilte
einigen ihrer Vertreter das Wort .

Worte des Grußes .
Der Generaldirektor der preußischen Staatsarchive , Prof .

Brackmann , überbrachte die Grütze der preußischen
Staatsregievung , des Oberprästdenten der Provinz Hessen -
Nassau und d « s Wiesbadener Regierungspräsidenten . „ Das
neue DeutsSiand erwartet von uns “

, so fuhr er wörtlich
fort , „ daß wir uns mit unserer Arbeit da einfchalten , wo
wir gebraucht werben . Die Zeiten sind vorbei , wo die
Wissenschaft nur wissenschaftlich arbeiten wollte , wie und
wo es ihr gefiel . Wir dienen mit unserer Arbeit unserem
Vaterlande und unsere Nation , wie dies Herodot , Thukydides ,
Otto von Freising , Treitschke getan haben . In der Studier¬
stube wirb der Geschichtsforscher zum Quellenkritiker , zum
Geschichtsschreiber einer Nation wird er durch die tätige An¬
teilnahme am Geschehen feiner Zeit .

"

Generaldirektor der bayerischen Staatsarchive Dr .
Riedner , der zugleich Sprecher einer Anzahl Landes¬
regierungen war , knüpfte an ein Wort des Reichskanzlers
an aus dem Jahre 1933 , daß die deutschen Stämme als die
gottgewollten Bausteine der Nation bezeichnete . Die neue
Nation hat besonders Verständnis für die landwirtschaftlichen
und stämmlichen Zusammenhänge . Aber weil Mut und
Furchtlosigkeit oberstes Gebot für den Geschichtsforscher ist ,
so ist es auch seine Aufgabe , daß es niemals mehr trotz aller
Bestrebungen in der Vergangenheit , die zur Bildung so
zahlreicher kultürlicher Mittelpunkte führte , diese kultürlichen
und politischen Gegensätze zum Kampfe untereinander miß¬
trauisch werden : aus dem früheren Gegen - und Neben¬
einander werde ein Mit - und Füreinander .

Daß die Geschichtswissenschaft an der Saar geschlossen in
den geistigen Abwehrkamps eingerückt sei und wie dies im
einzelnen geschehen sei und welche Bedeutung der heutigen
Tagung in dieser Beziehung zukomme , schilderte mit starken
Worten Archivrat Dr . S a n t e , Saarbrücken .

Beigeordneter Dr . Heß begrüßte die Tagung namens
der Stadt . Ihr komme eine doppelte Bedeutung zu .
Einmal weil sie die erste Tagung im nationalsozialistischen
Staate fei und zugleich eine Jubiläumstagung des Archiv¬
tages sei . Je größer die Bedeutung einer solchen Tagung ,
desto größer sei die Ehre für die Kongreßstadt . Die Stadt
Wiesbaden fühle sich einig mit ihrem Archive . Und wenn
neulich eine Stelle Geäußert habe , das Milieu und vas
Niveau der Stadt Wiesbaden sei nicht geeignet für ein
Archiv , so müsse er im Namen der 50jährigen Vergangenheit
und der Sorge der Stadt dagegen protestieren .

Launig sprach Museumsdirektor Dr . Kutsch zu den An¬
wesenden . 113 Jahre nach der Gründung des Wiesbadener
Altertumsvereins fei zum ersten Male der Archivtag nach
Wiesbaden gekommen . Zu einer Tagung kommen heißt , sich
selbst auifopfern . Es heißt aber auch , sich selbst aufgeben —
dem Genius loci hingsben , aufgehen in der Atmosphäre - des
Ortes . Und nun gcro der Redner in meisterhaft knappen
Strichen die markantesten Züge aus der Geschichte Wies¬
badens .

Nachdem in dieser Art die einzelnen Redner der Tagung
ihre Glückwünsche überbracht hatten , sprach der Vorsitzende ,
Universitäts - Professor H o p p e , das Schlußwort . Er dankte
den Ländern für die Unterstützung , die sie dem Gesamt¬
vereine durch die 80 Jahre seines Bestehens hatten zu¬
kommen lassen . Er versprach Dr . Sante , daß die Tagung
mit aller Kraft sich einsetzen werde für die Belange des
Saarlandes . Besonders warme Worte fand er für die
Stadt Wiesbaden , die in dem wundervollen Museum
ein schönes Stück deutscher Gelehrsamkeit enthalte . Und er
schloß wörtlich : „ Unsere Arbeit wird ihren stärksten Wider¬
hall finden an dem , den bas Schicksal herbeigeholt hat aus

ßruno Zoerirr Zeiten und weiten ! j

Dienstag , 4 . September 1934 .

J ” verschiedene Abteile gesondert , archivalisches w .
tcrtal ußer Bauerntum , Familienforschung , Kopiare , Land - ^
geichichte , Johann VI . von Nassau -Dillenburg . Man ReBt
Bier Urkunden , Briefe (darunter solche von Luther ) , Sieaei
Karten und erhält es im kleinen einen Überblick dessen ma =etn Archiv an mannigfachen Beständen besitzt .

Bon 910 bis heute .
Die älteste Originalurkunde stammt aus dem Jahre 9in

Bon - u d w l g demKinde . Auch aus der Salierzeit sind
Dokumente erhalten , so von Heinrich IV .

Ein seltenes , besonders wertvolles Otiginalstück ist di -
x

a i? ? 5 u n e des Rheinbundes ausiem Jahre 18 0 6 . Um deswillen , weil hier Napoleon >» ,
gewöhnlich mit „ N " oder „ Nap

"
zu unterzeichnen pfleg

"
/

hier feinen vollen Namen ausschrieb .
'

*

Tagung des Gesamtvereins .

Erster öffentlicher Vortrag .
In dem ersten Vortrag am Dienstag sprach Universitäts -

Professor Dr . Steinbach , Bonn , über :
„ Die Saar im westdeutschen Grenzkampf .

Professor Steinbach wies in seinem Vortrag über die
Bedeutung der Saar im westdeutschen Erenzkampf ein -
LeirCAb* hw , daß die Saarlande erst seit 1661 zum
politischen Erenzland geworden sind . Er betonte ferner , daßbie Saar völkisch - kulturell nicht unmittelbar an der Grenze
liegt , sondern hinter einem Breiten Vorfeld deutschen

untL -lie “ ttoer Muttersprache in Lothringen . Da -
nadj (teilte er die Frage , warum gerade die Saar feit dem17 . Jahrhundert immer erneut in Besonderer Härte vom
Grenzlandschicksal Betroffen wurde .

Die Antwort suchte der Redner in der Feststellung bet
besonderen grenzpolitischen Rolle , welche die Saarlande seit

Tagen Ludwigs XIV . im System der französischen Ost¬
politik spielten . Das Ergebnis des Überblicks war daß die
Saarlande für Frankreich nicht Sicherheitslinie , sondern so¬
zusagen bte Drehscheibe für Truppenzüge sind , die zum An¬
griff auf den Mittelrhein und gegen den Niederrhein aus
Bern lothringischen Festungszentrum herangeführt werden .Die Grundlinien des Angriffs unter Ludwig XIV . Bestiin -
men tue Richtung der Austauschverhandlungen im 18 . Jahr¬
hundert ebenso wie die Politik Talleyrands im Jahre 1814
und genau dieselben Stoßrichtungen haben die Grenzen des
„ Saargebietes " im Jahre 1919 bestimmt .

3m Zweiten Teil des Vortrags wurden die hervor¬
ragenden Abwehrleistungen der Saarbevölkerung Behandelt
deren kampferprobte Treue Gewähr bietet für den glücklichen
Ausgang des gegenwärtigen Ringens .

Der erste Vorsitzende des Verbandes deutscher Historiker ,
Eehermrat Professor Dr . Brandi , Göttingen , gab fol -
gende Erklärung betreffend den 19 . Deutschen
Historikertag in Danzig ab :

Der 19 . Deutsche Historikertag in Danzig ist mit Rück¬
sicht auf andere Veranstaltungen dieses Herbstes , insbeson¬
dere die für Anfang Oktober in Aussicht genommene
TuIung Deutscher Philologen und Schulmänner in Trier ,
auf Frühjahr 1935 verlegt worden . Dabei hat auch die Tat¬
sache mitgemirft , daß -die Umorganifation des Verbandes
deutscher Eeschichtslehrer noch nicht abgeschlossen ist . Denn
es erschien unerläßlich , einer gesamtdeutschen Veranstaltun -
auf Danziger Boden die breiteste Grundlage zu sichern .
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Bekanntmachungen

Gäste will '

Rheingauer Weinfest .
Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie

16 155 54 215 125 705 143 308 144 822 185 193

B

-

20 000 RM .
5000 RM . :
2000 RM . :

290 422 373 583 .
1000 RM . :

179191 230 958
340 694 .

Montag - Nachmittagsziehung .
: 165 876

67 942 208 718 .
7617 11 763 23 270 57 566 201171 245 020

Montag - Vormittagsziehung .
: 289378 .
: 354 940 .

147 829 .
20 785 29 907 60 806 72 465 162 694 269 005

„ Tag der 100000 " in Frankfurt a . M .

30 144 38 205 60 024 79 051 95161 156 098
233 014 236 077 271940 293 491 306 393

194 612 206 393 214 128 248 902 287 300 388 950 .
1000 RM . : 4992 40 607 56 804 60 608 63 659 64 853

168 541 213 406 230 249 333 022 333 037 .

besonders die Zeich -

gnann vom Bann 81

den Blumen -Korso .
Erscheinen der Mitglieder ist P f l i ch t .

kommen !

geschrieben :
am 28 ., 29 .

Neuer Kurverein .

Am Donnerstag , den 6 . September 1934 , abends

20 .30 Uhr findet die
Vollversammlung

des Neuen Kurvereins in der Wandelhalle des Paulinen -

schlößchens statt . rv>< ,
Gleichzeitig Vorführung des von der tfitma Photohaus

Tauber für den Neuen Kürverein hergestellten Films über

Der Reichsjugendführer wird freudig begrüßt .

Der große Aufmarsch der Hitler - Jugend Hessen - Nassau in Frankfurt a . M . erreichte seinen Höhe¬
punkt mit einer K u n d g e b u n g der 50 000 i m St a d i o n , der auch Reichsjugendführer Baldur

von Schirach beiwohnte .

Nr . 241 . Seite 7 .

Vom Neuen Kurverein wird uns _u . a .
Mit dem Rheingauer Weinfest , das .._

und 30 . September in allen Sälen des Kurhauses stattfindet ,
wartet der Neue Kurverein wiederum mit einer Veranstal -

30 000 RM .
10 000 RM .
5000 RM . :
3000 RM . :

291 646 .
2000 RM . :

20 Tagesprämien :

Auf jede gezogene Nummer sind 2 Prämien zu je 1000
RM . gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher Nummer
in den beiden Abteilungen 1 und 2 . 38 613 41105 66 707
173 973 276 248 281659 284 508 359177 382 893 389 626 .
( Ohne Gewähr .)

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Unwetter mit Hagelschlag über dem Rheingau .

! ! Rüdesheim i . Rhg . , 3 . Sept . Von einem schweren
Unwetter mit Hagelschlag ist am Sonntagvormittag eilt
Teil der Rüdesheimer und Eibinger Gemarkung heimgesucht
worden . Die Waffermassen strömten die Straßen und Wege
herunter und der darauffolgende Hagel schlug teilweise die
freihängenden Traubenbeeren ab , die mit dem Wasser weg¬
geschwemmt wurden . Mehrere Minuten lang waren die
Straßen in Rüdesheim und Eibingen mit Hagelkörnern weiß
bedeckt . Von dem Hagelschlag , der von Südwest quer über
Rüdesheim und Eibingen trieb , wurde ein Teil des Rüdes¬
heimer Berges nicht berührt , während die Weinberg « und
Obstbäume nach der nordöstlichen Seite etwas mitgenommen
worden sind . Der angerichtete Schaden ist in seinem ganzen
Umfange noch nicht festgestellt worden .

Tödlicher Blitzschlag .

— Guntersblum , 3 . Sept . Uber der Rheingegend in
der Nähe von Nierstein ging am Sonntagmittag ein
schweres Gewitter nieder , das auch mit Hagelschlag ver¬
bunden war . Zwei Mainzer Angler suchten

'
unter einer

Pappel Schutz . Gleich darauf schlug ein Blitz in den Baum
ein . Der eine Mann wurde auf der Stelle getötet , der
andere bewußtlos zu Boden geschleudert . Der Baum wurde
von oben bis unten gespalten .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 3 . Sept . Heute nachmittag besuchte
Reichsjugendführer Baldur von Schirach in Beglei¬
tung des Gebietsführers Walter Kramer und des Schulungs¬
leiters Willi Ruder - die eindrucksvolle Ausstellung
„Kampf und Sieg der HI .

"
auf dem Frankfurter

Messegelände . Bei der Besichtigung der einzelnen Abtei¬
lungen wurde der Reichsjugendführer immer wieder von
den Besuchern stürmisch begrüßt . Von besonderem Interesse
war für ihn die kulturelle Aufbauarbeit innerhalb der HI
Sein « Anerkennung fanden ganz
nun gen des erst 16jährigen 3g . Trost
und die kunstvollen Plastiken des Jg . Hoffmann vom Bann
218 . Die Ausstellung wird wegweisend und richtunggebend
für den weiteren Weg der HI . sein , die gewillt ist , den libe -
ralistisch - marxistischen Geist endgültig im deutschen Vater¬
land auszurotten und im Herzen den Glauben an Deutsch¬
land trägt . — Ein ruf der Rückfahrt vom Frankfurter
Hitler - Jugend - Aufmarsch befindlicher Omnibus mit Hitler -
Jungens wurde in der Nähe von Höchst gestern nacht gegen
12 Uhr von einem Personenauto angefahren , das da¬
bei völlig in Trümmer ging . Der Omnibus wurde auch

. schwer beschädigt . Wie festgestellt wurde , liegt die Schuld
an dem Lenker des Personenwagens , der völlig betrunken
war . Personen sind glücklicherweise nicht verletzt worden .

Ein Toter , zwei Schwerverletzte bei einem

Motorradunglück .

— Aschaffenburg , 3 . Sept . Am Samstagmorgen er¬
eignete sich auf der Staatsstraße Obernburg — Stockstadt an
der Wallstädter Steigung ein schweres Motoiradunglück .
Ein aus Richtung Aschaffenburg kommender Motorradfahrer
mit Beifahrerin und ein in Richtung nach Aschaffenburg fah¬
render Motorradfahrer stießen kurz nach der Kurve etwa
in halber Höhe der Kurve zusammen . Der Zusammen¬
prall geschah mit solcher Wucht , daß di « Motorräder etwa
17 Meter voneinander stark beschädigt liegen blieben . Der
Aschaffenburger Fahrer Joseph Brückner erlitt einen
Schädelbruch , seine Beifahrerin Maria Strotz aus

Aschaffenburg ein « Fußverletzung , der ander « Fahrer ,
Heinrich Hotz aus Seckmauern , wurde über die Böschung
in eine Wies « ge !chl « ud « rt und trug n« 6en einem Ober¬
schenkelbruch andere schwere Verletzungen davon . Hotz ist
inzwischen seinen Verletzungen erlegen .

— Wallau , 3 . Sept . Am Mittwoch , 5 . Sept . , feiert
Frau Karolrne K r ö m k e ihren 72 . Geburtstag .

— Hofheim , 2 . Sept . In Anwesenheit des Führers des
Landesverbandes des Kyffhäuserbundes . Generalleutnant
Fett , und der Spitzen der Behörden und der Einwohner -

- schäft Hofheims wurde das von Bildhauer Streh geschaffene
W Ehrenmal für di « Gefallenen des Weltkrieges feierlich

. eingeweiht .
Fc . Aus Nassau , 2 . Sept . Durch den Regierungspräst -

deuten in Wiesbaden ist nunmehr die staatliche Genehmigung
erteilt worden zu der von den Evangelischen Landeskirchen
Nassau - Hessen vorgenommenen Umpfarrung der Kirchen¬
gemeinden Bürstadt ( Untertaunus ) und Erbach ( Rheingau )
nach Schlangenbad ( Untertaunus ) . Gemäß dteser
kirchlicherseits ausgesprochenen Umpfarrung werden aus
der Kirche ngemeinde Bärstadt verschiedene Parzellen in di «

Kirchengemernde Schlangenbad eingepfarrt , desgleichen in

dieselbe Kirchengemeinde aus der Kirchengemeinde Erbach

tung auf , die erstmals in solch großem Nahmen abgehalten
wird . .

Wiesbaden , als Umschlagplatz für die Weine des Rhetn -

gaues , hat zu beweisen , daß es keine Mühe scheut , um dem

wirtschaftlich schwer ringenden Rheingau zu helfen .

Das Rheingauer Weinfest soll zu einem richtigen Volks¬

fest werden . Ganz Wiesbaden , der gesamte Rheingau und

die nähere und weitere - Umgebung werden dabei vertreten

fein . Eintrittskarten sind auf der Geschäftsstelle des Neuen

Kurvereins erhältlich . ,

Arbeitsbereich des Kulturbauamtes Dillenburg ausge¬

nommen , der nunmehr sechs Landkreise umfaßt , näm¬

lich : Dillkreis , Biedenkopf , Unterwesterwald , Ober¬

westerwald , Oberlahn und Wetzlar . Im übrigen

ist festgestellt worden , daß Dillenburg auch weiterhin

Sitz eines Kulturamtes bleibt , so daß sich also die seiner¬

zeit verbreiteten Gerüchte über eine angeblich geplante

Auflösung bezw . Verlegung nicht bewahrheitet haben .

= Darmstadt , 1 . Sept . Im Rathaussaal hatte sich

am Samstag der Stadtrat zur Vornahme der Ober¬

bürgermeisterwahl versammelt . Der bisherige

kommissarische Oberbürgermeister , Kreisleiter W a m -

bald , wurde mit 28 Ja - Stimmen gewählt . Zwei

Stimmzettel wurden leer abgegeben . In einer kurzen
Ansprache begrüßte der Reichsstatthalter Sprenger
den neuen Oberbürgermeister .

— Langen , 3 . Sept . Die eine Woche dauernden Feier¬
lichkeiten aus Anlaß des 1100jährigen Bestehens

Langens wurden am Samstag durch « in Glockengeläut « ein¬

geleitet . Auf der Festwiese am „ Stumpfen Turm " wurde

dann das Festspiel von Gerhard Schwarz auiaesührt , das

Bilder aus der Geschichte Langens zur Darstellung brachte .
Am Sonntagmittag fand bann der historische Festung statt ,
in dem ebenfalls Gruppen aus der Geschichte der stadt ge¬

stellt waren . Auf der großen kulturgeschichtlichen Kund¬

gebung im Schwimmstadion hielt nach Begrützungsworten
von Bürgermeister Eöckel Gaupropagandaleiter Müller -

Scheld die Festansprache . Anschließend fand ein all¬

gemeines Volksfest statt .

( Rheingau ) folgende Gehöfte : Post , Baumanns Hof , Loch
mühl « , Schmelzers Mühle , Neumühl « , Forsthaus Rauen -
thal und Klingermühle .

m . Niederwalluf i . Rhg . , 3 . Sept . In Rüstigkeit feierte
Frau A . Müller , geb . Welz , als älteste Einwohnerin
der Gemeinde Niederwalluf , ihren 96 . Geburtstag . Bei der
Volksabstimmung am 12 . August begab sich die hochhetagte
Frau noch ohne jede Hilfe zur Wahlurne . Ein Bruder der
Jubilarin , Altbürgermeister I . Welz , ist kürzlich im Alter
von 91 Jahren in Neudorf gestorben .

! ! Winkel i . Rhg . , 3 . Sept . Ein raffinierter Fahr¬
rad d i e b konnte in der Nacht von Samstag auf Sonntag
hier auf frischer lat ertappt werden . Es handelt
sich um einen schon lange gesuchten Fahrraddieb , einen
Russen , der allein in Winkel vier Fahrräder in letzter Zeit
gestohlen hat .

— Aus dem Rheinaau , 3 . Sept . Zum Landrat des
Rheingaukreises — Sitz Rüdesheim — wurde der seitherige
kommissarische Landrat , Postinspektor Kremmer in
Rüdesheim , ernannt .

in . Bad Kreuznach , 1 . Sept . Zum 1 . Oktober d . I .
scheidet Major a . D . Prausnitzer aus dem Amte
des Kurdirektors des Bades Kreuznach und verläßt zu¬
gleich die Stadt , um sich in Freudenstadt ( Schwarzwald )
niederzulasien . Neun Jahre war Kurdirektor Praus¬
nitzer in Kreuznach tätig . Während dieser Zeit hat er

sich große Verdienste um das Bad erworben .
m . Boppard ( Rhein ) , 1 . Sept . Im Bereich oes

Bahnhofgeländes Boppard wurde ein P o st w a g e n

beim Überfahren der Gleise von einem heranbrausen¬
den Zug erfaßt und vollständig zertrümmert . Der

Posthelfer konnte sich noch rechtzeitig in Sicherheit

bringen .
— Bad Ems , 3 . Sept . Der neu « Rathausbau ist

nunmehr soweit fertiggestellt , baß er in absehbarer Zeit
seiner Bestimmung übergeben werden kann . In dem Erwei¬

terungsbau wird in Zukunft das Ortsmuseum Unterkunft

finden , das bisher in der früheren Luisenschule und im

Rathaus getrennt war .
x Nassau a . d . L . , 2 . Sept . Am Samstagmittag ent¬

stand im Geschäftshause I W . Kuhn auf unaufgeklärte
Weise ein Brand , durch den der Dachstuhl des grotzen Ge¬

bäudes eingeäschert wurde . Den Feuerwehren von Naffau
und Dergnassau - Scheuern gelang es , das Übergreifen des

Brandes auf di « angrenzenden Gebäude zu verhindern . Ein

84jähriger Bewohner des Hauses wurde von einem Feuer¬

wehrmann gerettet . — Im Burgberg fand die Einweihung
eines Buddeberg - Platzes und die Enthüllung einer

Gedenktafel mit dem Wortlaut „ Dem Andenken an Dr .

Dietrich Buddeberg , Rektor an der Realschule in Nassau ,
Naturfreund und Forscher im Dienste der Heimat 1840 — 1909 “

statt . Di « Weiherede hielt ein ehemaliger Schüler , Eisen¬

bahnoberbaurat Karl Eppstein - Mainz .

m . Katzenelnbogen ( Sittlich ) , 3 . Sept . Hier wurden

größer « Wegebauarbeiten in Angriff genommen , wodurch

sämtliche Arbeitslosen und Wohlfahrtsempfänger
der Gemeinde auf längere Zeit in Arbeit gekommen find .

— Dillenburg , 2 . Sept . Durch Minister ! alerlaß

wurde der Bezirk des Kulturbauamtes Dillen¬

burg erweitert , und zwar wird vom 1 . Oktober

ab der Kreis Unterwefterwald , der bis¬

her zum Kulturbauamt Wiesbaden gehörte , neu in den
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Landestreffen der Deutschen Arbeitsfront
in Wiesbaden

am 6 . und 7 . Oktober 1934 .

Am 6 . uni ) 7 . Oktober 1934 findet in unserer Heimat -

tadt Wiesbaden das diesjährig « Landestreffen der Deut -

chen Arbeitsfront statt . An dtesen Tagen werden eine

groß « Anzahl deutscher Volksgenossen aus dem ganzen Gau¬

gebiet in Wiesbaden weilen . Aus diesem Grunde benötigt
die Kreisbetriebszellenabteilung eine größere Anzahl Frei -

guartiere . Zeigen wir Wiesbadener , daß wir den

Gedanken der Volksgemeinschaft schon erfaßt haben .
Meldet umaehend Freiguartiere der Kreisbetriebs -

zellenabteilung Wiesbaden . Rheinstraße 74 . Da die srgani -

atorifchen Arbeiten nicht so schnell erledigt werden können ,
wird um baldige Zuweisung gebeten .
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Wiesbaden , Stollberg i . H .
Gneisenaustraße 6 , II .

Samstag nachmittag 3 % Uhr verschied nach langem
schwerem mit großer Geduld ertragenem Leiden mein

lieber herzensguter Mann , unser treusorgender Vater ,
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 2 % Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt .

V . Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich ,
Gegründet 1830 .

könnenindringen «
den Fällen auch
telephonisch auf .
gegeben werden .
Rufen Sie

59631 « ,

Großer

Schuh -

Verkauf
Neugasse 22
BesuchenSie uns
am Lager , Sie
finden auch das
von Ihnen Ge¬
wünschte und
für Sie passende

sehr günstig

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Seipel u . Kinder .
Walkmühlstraße 14 .

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Trauerfeier in aller Stille statt .
Trauerbesuche und Kranzspenden dankend verbeten .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Else Müller .

Dr . med . Max Degener
Gertrud Degener

geb . Porfzehl

geben ■ihre Vermählung bekannt

Wiesbaden , den 4 . September 1954
Friedrichstraße ö

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Seite 8 . Nr . 241 .

Pantoffelhelden
oder

Meisterbeier in Noten
ein tolles Lustspiel

Im Beiprogramm :
das Kurzfilm - Lustspiel

Halb und Halb
Kultur - Film — neueste

Deulig Woche

Goldenes Kreuz
Spiegelgasse

Modernes Badehaus

RKRFR direkte Zuleitung aus

eigener , starker Quelle .

Glänzende Darstellung !
Wundervolle MusikI

Spannende Handlung !
Schöne Frauen !

® Erstklassiges Beiprogramm g
AM Spielzeiten : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr .

Herr Emil Müller
Polizei - Hauptwachtmeister

im Alter von 50 Jahren .

Frau Frida Seipel
geb . Höri

wurde am Sonntag , 5 Uhr von ihrem schweren Leiden erlöst .

H . O . ALBERT WEBER,MAGDEBURG

9SR Ein neuer bezaubernder

W Gefellfchafts - u . Unterhaltungsfilm !
musikbeschwingt - strahlend . lebensfroh I

mit erster Besetzung

M Jarmila Marlon ■ oskar
*

Marion i
jAnton Nowotny - Karl Hasler - Marie Pfa kj

Todesfälle in Wiesbaden .
Johanna Stemm , geb . Winter . Wwe ., 73 I .,

Wilhelmstratze 16 . t 31 . 8 .
Morth v . Hundelshausen , Geb . Reg .-Rat ,78 Jahre , Oranienstrabe 13 , t 1. 9 .
Ernst Schneider . Expedient . 45 I .. Michels -

berg 21 , t 1 . 9 .
Emil Müller , Polizeibauptwachtmeister ,o0 Jahre . Eneisenaustrabe 6 , t 1 9

Seipel , geb . Höri . Ehefrau : 71 Jahre ,
Walkmuhlstrahe 14 , t 2 . 9 .

Adolf Kees , Forstmeister i . R .. 83 Jahre ,An der Ringkirche 2 , t 2 . 9 .
Sollte van Devanter , geb . Bürhaus , Ehefrau ,72 -ja6ie , Kranzplatz 8/9 , t 3 . 9

T
& pfrchmerxen
ßrtPtx,Meuma -.Murkel -u.Nemnreißen
kaufen Sie in der .Apotheke , aber nur

Brautkränze
B . v . Santen ,
Mauergasse 12 .

Zum Einmachen
Pergamotte Birnen

10 Pfund 80 L ,
Gute Luise

10 Pfund 1. 00

Dotzheimer
Str . 11 , Stb . , Pt .

6000 Kilometer Afrika
Die Flucht eines deutschen Kriegsgefangenen .
Selbsterlebtes erzählt von Zeiher van Bühren .

Donnerstag , den 6 . Sept . 1934 , abends 81/ , Uhr im KlublokalHotel „ Einhorn »
, Marktstr . 32 . - Eintritt frei . - Gäste willkommen

Kleines Haus .
Stammreibe IV . 1 . Vorstellung .

Hier bin ich -

hier bleib ich !
Lustspiel in 2 bis 3 Akten

von Julius Berftl .
Breitkopf . Schleim . — Eenzme : ,

öeldenrerch . Kuhn . Lindemer .
Mecklenburg . Stein . Vob .

Wesenberg , Biltz . Blae ^ Falkner ,
von Heyden . Jäger - Westvhal .

Laube Lehrmann . Sellnick
Wiedermann .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 Uhr .

Preise HI von 0 .90 RM an . I

Bei Schlaflosigkeit
Herz - und Nervenschwäche nehmen
Sie unser bekanntes , natürliches Kraft -
mittel : Energeticum . Allein echt

KRÄUTER UND REFORM
W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraßei 3 .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Mittwoch , den 5 . September 1934

11 2I8t :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , auegesührt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Die Verlobung bei der Laterne " von

Offenbach .
2 . Serenade Adorative von Beresowsky
3 . Fantasie aus der Over „ Carmen "

von Bizet
4 Die kleinen Soldaten . Charakterstück von Marks .5 . Was bte Donau erzählt . Walzerpotpourri von

Morena .
6 . Per aspera ad astra , Marsch von Urbach .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Mittwoch , den 5 . September 1934

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Bayrisch - Blau , Marsch von Friedemann
2 . Ouvertüre zu „ Der Geist des Wojewoden "

von
wroymann .

3 . Solbergiana - Suite von N . W . Eade
a ) Henrik und Pernille , b ) Der Eeschwäzige ,e ) Die vielgelaunte Dame , d ) Der Maskenball

4 Schwungräder , Walzer von Joh . Straub
5 . Eopack aus „ Mazeppa "

von Tschaikowsky .6 . Fantasie aus La Bohöme "
von Puccini - Taran .7 . Im goldenen Kranze , Polonase von Taubert .

Dauer - und Kurkarten gültig .
19 .30 Uhr :

Dortrag Geh . Reg .- und Forstrat Elze , Wiesbaden :
„ Ausbrettung und Hebung des Rotwildbestaades

tm Taunus "
anschließend Lichtbilder - Bortrag Carl Rutbe '

„ Ausflug in die Karpathen ."

19 .45 Uhr in der Vorhalle des Kurhauses :
Feierliche Jntraden für „ 5 stimmigte , blasende
ntuftc aus dem 17 . Jahrhundert von Johann Pezel

( 1695 , Ratsmusiker ttt Leipzig ) .
20 Uhr im großen Saale :

Fest - Konzert
aus Anlab der Hauptversammlung des Eelamt -
verbandes der Deutschen Eeschichts - und Altertums¬

vereine .
Leitung : Dr . Helmuth Tbierfelder

i SoIiFt : Hmo Mikkilae „Klavier ( Helsingfors ) .1 . Ausgewahlte Orchesterstucke ( zum ersten Male )
von Joh . Adolph Hasse ( 1699 — 1783 ) .
<yur den praktischen Gebrauch herausgegeben von
Georg Göhler .
a ) Marsch aus Cleofide ( 2 . Akt ) .d ) Ballettmusik aus Piramo e Tisbe ( 2 Akt )

Aria ossia Eavotta abritraria lenta e
anetuosa — Allegro — Contradanza . allegro
affai .

- Sinfonie „ DieBauernhochzeit "
( zum ersten Male )

von Leopold Mozart ( Vater . 1719 — 1787 ) .
” u,r den praktischen Gebrauch eingerichiet von
Selmuth Tbierfelder .
Marzia villanesca — Menuet — Andante —
Menuet - Finale : Allegro .

3 . Metamorphosen . Konzert für Klavier und
Orcheiter . ov . 41 ( zum ersten Male ) von Selim
Paungreen ( geb . 1878 . lebt in Helsingfors )

4 . out re Rr . 3 für Orchester , op . 55 v . Tschaikowsky .
rei *- s ' ^ ema mit 12 Variationen ( 12 Fi¬

nale Polacca ) .
Dauer - und Kurkarten gültig .

•'

Wto - touiNaigfli
[ eher Art in kürzester Zeit M -. k>-,ö- n- rCagbiat «

Neue Schuhwaren
auf Teilzahlung

bei Rüder , Frankenstraße 4 .

Jegante Damenhüte marbeiten billig
Bensdorff , Moritzstr . 40,1 .

PichWs SteoWotüf ]
Mittwoch , den 5 . September 1934 .

Gröhes Haus .
Stammreibe C . 1 . Vorstellung .

Madame Butterfly
Over in 3 Akten von Puccini .

Wambach . Tanner .
Haas , Habicht , Lücker , Munzinger ,

Papsdorf , Thon , Hospach ,
_ Mechler , Moseler , Müller .
Obwald , Schmitt - Walter , Wenzel ,

Zeiler .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

lOlabl .
2OTabl .

Statt Karten .

Am Montagnachmittag verschied unser lieber Vater , Großvater ,
Bruder , Schwager und guter Kamerad

Herr Dr . Julius Moegenburg
nach langem schwerem Leiden .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Hilde Busch , geb . Moegenburg
Gert Moegenburg .

Wiesbaden (Alwinenstraße 9 ) , den 3 . September 1934 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , 6 . September , um 12 Uhr
auf dem Südfriedhof statt . Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen .

____________________________________ ________ 3 45
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Ditttei

Werl wurde 1920 von

L. Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt Telephon 24729 .Kaiser - FriedriL - Ring 33 .

G U T E |W ERB ED RUCKSACHEN

Nrevrrgste Temperatur : 7.5
nachm . 5 Std . — Mln .

>53.3

15.9
77

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Station beim Städt . Forlchungstnstitu « Schützenhosstratze .s

Straßen sind ein Werk des Friedens
Eeneralinspektor Dr . Todt zum internationalen Stragenbauprogramm .

Zwangs -Versteigerung .
Am Mittwoch , den 5 . Sept . 1934 ,

14 Uhr versteigere ich in Wies¬
baden . Rettelbeckstrahe 24 : Möbel
a . A . zwangsw . bestimmt össentl .
meistbietend gegen Barzahlung .
Dickmann . Obergerichtsvollzieher .

■ (München ) für die Nymphenburger ,
M Sodann wurde in die Verhandlungen erngetreten . Als

nächstes Kongrehland wurde Holland bestimmt .

I Im Dhronsaal der Münchener Residenz wurde der

Vli . internationale Strahenkongreh am Montagmittag in

einer feierlichen Vollsitzung eröffnet . Der Aufgang zum
Saal war mit den Fahnen der am Kongreß vertretenen

52 Nationen geschmückt . Unter dem mächtigen Baldachin

erglänzt « das golden gehaltene Hoheitszeichen , flankiert von

Erprobtes Rezept : Tomatensalat für 4 Personen

8 feste Tomaten , 1 kleine Zwiebel , 2 Eßlöffel
Öl , 1 Teelöffel gehackte Petersilie , Salz , Pfeffer ,
Saft einer Zitrone , 1 Teelöffel Maggi s Würze .

Die Tomaten in Scheiben schneiden . Zwiebel und Petersilie sehr fein

hacken . Zur Soße : Das Öl in einer Schale mit der Gabel schlagen ,
dabei den Zitronensaft hineintropfen lassen ; nach Salz , Pfeffer und

Maggies Würze abschmecken , zuletzt Zwiebel und petersisie darunter¬

geben . Die Tomatenscheiben mit der Soße vermengen und ziehen

lassen
'
Maggi

' s Würze verleiht dem Salat besonderen Wohlgeschmack .

Am 10 . September 1934 , vormittags 9 Uhr wird
on der Eerichtsstelle , Eerichtsitratze 2 , Zimmer 86 .

^ das in Wiesbaden belesene Hausgrundituck mit Zu¬
behör . Kavellemtratze 41 , zwangsweise versteigert .

fe- Eigentümer : Fr ! . Marie Robert und » rau Sofie
Robert , geb . Robert , in Wiesbaden . J413
___ __ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

MAGGI5 WÜRZE
£ eine & 4wma * au & Qießuj » jVieiAUKtö

Öfen ■ Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

Die Strahenbau - Aussteilung München 1934
und der 7 . internationale Strahen - Kongretz .

flonluiMiOiW
Am Mittwoch , den 5 . September 1934 , norm .

10 % Ubr versteigere ich in Wiesbaden . Friedenstr .

( Grabsteingeschiift Sutter ) :

Grabsteine in allen Steinarten . Erabeinfassungen ,
Urnen , Bronzeverzierungen , Bildhauerwrrkzeuge
und Material :

15 Uhr im Bersteigerungslokal Nettelbeckstratze 24
bestimmt :

1 Slivon . 1 Lodenmantel . 1 Wintermantel , drei
Herrenanzllge , 2 Hüte , 1 Zylinder , 1 Stockschlrm ,
1 Taschenuhr u . a . m . :

ferner : 1 Partie Bücher , verschiedene elektrische
Massage - Apparate u . a . m .

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .

Beck , Obergerichtsvollzieher .

Forstamt Chausseehaus
periteigert am Montag , den 10 . September , 10 Uhr
irn Bahnhofs - Restaurant „ Eiserne Hand aus der
«törsrerei Eeorgenborn , Diftr . 3 , 5 , 8 , 11 , 15 , 20 und

Z Eichen : Stämme 11,14 Fmtr . , Kl . 2 , 0 .37 Fmtr ..
K ! . 3 . 0,84 Fmtr . , Kl . 6 . Stangen : 3 Stuck 1 . Kl ..

-105 3 . KI . . 100 4 . Kl .. Nutzscheit : 1 Rmtr . 2 .20 Mir .
lang , 17 Rmtr . 1,80 Mir . lang , 26 Rmtr . l, »0 Mir .
lang . Nutzknüvvel : 1 Rmtr 1,80 Mir . lang ,
cus der Försterei Chausseebaus . Distr . 34a , Buchen :
8 Rmtr Scheit , „
aus der Försterei Altenstein . Distr . . 160a . Buchen :
44 Rmtr . Scheit . 12 Rmtr . Knüppel , 4 Rmtr .
Reiser 1 . fit v440

des Fischdampfers beauftragt , um in den Besitz der Versiche¬

rungssumme zu gelangen . Als Gegenleistung für die ver¬

brecherische Handlung wurden dem Skörup von Kuh :

10 000 Mark versprochen und ihm später eine Stellung als

Inspektor der Reederei in Aussicht gestellt .

In der Gerichtsverhandlung waren beide Ange¬

klagte geständig . Skörup erklärte , er habe sich ge¬

sträubt , auf das Anerbieten Kuhrs einzugehen , er habe sich

aber vor neuer Arbeitslosigkeit gefürchtet . Das Leben der

Mannschaft habe er auf keinen Fall gefährden wollen .

Eine Fahrt ins Blaue hinein
Am Sonntag , den 9 . September , wird ein Aus -

flugionderzug mit 60 % «lahrprersermahrgung mit

einem unbekannten Ziel gefahren Wohin es geht ?

Das erfährt der Teilnehmer er kurz vor dem Ziel .

Was die Fahrt kostet , sagt die Fahrkarte : Von

Wiesbaden Hbf . bis - um Ziel u zuruck nur 3 .80 RM .
Abfahrt ab Mainz SU . 8 28 Uhr Ankunft m

Mainz Hbf . 22 .24 Uhr . Anschluss bei Hm - und Rück¬

fahrt von und nach Wiesbaden Hbf .
Alles weitere besagen die Aushänge auf den

Bahnhöfen und bei den Mitteleuropäischen Rem -

büros . sowie die Mitteilung rot lokalen Teil der

Presse . F465

Mainz , den 1 . September 1934 .
Reichsbahndirektion Mainz .

Eerrchtssaa ! .

Der Untergang des Dampfers „ Wodan "

vor dem Verdener Schwurgericht .

* Serben , 3 . Sept . Das Verdener Schwurgericht ver¬

urteilte den Angeklagten Johann Skörup wegen vor¬

sätzlicher Versenkung eines Schiffes bei Ge¬

fährdung von Menschenleben und wegen Versicherungs¬

betruges zu s e ch s I a h r e n Z u ch t h a u s und fünf Jahren

Ehrverlust . Der Angeklagte Friedrich Kuhr erhielt wegen

Anstiftung zu diesem Verbrechen neun Jahre

Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverlust .
*

Aus Anstiftung des Reeders Kuhr hatte der
^

See -

maschinist Skörup auf dem Fischdampfer „Wodans tm

Februar 1934 den Fischdampfer in der Näh « der isländischen

Küste dadurch zum Sinken gebracht , dass er die Saugleitung

der Schiffspumpe beschädigte , so daß die Pumpe , nicht ar - '

beiten konnte . Dadurch erreichte Skörup , dog sich im

Malchinenraum Wasser ansammelte . Durch verschiedene

Täuschungsmanöver versetzte er den Kapitän in den Glauben ,

bass an der Maschine etwas nicht in Ordnung war . Der

Reeder Kuhr hatte den Maschinisten mit der Versenkung

Ein Geschenk der Reichsregierung .

W - - Bereits am Montagfrüh war die ständige internatio¬

nale Kommission zusammengetreten , die von Präsident

Mahieu ( Paris ) geleitet wurde . Bei dieser Gelegenheit
ß .- begrüßte Dr . Todt als Vertreter der Reichsregierung den

V- Kongress und überreichte als Erinnerung ein Geschenk . Es

Uhandelt sich um einen künstlerisch und technisch gleich wert¬

vollen Rossebändiger aus Nymphenburger Porzellan . Das
' ---- dem Akademieprofessor Dr . Wackerle

mphenburger Manufaktur geschaffen .' iten . Als

den Fahnen des neuen Reiches . Tausende von Kongress¬
teilnehmern waren versammelt . Unter den Ehrengästen sah
man den Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf
Hess , den Reichsverkehrsminister Freiherrn Eltz -

v o n R ll b e n a ch , die Reichsstatthalter Ritter von Epp ,
Murr und Sauckel , Ministerpräsident Siebert ,
Wirtschaftsminister Esser , Reichsleiter Oberbürgermeister
Fiehler ( München ) , die Staatssekretäre Körner , Dr .
Lammers und Ohnesorge , den Vertreter des Propaganda¬
ministeriums Dr . Kuecke und Landesstellenleiter Otto

Nippold , die Generaldirektoren Dr . Dorpmüller , Dr .
Kleinmann , den Präsidenten im ständigen Ausschuss des

Kongretzverbandes Senator Mahieu ( Paris ) , Vertreter
von Wissenschaft , Technik , Gewerbe usw .

Nachdem der Präsident des Kongresses , Generalinspektor
Dr . Todt , den Kongretz für eröffnet erklärt hatte , hieß

Oberbürgermeister Fiehler ( München ) die Gäste namens

der Stadt herzlich willkommen und dankte der Leitung des

Verbandes , dah sie der Einladung der Reichsregierung nach

München gefolgt ist . Lebhaft begrüßt , trat dann der Stell¬

vertreter des Mhrers , Reichsminister Rudolf Hetz , an das

Rednerpult . Die Rede des Reichsministers ist an anderer

Stelle wiedergegeben .)

Nach Reichsminister Hetz nahm Generalinspektor Dr .

Todt das Wort . Dann sprach , lebhaft begrützt , der Präsi -

dent des internationalen ständigen Verbandes der Stratzen -

tongresse , Senator Mahieu ( Paris ) . Er dankte der

deutschen Regierung und seinen deutschen Kollegen für die

freundliche Einladung nach München .

Wir haben hier -
, fo erklärte er , „ eine Atmosphäre

freundsckmftlichen Vertrauens und besten Zusammen¬
arbeitens gefunden .

Der Redner sagte auch der Reichsregierung besten Dank für
das wunderbare Geschenk , das im Verwaltungsgebäude in

Paris ausgestellt werden wird , als ständige Erinnerung an

den Kongress . Die wertvolle Zusammenarbeit der

Stratzenbautechniker aller Länder hat sich von Kongress zu

Kongress verstärkt . Heute sind wir versammelt in einem

Lande , welches auf dem Gebiete des Strassenbaues ausser¬

ordentliche Fortschritte gemacht hat . Wir haben das vollste
Vertrauen zu dem Talent und der

, Schaffensfreude der

deutschen Ingenieure und wissen , dass , wenn sie etwas in

Angriff nehmen , sie auch sicherlich Fortschritte erzielen .

Anschliessend übermittelten die Führer von 17 aus¬

ländischen Abordnungen dem Kongretz die herzlichsten
Glückwünsche , nämlich die Vertreter von Argentinien ,
Brasilien , China , Dänemark , Finnland , England , Frank¬

reich , Griechenland , Holland , Japan , Irland , Jugoslawien ,
Polen , Rumänien , Schweden , Spanien und Ungarn sowie
der Vereinigten Staaten .

Ein Wunderwerk deutschen Aufbauwittens .

München , 3 . Sept . Vom 3 . bis 8 . September findet

„ zum ersten Male auf deutschem Boden der ( VII .)
Internationale Stratzenkongress statt , der am

18 . September in Berlin seinen Abschluss findet . Es ent -

- tzrichr einer bestehenden llbung , daß die am Straßenbau vor

Wlem beteiligten Industriezweige des jeweiligen Kongretz -

landes und einzeln « ausländische Staaten den internatio¬

nalen Stratzenbaukongreh zum Anlatz nehmen , den hohen
5 :and ihrer Leistungsfähigkeit und die Güte ihrer Erzeug¬

nisse den aus aller Welt kommenden Besuchern des Kon -

Messes und der Öffentlichkeit vor Augen zu führen .
* In Fortsetzung dieser llbung haben sich die Vertretungen
- er Stein - , Zement - , Teer -, Bitumen - und Maschinen¬
industrie und der Stratzenbauunternehmungen Deutschlands

, rusammengetan , und eine mit grösster Sorgfalt vorbereitete

Ausstellung aller einschlägigen Jndustrieleistungen ge -

Mhaffen , die während der Kongrehdauer aller Welt Zeugnis

^ Alegen soll von der unbegrenzten Leistungsmöglichkeit deut -

scher Ingenieure und von dem unerschütterlichen Lebens -

s willen des deutschen Volkes .
■■ Ringsum in der Welt hat die Motorisierung

des Verkehrs längst eingesetzt und gewaltige Fort¬

schritte gemacht . Mit sicherem Blick hat Adolf Hitler bei der

Machtübernahme erkannt , dass es für Deutschland gilt , hier
- Versäumtes nachzuholen und in der Weiterentwicklung deut -

Usthen Willen und deutsches Können wieder in die _ ihm ge¬
bührende Führerstellung zu bringen . Das wissenschaftliche
Mistzeug und der freudige Wille zum Mitarbeiten waren

gegeben , und so kann der Erfolg nicht ausbleiben .

Ein ganz grosser Beweis hierfür ist
der gemattige Maschinen - und Eerätepark ,

der auf der Stratzenbauausstellung auf dem Ausstellungs¬

gelände auf der Theresienhähe eine zusammenfassende Dar¬

stellung des deutschen Schaffens in diesen Industriezweigen

gibt . Rund 10 000 Quadratmeter Ausstellungsgelände sind
belegt , 80 deutsche Vaumaschinenfabiiken aller Zweigs und

58 Organisationen , Einzelbaufirmen und Baustofflieferan -

BSfett sind vertreten . Etwa 200 Eisenbahnwagen wurden be -

I nötigt , um die etwa 3000 Tonnen Ausstellungsgut anzu -
e fahren . In dem scheinbaren Durcheinander von Maschinen

und Geräten herrschte aber das strenge Gesetz von Ordnung ,
fodatz die Orientierung recht leicht ist . Da ist ein „ Roter .

Hof
" mit den bekannten aber ausserordentlich verfeinerten

Maschinen und Geräten zur B o d e n l ö s u n g und Boden -

bewegung , eine „ Grüne Strasse
" mit den modernsten

Maschinen der Straßenbefestigung . Ganz neuartig sind hier
Bodenstanzmafchinen . die bei ihren grossen For¬
maten bei Vollbetrieb eigentlich Erdbebenmaschinen genannt
werden müssten . Es folgt der ,Slaue Hof " mit den Ma -

schinen zur Herstellung der Teer - und Asphaltdecken ,
UWe „ Gelbe Strasse

" mit dem maschinellen Rüstzeug zur Her¬

stellung von Betonstraßendecken und schliesslich der

.Runde Hof
"

, um den die H i lfsmaschine n in dustr i e

Erzeugnisse aufgebaut , wie Steinbrecher , Sieb - und, ,
Sortiermaschinen . Strahenreinigungsmaschinen usw .

ML Den Abschluss bildet , die In duft rieh al le . Sie i |t

das - Mittelstück , die Fachausstellung des Deutschen Prüf -

ma chinenverbandes . In diesem Teil der Ausstellung sind

auch mehrere Länder wie Spanien , Italien , England und

Ungarn teils direkt , teils durch führende Stratzenbau - und

Rohstoffirmen vertreten . Ein selbst aus diesen technischen
Wunderwerken noch hervorstechender Bestandteil der Aus¬

stellung ist der Stand der Deutschen Reichsbahn .
Die Stratzenbauausstellung wurde am Montag durch

Wirtschaftsminister Esfer eröffnet .

Feierlicher Kongreh - Begmn .

Nach Reichsminister Hetz nahm Eeneralinspektor Dr .
Todt das Wort zu einer längeren Rede in her , er zunächst
dem internationalen ständigen Verband der Stratzenkongresse

zu seinem 25jährigen Bestehen , das mit dem Jahre des

VII . Kongresses zusammenfällt , die herzlichsten Glückwünsche
aller internationalen Straßenbaufachleute aussprach . Dr .

Todt ging dann auf die Entwicklung des Stratzenbaues seit
den ersten Anfängen ein und wies auf den Ausbau des

Straßennetzes in der jüngeren Geschichte hin , wobei er be¬

sonders die großen Überlieferungen Frankreichs und Italiens

im Stratzenbau hervorhob . Er fuhr dann fort : Die Geschichte
des deutschen Stratzenbaues haben wir bei Übernahme

unserer neuen grossen Aufgabe gründlich durchforscht , Rach

den Plänen unseres Führers und Reichskanzlers geht

Deutschland einen großen Schritt im Straßenbau weiter . Es

begnügt sich nicht mit der Errichtung vereinzelter reiner

Autostrassen zwischen wichtigen Verkehrspunkren , sondern wir

schaffen ein geschlossenes Netz reiner

Autobahnen für den Überlandverkehr
'

auf weiten Strecken , in einer Ersamilänge von rund 7000

Kilometern , das ganz Deutschland weitmaschig überspannt

und die entferntesten Wirtschaftsgebiete eng miteinander

verknüpft . Der tägliche Aktionsradius des Per¬

sonen - und Lastkraftwagens wird auf diesem reinen Kraft -

wagenstratzennetz mindestens doppelt so groß ' ein , als

es bisher auf unserem bestehenden Straßennetz war . Neben

dem Bau der Reichsautobahnen wird em planvoller

Ausbau unseres Reichsstraßeunetzes

zielbewußt durchgeführt . Auch wir haben den B a u e i n ? t

Alpen st raße in Angriff genommen , die sich würdig an

die Seite der österreichischen , italienischen , schweizerischen
und französischen Alpenstratzen stellen wird .

Straßen sind ein Werk des Friedens , seihst wenn sie

ursprünglich zu anderen Zwecken gebaut wurden . 3e mehr
Lander Europas ihre haushaltsmäßig verfügbaren Mittel

intensiv für den Bau von Straßen verwenden , je mehr die

Industrie und die Arbeitskräfte in ganz großem Masse für

eine derart friedliche Arbeit eingesetzt werden , je mehr Teile

der Wirtschaft von einer derart friedlichen Arbeit leben , destc

stärker wird im eigenen Lande die Abneigung , diese fried¬

liche Tätigkeit zu stören ober zu unterbrechen , desto stärke :

lebt im eigenen Lande der Wille , die begonnenen Arbeiten

bei einem lang anhaltenden Bestand des Friedens weiter -

zuführen und zu vollenden . Ich bin überzeugt , dass die euro¬

päischen Länder ihre Strassenbauprogramme , die meist aus

ein Jahrzehnt abgestellt sind , ungestört durchführet werden .

Ich bin überzeugt , daß ähnlich wie internationale Eisenbahn¬
linien entstanden sind

internationale Autobahnlinie «

entstehen werden . Ich würde es begrüßen , wenn dieser
vn . Internationale Straßenkongreß den Anlaß gibt , die

Schaffung von internationalen Autobahnoerbindungen aller¬

orts mit Energie zu fördern . Internationale Aufgaben für

unser Arbeitsgebiet , den Straßenbau , sind in reicher Fülle

vorhanden . .

3. September 1934

druck ’ auf 0° und Normalschwere
red . I

Lufttemperatur (Celsius ) .....
Relalwe Feuchtigkeit (Prozentes . .
«Bmärubtung ...........
Niederschlagshöhe (Millimeters . .
Wetter ... ...........

Höchste Temperatur ! 21.1
Sonnenscheindauer - norm , i Std . 25 Min .

/ Ubr 27
morg .

2 Ubr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

753.6 752.8 753 5

13.0 19.7 15.4
94 63 73

OSO 1 SO 3 NNW 1
—— — —

wolkig heiter klar



Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 4 . September 1934 .

LuiMtraM
3 rechts , ichör

S - Zim .- Wobn .
löne

sofort zu öettn |
Dotzbeimer

Wehingen

1 Zimmer

Möbliert, « . ! « »

ruh .
'

Familie 5> I
mn . Luxemburg -

verm .

8 Zimmer

Anruf . 10vm .

*

6
Schöne moderne

- Zimmer - Wohninig

Stellen -

Angebote

Auswärtige
Wohnungen

Möblierte
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Beil ,
mädch .,
Zeugn ..
selbst ,
koch , k.,

Allein -
m . gut .
d . gut

bürgert ,
u . jede

Wegen Heirat meiner Köchin ,
die 4 Jahre bei mir war ,
suche ich zum 1 . 10 .

fleih . toi . Mädchen
das selbst , koch , kann u . mit
Zimmermädchen Hausarbeit
verrichtet . Süddeutsche bevor¬
zugt . Nur Mädchen m . lang -
jäbr . lückenl . Zeugn . aus gut .
Häuf .bitte ich um Angeb . m .
Bild u L . 944 an Tagbl .-Vl .

Möbl . Mans ,
an sol . Miet , zu
vermiet . Arndt -
strahe 8 . 2 r

Zimmer .
evtl . leer . , in ft

• eeeeeeew

Wohnung
2 Zim . u Küche .
Seitenb .. 1 . Okt .
zu verm . . Frdm .
330 M .. b . Völker

Rauenthaler
Strane 22 1 . St .

Lift zu verm .
Näh . das . 11 — 1 .

MliMatze 8 S . Ä
’ T

im ganzen oder geteilt zu ve^ M
Näheres beim Hausmeister Pfehk .

Möbl . Zimmii
z. v Trautman ,

Bismarck -

__ ring _ 16 , 2 .

Goldgasse 15 , 2 .
2 Zim . u . K .
zum 1. 10 . 1934
zu verm ._______

Querstratze 4 .
Ecke Tannusstr .
Frontso .. 2 Zim .
u . K . f . 25 Mk .
zum 1. 10 . zu vm .
Näh . daselbst od .
Tel . 24615 .

Sch . m . 3 . zu i
Emser Str . 14 .3

Herrsch . 7 - Z - .
Wohnung

Alexandra -
straste 4 . 1 ,

in ein Restaur .
gesucht . Ang . nt

. Alt . u . kl . Lebens¬
lauf unt I . 945
an Tagbl .- Verl ,

Albrechtstr . 10 . 3
gut möbl . Zim .
zu vermieten ,

Albrechtstr . 30 ,
3 . St . Hs ..

gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Moritzstr . 14 . 1 .
schön möbl . Zim .
an Herrn sofort
zu vermieten .

Hausarb . verst .,
z . 1 . Okt . ges .
Weste Be6 zuges .
Ang . m . Zeugn .-
Abschr . u . Eeh .-
Anspr .T942T .- B .

2— Z- Zimmer -

Wohnung
z. 1 . 10 . 34 zu vm .
N . Herrnmühl -
gasse 7 . Part .

2 - W . - MHN .
Hinterh . Part .,
zum 1 . 10 . 34 zu
v . Saalgasse 32 .
Näh . Vorderh ,
1 , Stock rechts .
2 - Zim .- W . nebst
Küche . Teilw ., i .
gut . Hause sof .
zu vm . Abreise

H . Mayer .
Ecke Nhein - und

Schwalbacher
Str .^ 2, __ 1 .__ St

Schöne sonnige
2- Zim . - Wohn .

neues Haus . sof .
bill . zu vermiet .

W . - Rambach ,
Kehrstr 22a .

Schöne

5 - Zimmer - Wohnung
Geisbergstr . 1 . 1 ( Ecke Taunus¬
strabe ) vreisw . zu vm . durch

I . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

im Haushalt braucht dann und
wann mal jede Frau . Suchen Sie
sich Ihr Mädchen durch
die vielbeachteteKleinan -

zeige im meistgelesenen

Wiesbadener Tagblatt .

Seite 10 . Nr . 241 .

Zietenring 13 ,
Part , schöne

5 - Zim -Wohn .
weg . Versetzung
sofort zu verm .
Näh . bei Knapp ,
daselbst .__________

Nerotal
sch. 5 - 3 .- Wohn .
mit reicht . Zub . ,
Etagenheiz ., zu
v . Näh . Franz -
Abt - Str . 6 . P .

Platz - 3 .
4 -Zim . Wobn .

mit Bad sofort
oder später zu
verm . Wieland -
äraße 4 3 Ft
Sch . 4 - Z .-Wobn .
m . Zub .. Eigen¬

heimstrabe 11 .
1 . St . zum 1. 10 .
zu verm . Näh .

Gabriel ,
Babnhofstr . 22 .

Z^ och -

lehrfräulein
gesucht .

Hotel - Restaur .
Wacker ,

Spi - gelgassc 3 .

HmirMsoiial I
Wirtschafterin ,

durchaus selbst . ,
in herrschaftlich .

Haushaltführ ..
zw . 30 u . 40 I . .
f . Ende Oktober
in 2 - Pers .- Saus -
halt batbrägm
( nachm ) gesucht .
Es woll . sich nur

Bewerberinnen
melden , die in
best . Herrschafts¬
däusern tätig w .
Ang . m . Zeugn .-
Äbichr . und Ge -
baltsansvr . unt
D . 844 an T .- V .

Häuter . Strabenbahn -Haltestelle I 5 - Zim . - Wobn .
Loreleiring . Auskunft unter vreisw . zu verm .
TMvhon § 0214 .

'
Wh . Part . _ ,

8 Schöne 5 - Zim . - Wohn .

• Am Kaiser - Friedrich - Bad 6 , 3 ,
• Zentralheizung , freie Lage , zu
• vermieten durch
• I . Ehr . Glücklich .
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Schlafzimmer
sofort zu verm .
m . Licht u . Kaffe ,
wöchentl . 5 Ml .
Dotzb . Str . 83
Vdb , 3 . Bohl ,

8. 1 . 10 . zu v .
Näh . b . Laux .

Alexandra -
strabe 8 .

Strabe 35 . 2 lk I
Sck . mbl . Sckla
zim , 1— 2 Seit . £
zu v . Dotzheim « |
Straße 43 . P . l I

Sehr schöne
2— 3 - Zimmer -

Wohnnng
in Bg . Schmal¬
bach . in gut ein¬
gerichtet . neuen
Saus . m . Küche
u . Zubeh , sonn ,
ruh . Lage , nahe
a . Walde , mögl .
bald zu vermiet .

Näheres bei
K Schönborn .

Anstreichermstr ..
daselbst

WMWHM

8 Zimmer ,
reich ! . Zubehör .
Zentralheizung .
Garage . Garten¬
benutzung . sehr
preiswert sof . zu
verm , evtl , ge -
aet . N . Eustav -
c,reytag - Str . 4 .
od bei Dörner ,
Scharnhorstftr . 1 .

MMHMM

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Vorderb . 2 . St ,
zu verm . Jahn -
stratze 34 . Schock

Schön « 3- Zim .-
Wobn , Vdh , z.
1 . Oktober zu
vermieten . Näh .
Jahnsträbe 42,1 .

3 - W . - WM
mit Badezim . u .

2 Mansarden ,
Eneisenaustr . .

1 . St , z . 1 . Okt .
billig zu verm .
Näh . Klovstock -
strabe 19 . Part ,
werktags 9 — 12 .

3 - Mans - Zim .»
Wohnung

zu verm . Näh .
Hüsnergasse 5 , 1
Sch , 3 - Z . -Wohn ,
Vdh . 1 . St , mit
Zub , ab 1 . Okt .
zu verm . Näh .
Häfnergasse 16 .
im Laden ._____
Seit . sch. 3^ 37 -
Wobn , 1 . St , z .
1 , 10 . zu verm .
Werneck , Hell -
mundstr . 12 . 1 .
Sch . 3 - Z . - Wobiü
zu verm . Kirch -
gasse 9 , 1 r ._____

Sonnige

3 - W . ' Wohn.
( 2 . Etage ) , mit
Zubehör , in der
Klopstockstr , zu
vermieten . Näh .
b . Eigent . Bickel .

Zigarrengesch ,
Luisenstratze 42 ,

3 - W . - WW .
Rheingauer

Strabe 26 . 2 ,
z. v . Näh . Haase ,
Alwinenstr . 18 .

Zim . u . Küche ,
möbl , zu verm .
Karlstr . 2 , 3 St .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

sofort zu verm .
N Tavetengesch .
Wetz , daselbst .

Rüdesheimer
Strabe 19,1 . St ,

welches in allen
Arb . bewandert
ist . sofort gesucht .
Ang . u . W . 944
an Tagbl .- Verl .
In Villen

'
haush .

gewandtes

Allein !» . OD .

Ms . Ailtze
sof . od 15 . Sept ,
gesucht . Hilfe
vorhanden . Vor¬
stellen

Arbeitsamt .
DotzheimerStr . 1

Suche z. 15 . d .
M . s . Wiesb . ig .

Alleinmädchen
2 - Pers .- Sausb .

Schriftl . Angeb .
mit Eeh .-Anspr .

an Kirste ,
Reichsbahnober -
rat , Breslau ,
Siebenhufener -

strabe 3 .____
Zuverlässiges

Mädchen
gesucht

Marktplatz 5 , 2 .

Mdliche Bttfonen |

ÄMstniin. Persons ! |

Tüchtige

sirapi -

MlM
ges . Es kommt
nur eine erste
Kraft , die in
lebhaften Gesch .
tätig war . in
Frage . Schriftl .
Bewerbung , mit

Zeugnisabschr .
ii . Lichtbild an

Salamander ,
Langgasse ,

Lettmöchen
aus achtbar . Fa¬
milie s. Schuh¬
geschäft sofort
ges . Angeb . mit
selbstgeschrieben .

Lebenslauf unt
F . 943 an den
Tagbl .- Verl .

sSewMichesPersons

Serrschaftl .
6 - Zirnmer - Wohnung

mit Etagenheizung , Zubehör .
Wielaudstrabc 5 , Hochp .

zu vm . durch 3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Süds , z. 1 . Okt .
zu verm . Näh .
beim Hausmstr ,

4, Stock , oder
Fspr . 60200 .

Seerobcnstr . 33,2 .
freie sonnige

5 - ZtM . Wohn ,
m . reicht . Zubehör
z. 1 . 10 . z . vermiet .
Näh , l . Stock r .

Sonnenberger
Strabe 4 , 2

bei d . Wilhelm -
ttr , Theater u
Kurb , Wohn . v .
5 Z . Küche und
Zub , zu v . An -
zus . werföol . v .
12 — 1 Uhr . Näh .
bei . K . Meier ,
K .- Fr .- Rmg 48 .

Tel . 26601 .

b . 12 Uhr . Näh .
Heise , Wieland -
str . 9 . T . 28170 .
Rieblstr . 8 , P . r .

3 - Ziuu - Wohn .
z. 1 . 10 . zu vm .
N . b . W . Böhm -
im 1 . Stock .
Schwalb .StrL7,2
schöne sonn neu
herg . 3 - o 4 =3 .=
W , (Eifer : Bad .
Balk . u . Zubeh ,
bill . zu v . Näh .
1 . o . 3 . Hohlwein

Dotzbeimer
Strabe 61

gegenüb .Klaren -
tbaler Strabe ,

rte pelle
M »

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u Laden
zu vermieten .

Herrnmühl -

gaffe 3 und 5
Laden . Garagen ,
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näb . b . Blümer ,
Dotzb . Str 61 .

Wellritzstr . 29

Wn . MMN
zu verm . Näb .
bei Michel .

Laden
Bismarckring 6 .
für Installation
geeignet , ander¬
weitig zu verm .
Näb . 1 . St . lks .

über Mittag od .
tagsüber gesucht .

Weber ,
Adolsstrabe 3 ,

< Laden .

Saubere ehrl .

PlWll
tägl v . 9 -11 Ubr
sofort ges . Rohr ,
Luisenvlatz 3 . 1 .

In umgebauter Etagenvilla

Bingertstratze 5
schöne 2 = u . 3 - Z .-Wobnungen
mit Bad . Etagenheiz , Zub . zu
verm . durch 3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Schöne 2 - Zimmer - Wohnung
Zentr .- Heiz , einger . Bad , Fest¬
miete 70 NM . monatlich

Wielandstrabe 19 , 2
zu vm . durch 3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Männliche Manen |

®eroeEhlid|es $ eriöijnT|

Konditor¬

lehrling
Gesunder träft .
Junge aus gut .
Hause , m . gutem
Schulzeugnis so¬
fort gesucht .

Konditorei
Karl Mufsler ,

Wiesbaden .
Am Römertor 5

Schöne 2x2 - 3 .-
Wohu . u . 4 - 3 .-
Wohn . mit Bad
und Balkon zu
verm . Dambach .
tal 5 . Gib . P .

2 -Zim .- Wohn ,
Bad . Balkon , z.
1 . Okt . zu verm .
Festm . 55 Mk .
Näb . De Laspse -
strabe 2 . 1 , Ecke
Friedrichstr . 11 .

Schöne
2- Zim . -Wobn .

im L St , Eckern -
fördeitrabe 6 . zu
verm . Näh . bei
Ortseifen .

äJida’siboIfsWJje
sof . zu v Eottsr . -
Kinkel -Str . 23 . 1

2 - Mollll .
i . Stadtzentrum
zum 1. 10 . 1934
zu verm Näb .

Hochstätten¬
str . 16 . 1 . Hardt .

Für Kurgäste
u . Passanten

behagl . mbl . ?
mit Frühstück

Ruhig , guteinxi
Haus

"

Adelbeidstr 15
E . möbl . Än2
zu verm . SItnM
strabe 8 . 2 r ;
Sehr schönulF

Einzel - oder -
Doppelzimmer

wöch . 5 u . 6 Stf f
zu verm . Hem l
Bismarckring 4
Hochvart .

5 Zimmer

Adelbeidstr . 77 . 1

Stellen .

Besuche
>— . —

| Weidlich? $crioiteii
~
|

^SewerdlichesPersöDI
Fl . Servierfrl .

lBayerin ) sucht
Stellung , auch z.
Aushilfe . Rote
Berufskarte . An¬
gebote u . E 944
an Tagbl .-Verl .

$ flM5j)crfonal

Braves fleihig .
Mädchen

sucht Stell , am
liebst , in Privat -
Haushalt . Gute
Zeugn . Vorhand .
Ang . u . F 944
an Tagbl .-Verl .

Fran
sucht f . morgens

Beschäftigung .
Ang . u . W . 943
an Tagbl .-Verl .

Eutempfobl .
Mädchen

mit langjährig .
Zeugnissen sucht
Stelle bis über
Mittag . Ang . u .
L . 943 . T .- Verl ,
Fl . ehrl . Fran

i . Stundenarb . d .
Wasch . Helenen -
strabe 21 . Hth 1 .

sof . ges . Adr . im
Tagbl .-Vl . Dk
OOWOHOM

Eins . ehrl .
Mädchen

für tagsÜb . ges .
Kohl , Seeroben -
strabe 19 .___
Frau od . träft

Mädchen
für Haus - und
Küchenarb . von
8— 5 sof . gesucht .
Vorzustellen von
2- 5 llhr .

Germania -
Stube ,

Kirchgasse 13 .
■ ■ ■ ■ Menn

Wkl -

*

stkchs 5
nabe Vahnh ,

nahe Ring .
Südseite , ist
im 2 . St . bei
Büchsenftein

ein sch. möbl .
Zimmer mit
Bad vreisw .
zu vermiet

Tüchtiges

AlleinrniWen
f . Haushalt mit
2 Kindern sofort
od später gesucht .

Scholz ,
Lldolfsallee . 23 .

Suche sofort

tiiditioes
ffläddien

welch gut kochen
kann , gegen gute

Vergütung
Wcllritzstr , 16 , 1

Fleibiges

Mädchen
das kochen kann ,
zum 15 . gesucht
Erabenstr . 30 .
• HOHHH
3g . fl . Mädchen

u . Wohnzimmer
m . Veranda , iek
Kochgel , zu vev
mieten . Anzuled -
von 10 — 1 U6,1
Rikolasstr .39,2 !, ^
3n Villa vor «
möbl . Zimm ^

m . Pens . 4 Spt :
Heiz . , fl . Wass - r.

zu vermieten . 1
Kohlmau « ,

Parkstrabe 12 ^
Lch . ÄblTIZ
zu verm . Rlevu -
trabe 16 . 3

Sep , Eingang .^
THöbiT ^ im -

zu verm . Roder -

strabe 10 . Part

Zentrum
3 Zimmer und Küche

mit Zubehör zum 1. Oktober zu
vermieten . Näheres Schlob ,
Langgasse 32 . _______________

Suchen Sie zum Winter eine
freundliche warme

3 - 3nninei ' $ o8Mno
mit Heizung und Warmwasser ?
Dann wenden Sie sich zur Besicht ,
in die Neubauten der Mittel -
Heimer Strabe in Nr . 13 an
Hasselbach oder in Nr . 16 an

Emser Str . 6
4 Zim , Balkon ,
reich !. Zubehör ,
z. 1 . 10 . zu v . N .
bei Meierling ,
1. Stock . ________

Gerichtsstr . 1
sehr schöne sonn .

4 =3immer =

Wohnung
mit Balk , Bad
u . Zubehör zum
1 Okt . zu verm .
Näh , im Laden .

Gustav - Freytag -

Straße 23
sehr schöne sonn .

4 - Zim .- Wohn .
sofort zu verm .
Näh . Schützen -
hosstrabe 13 , 1 .

Luxemburgpl . 1 .
Hochp , 4 -Zim .-
W . zu 75 RM .
Festm . N . Schulz
3 . St , 9 - 14 Uhr .
Querstr . 2 ( bei

Taunusstr . )
3 . St . r , gr . s.
4 - Zim .- W . sof .
prsw . N . das . u .
Westendstr . 10 . lr .

WUchletstl . 9
4 -Z .- Wohn . z. v .

Sckwalbacher
Strabe 3

L Et . sch. 4 =3 .=
Wohn , mit Bad .
Erker . Balk , a .
Komf , z. 1 . Okt
zu vm . Baubüro
Ahmus , Schwal -
bacher Strabe 1 .

Seerobeustr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4 -3im .- Wohn .
mit Bad z, 1 . 10 .
z. v . R . das . o . in
Nr . 28 b . Peter -
mann , Stb . 2 l .

Unter «

Webergasse 11,3
schöne sonn . 414 =
( 5 ) -Z .-Wohn . zu
verm . Hierv . k.
2 Zim . m . Küche

untervermietet
werden . Näh .
2 . Stock .__________
4 -Z .-W . m . Zub .
zu verm . Burk ,
Dotzb . Str . 6 ,

Schöne
4 ' 3im.=$ ol)niing

Wit . 44,3
Festm . 70 RM .
mtl , zu verm . d .
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

sevar , zu verrr i-
Dotzheimer

Sir . 26 G : h . 11

Passanten I
Zim , 1— 3 B . i
Dotzh . Str , 31 . I
Gut mbl . Helu |

Zimmer

w
Arbeiterinn .

gesucht .
Seinr . Fried ,

Haus
der Moden ,

KirSgasse 52

W kölvitten
für Samstag u .
Sonntag

Zuverläss . tücht .

Alleinmädtzen
welches gutbürg ,
kochen kann , mit
Zeugn , gesucht

Vorzustellen
Hosemann -

Blume .
Kaiser - Friedr .-

Ring 46 . 1 .
von 5 — 7 Ubr .

AMMAN
das kochen kann ,
f . 4 Pers , gesucht .

Drachmann ,
Neugasse 22 .

Hl . 2 - W . - V .

Hth , Abschluh ,
Gas El , 300 .—
Fr .- M , zu vm .,
wenn für 80 .—
Möbel übern ,
werden . Zu ersr .

Rüdesheimer
Str . 16 , i . Lad ,

Für älter. Ehepaar

I
od . einz . Dame
2 =311 « .« Wob « ,

u . Zub , Front -
spitze . zu vm .
N . Wilbelm -
strahe 28 . 2 r .

Schwalb . Str . 67
( gegenüb . Gar¬
ten ) . 3 Zim . u .
Zub z. 1 . Okt .
zu vm . Näh . b .
Eöttel .__________

Waterloostr . 4, P.
3 - Zim .- Wohn .

m . Zubehör zum
1 . Okt zu verm .
Näb . Eneisenau -
strabe 27 , 1 r .

Wohnung
3 Zim , Küche u .
Zub , 2 . St , r .
1 . 10 . z. v . Anz .
von 11 — 4 Uhr .
N . Am Römer -
tor 2 Eckladen .

3 - Zim . - Wohn ,
2 . Et , z . 1 . 10 . 34
zu verm . Ritsert ,
Kl . Burgstr , 8 .

Z- Zim .-Wohn ,
r . v . Dambach -
tal 20 . Näh . Hp .

Keisbergstr . 30 ,
P . Näh . Haase ,
Alwinenstr . 18 .
Schöne sonnige

4 -Zim .- Wobn .
Jahnstr . 25

Festm . 62 Mk ,
zu verm . d .

Minges ,
Blücherstr . 48 .

4 -Zim .- Wohn .
mit Zub , Karl -
stratze 42 , 1 . St ,
zum 1 . 10 . zu
verm . Näheres
Witte , Moritz -
str . 7 . T . 27681 .

4 -Zim .- Wohn .
Rhemg . Str . 5 ,
Hochp , zu verm .
Näheres Haas « ,
Alwinenstr . 18
oder im Hause .
1 . St . lks ._______

Schöne

6 3® .- Wn .

Gliftftr. 21,2
zu verm . durch
3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Herrsch .
3 -Zim . -Wohn .

mit Badezim ,
Heiz , und sonn .

Terrasie im
2. Oberg , zu vm .
Näh . Eartenh .
Rosenstrabe 2 .

Frontspitze , mit
Warmwesierhz ,

in 3 - Fam . -Villa ,
Herr !, frei « Lage
zum 1. Oktober
preis » , zu vm .
Ruhbergstr . , 15 .

3 -Zim .- Wöhn .
Rings , 1. Etage ,
gr . belle Räume
gr . Balk , eingb ,
Bad u Zub , sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a .
Parterre ._______

Schöne

3- 4* ’

Wohnung
1 . Stock ,

Schwalbacher
Str . 8 , zu
verm . Näh .

Hausmeister
Sturm , das .

Schöne 3 -Zim .-
Wohn , Sedan¬
strabe 2 . 1 . mit
Zub , z. 1. 10 34
z. v . Näh . Laden

Schöne
3 - Zim . -Wohn .

2 . Et , zum 1 . 10 .
zu verm . Näh .
Webers . 43 , Pt .

3 . Stock , sonnig ,
mit Zub , Frdm .
600 Mk , zu vm .
Wörthstr . 15 , 2 .
Gut Hergericht .
3 - Zim . - Wohn ,

Hinterh . 1 . St ,
zum 1 . Okt . zu
verm Näh . im
Tagbl .-Vl , Di

3 -Z .- Frontsp .-W
( Bahnhoksn .)

grober Balkon .
Ang . u . 3 . 926
an Tagbl .-Verl .

Oktober $ u

vermieten
der gesamte erste
St . Villa Eitzen -
Heim . 3 gr . Zim ,
Bad . Küche , Bal¬
kon . 66 Mk . mtl .
WennHauszins -
steusr fällt . Sen¬
kung der Miete .
Ausk . Zigarren¬
baus Egert . Gr .
Burgstrabe .

6 Zimmer

Ädolfsallee 23,2
schöne 6 - Z .- W .
u . Et .- Heiz . zum
1 . 10 . 34 prsw .
zu verm . Näh .

Luisenvlatz 3 ,
Büro .

7 ZimmerSlIllilHlM
Frontsp , 2 Zim .
u . Ä,i 1 . 10 . für
35 Mt zu verm .
Näh . daselbst u .
Tel . 24615 .

'NWr . ti
2 Zim . u . Küche
z. 1 . Okt . zu vm .

iMheiöjiL 58
schöne 5 - Zimmer -
Wohn . vreisw z.
vm . Näh . Part .
Ebrmann ._____

EtM . 26,2
gr . 5 - Z .- Wohn ,
2 Mans , 2 Kell ,
Balkon . Bad so¬
fort od . später zu
verm . Auskunft
Oranienstr . 49 . 2
od . Pt . i . Hause .
Goetbeltrabe 27 ,
Part . u . 2 . St ,

5 - M - Wohn ,
mit Zubehör , z .
1 . 10 . zu verm .
9iä6 ._ balelhft _
K .- Fr ^ Rg . 22 . 1
herrsch , geräum .
5 - Z . - W . m . Bad .
m . all . Zubeh . z.

herabgesetzten
Preis sof . od . !v .

Kaiser - Friedr .-
Ring 78 , 3

3 Zimmer

Adolfstr . 4 . 2 .
Ecke Rheinstrabe ,

schöne

3 - W ?. - WhN .
zu vermieten .

Bertramstr . 23
3 - Z .- W , 1 . St ,
mit reich ! . Zub ,
z . 1 . 10 , ev fr ,
! u ^ .,Räh . Part ,

Dotzb . Str . 85
3 - Z .- W , Süds ,
630 Mk . Frdm ,
z 1 . Okt . zu vm .
Näh . Zorn .

RudeM . 5
3 -Zim . - Wohn .
zu vermieten .

A . Tb . Deckhaus
GmbH ,

Langgasse 10 .
Emser Strabe ,

Schöne 3 - Zim .=
Wohn , Bad und
reicht . Zub , Hp .
Erfragen Emser
Strabe 44 , 2 l .
Friedrichstr . 44 .
Vdh . 2 . St , drei
grobe Zim . mit

Balkon . Küche
sofort zu verm .
Heinrich Jung .

Hainerweg 9
3 - Zim . - Wohn .

Bad und reich ! .
Zub , z . 1 . Okt
zu vm . Näh . bei
Dörner , Schar « -
horststr . 1 .
Hellmundstr . 28 ,
neu bergerichtete

sonnige
3 - Zim .- Wobn .

sofort oder später
zu vermieten .
Kaiser - Friedr .-
Ring 30 , Part . ,

3 - Zim .- Wohn .
mit Zubeh . zu v .
N , Dr . Maising ,
Moritzstr . 49 . 1 .
Kaiser - Friedr .-
Ring 86 , herrsch .
3 - Zim .=Wohn . z.
vm . Näh Part ,
links . 11 - 1 Uhr .
Schlink ._________

Leberberg 4 ,
( an Kurg .- Eing .
u . Autob .- Halte -
stelle ) son . 3 - u .
5 -Zim .- Wohn .m .
Bad .überd .Balk ,
Zentralb,warm .
Wasi d . g . Jahr .
evtl . Garage ,
Mauergasse 15 . 2

3 -Zim .- Wobn .
ab 1 . 10 . bill zu
vm . Zu ersr . bei

Llmbartb .
Ellenbogens . 8 .
Mauergasse 19
3Zim .=Wobn ,

zu verm . Näb .
Bäckerei .________

Mosbach. Str.3,P .
3 - Ziuu - Wobn .

zum 1 . Okt zu

Blücherstr . 13 sch.
4 - Z . Wobn , neu
herger , fr . Lage .
Bad . Balk . uiw ,
sof . od . so . zu v .
Rab . Eckladen .
Bülowstrahe 10
schöne 4- Zimmer -
Wobnung zum
1. 10 . zu verm .
Nah . Part lks .

S - Zimmerwohnung
3 . Stock , mit Etagenbeizung und
sämtl . Zubehör sofort zu vermiet .
Monatliche Festmiete 125 RM .
Näheres zu erfragen Handwerks -
kammer , Nikolasstrabe 41 . ^ 467

Bismarckring 8
Wohnungen von 6 Zimmern und
Zubehör , mit oder ohne Zentral¬
heizung . ganz oder geteilt , äutzerst
preiswert zu vermieten . Näheres
Hochvart . bei Hesfemer .

__________

I
Herrschaftliche

6 - Zim . - Wohnung
mit Etagenheiz . u . Zub , im
vord Nerotal . zu vm . durch

5 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

4 Zimmer

Adelbeidstr . 52 .
im 2. Stock

schöne
4- Zim .-Wobn .

Bad . Balk . sof .
od . spät , zu vm .

neue ger ,
4 - Zim .- Wobn .

Bad und Zubeh .
billig zu verm .

BlSMMlkllNg
schöne -

4- W . - MP .
mit Badezim ,

2 und 3 . Stock ,
billig zu verm .
Näh . Klopstock -
stratze 19 , Part ,
werktags 9 — 12 .

LINelpIlitz 8
1 . Stock .

4 Zim , 1 Küche ,
sev .Bad . 2Wobn -
mans . u . 2 Keller
z. 1 . Okt . zu vm .
Näh . Part , lks .

Wonltr . 5
1-Zim .-Wohn .
zu vermieten .

A . Th . Beckbaus
GmbH ,

Langgasse 10 .
Neu bergericht .

1 - Zim . -Wobn .
mit Abschlub .

Gas , Elektr . an
alleinst . Person
zur Festmiete v .
19 Mk . zu verm .

Reinmuth ,
Lehrstrabe 16 .
Ecke Röderstr .
Ein Zimmer

u . Küche
Dachst , an ruh .
Leute zu verm .
N . Walramstr .
Festm . 25 Mk .
Ang . u . 3 . 943
an Tagbl .- Verl .

I Zimmer u Küche
sofort zu verm .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Do

2 Zimmer

Schöner
grober

Laoen
Schwalb . Str . 57
mit Büro u d
Nebenr , zum
1. 10 6ill . zu
v . Näh 1 . o . 3 ,
Hohlwein ,

Helle
Werkftätte

evtl , als Lager¬
raum . sof . billig
zu verm . Näh .
Bertramstratze 2
b . Hausverwalt .

Schöner heller
Raum

s. Werkstätte , m .
Wasser . Licht u .
Kraft zu verm .
Näh . Dotzbeimer
Str . 82 . Vdb . 1 .
Sch . Wert . 50 a
m . neu berg , m .
Kraft - u . Licht -
anschl , Hofraum .
Toreinfahrt , ev .
Lagerr,1 . 10 . z.v .
Helenenstr . 5 . 1 .

Schöne gr . helle

WerWlte
mit Gas , Mass ,
Licht und Kraft
zu verm . Näh .

Sedanvlatz 4 .
Vdh . 1 r .

Villen u . Häuser

M » a
Niederwalluf ,

Bahnhofstr . 16 .
8 Z , gr . Garten .
Buck aus Rhein ,
ganz od . geteilt ,
zu verm . Näb .
Babnhofstr . 14,1

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Wohnung mit
Eeschästsräum ,

1 . Stock , sofort zu
verm . Graben -
stratze 2 , Ecke
Marktstr . zu be¬
sichtigen 8 — 10
und 2— 4 llbr .

• Schöne

i 4 - u . 5 - Zim . - Wohnung
t Bahnhofstraße 8
• zu vm . durch 3 . Chr . Glücklich ,
O Kaiser - Friedrich - Platz 3 ._______

Schöne

4 - Zimmer - Wohmrng
Rarktftrahe 12 . 2

zu vm . durch 3 . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Mbl Man -ardr
u vm . Franken ,
trabe 8 . 1

sehr gut
Wobn -Schla
3. v . Goeben
str . 12 . Svt . l

Tel . 23603,1

An berufst , dm
oder Frl . iäet
sonn . möbl . 3t ®
zu vermiet . An -

zusehen 5 - 7 Üb »
Moritzstr . 56 ,
Albrecht .
An ein . beruf *
töt . Herrn eil

möbl . Zimmer
z 1 . Okt . abzui
Neugasse l .>. ij >

Möbl . ZimmS
zu vermieten ■

Rikolasstr . 17 .

Zimmer
mit und obm
Pension , verm

billigst
Sanatorium , i

früher
Dr . DornblLtt

Händelstr . 17, L
Sch . sev . m . 3 . i k
zu vm . Helenen -
strabe 8 , Hth . 2 !
Sck . möbt 3i »
an Berufstät . zi W
verm . Hellmund -
strabe 16 . 2 . Ä

Sauber möbl
Mansarde

sofort zu verm
SerderstL 28 . 1
Silier - Reimck g

Sev sonniges
möbl . Zimmer

mit Z .- Heizuns .
2 Min . v . Bahn - r
hof . preiswert zn
verm . Kaiser -
Fr .- Ring 84 . 2.. E
1— 2 mbl . o671 8
Zim . Kapellen -

Zim . mit Ball |
u . Zentralbeiz , t»
evtl . Küchenben . °

a . Berufst Ko »P
KleiMrabe 23

mobl .
v , Woche 4 ;
Langgasse 9 .
1— 2 gut m



Wiesbadener TaMai ?Dienstag , 4 . September 1934 .

Verkaufe

Donnerwetter

Tadellos3243

Zurück .

Dr . Hees

zu

( Der Rundfunk

Verpachtungen

Unterricht

beruf ?

KlaoierabzuL

Los 1 RM . 1560

Höchstgewinn 20000 RM .

I .
IMG8

sagt jeder Herr für den neuen
Fertigbinder . Ein Druck auf den
Kragenknopf u . die Krawatte sitzt .

Zu haben Im Krawatten -Spezlalgeschätt
Otto Stiebritz , Marktstr . 26 .

eien

Dentist

Adelheidstraße 34
( Ecke Moritzstraße ) 3244

allen Kassen zugelassen .

Gebrauchte
MWikaws -

maschine
üu kaufen gesucht .
Ang . « .944T .- Bl .

ner
I ohm

verm
O ,
rium ,
er
nblitt
ti . 17

Motorrad
NEU .
500 ccm

gegen bar vreis -
wert zu verkauf .
Näheres Röder -
straße 23 . Part .

Ball ,
alheis .
« nben ,
t . Ko »»
ze 23j

WWVM . svnn . ei n . Wm
i . saub . Taunusort , 20 Min . v .
Autobus . Haus mit 2X2 Sun .
und Küche , Scheune . Stall .,
Obst - u . Gem .- Garten . Wiese ,
Feld , sof . beziehb . , zu verkaufen ,
O . Engel , RDM ., Hindenburg -
allee 5a ,

Kl . Stück

Persianer
zum Ausbessern
gesucht . Ana . u .
r . 043 Tagbl .- Vl .

BMW . - Auto
3/15 PS , 2 Sitz . , vollst , neu
bereift , in tadell . Zustand ,
preisw . zu verk . Besicht , zw .
2 -3 Uhr bei Wink , Dotzheim .
Straße 18 , Gartenhaus , Part .

rrck -
6 . 2 .
SiuC

’ Best
ibeinte I

bS
mmer .

verm , t
. Kaff « E

, 5 Ml

80 hl ,
1 zu 0
c. 44,3
an -atbe [ Kausgefuche^

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche ,
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kaust

D . Sipper
Riehlstratzell .P .

artg ._v"
pi ®-

Nodel -

Part .

Pninimii
zu kauf , gesucht
Angeb . m . Preis -

ang . u .B .946 TV .

15 , IJi
.iraiatf

sofort zu verm .
Dotzheimer

2 schöne leere Zimmer
mit sevaratem Eingang

Niederwaldstrabe , Bdh . 1
zu vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Konzertflügel
Markeninstrument , in gut . Zu¬
stand ( zirka 2,30 Meter lang ) , sof .
»u kaufen gesucht . Ang . unter
F . 941 an den Tagbl .- Derlag .

stät .
Im

o

mö6L
rrde

verm .
. 28 . 1
leinickt ,
inises
immer
eizung .
Bahn -

roert 81
Kaiser
84 . 2J

. od . I
wellen -
2 l . _

Wegen starker Nachfrage noch einmal
am Donnerstag , den 6 . September mti

Köln- Düsseldorfer- Dampfer
nach Frankfurt a . Main

Fahrpreis Hin - und Rückfahrt nur RM . 1 . —
In Frankfurt 4 Stunden Aufenthalt . Stadt¬

rundfahrten , Zoo - Besichtigung usw . zu bedeutend
ermäßigten Preisen .___________

Die besonders billigen Ferienfahrten werden
bis einschließlich Samstag , den 8 . September an
jedem Wochentag ausgeführt .

Abfahrt ab Wiesbaden - Biebrich 8 .43 Uhr und
14 .53 Uhr (Musikfahrt ) .

Außerdem jeden Mittwoch große kombinierte
Dampfer - Autofahrt nach Koblenz . Hinfahrt
per Schiff , Rückfahrt per Auto oder umgekehrt .

Fahrpreis einschl . Stadtrundfahrt in Koblenz ,
Besichtigung der Marksburg usw . RM . 7 . 50 .

Auskunft und Fahrscheine in sämtlichen Reise¬
büros sowie Agentur W . - Biebrich : Schürmann
& Co . , G . m . b . H . — Fernsprecher 60144/46 ,

300 RN .
v . gutgewinnbr .
Untern , kurzfr .
ges . Geldgeb . k .
Post , als Kassierer
bekleiden . Ang .
v . kurz entschL
Damen 0 . Herren
unt . W . 945 an
Tagbl .-Verlag .

HMHHM

Aus eines der
schönsten
Häuser

Wiesbadens

3ÖÖÖ0 .
- N.

an 1. Stelle von
Privat sofort ges .
Angebote unter
F . 946 Tagbl . - B .
HIWWM

56 . L

:s 1

Arnüt .
2 1. j
m mA

oder
itmmet ,

Fräulein sucht

möbl. heizb .Mans .
Angeb .unt . S .943
an den Tagbl .- Vl .
Luche m .Zimmer
sep . im Zentrum
der Stadt . Ang .
u . D . 943 T .- V .

Nr . 241 . Seite 11 .

| u . M . 944 T .- B .
Jg . Ehepaar sucht
l - 2 - Zim . - W .

‘ zum 1. Okt . , evtl .
?- Hausm . - Stelle ,
t Ang . 1 . 944 T .- B .

2 Zim . . Küche
l und Keller

s. Ehep . zuml . 10 .
Ang . mit Preis u .
L . 945 Tagbl .- Vl .

2 3im . u . Nche
| Erdgeschoß , nähe

E Kochbr . gesucht .
Angev . mit Preis
u . G . 943 T . - B1 .

Zimmer garuergäste
mit fließ . Wasser , Zentralh .
Thermalbäder , EssenerHof
Kranzplatz 3/4 , a . Kochbrunnen .

Zurück

Paul Augustat

Hpt . l
13603 ,
» . Ice »

Villa
zu kaufen gesucht . Angaben
betr . Steuern , Einheitswert
Preis usw . unerläßl Ang .
unter M . 941 an Tagbl .- Vl .

) a . ser-
>u ner »

nzused .
1 Udr
MÄ

vor »
mwer
4 Mk -
Fasses
ten . i
ma .

führt die Beine
U Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

50 Rut . Garten¬
land Distr . Hint .
Ochsenstall , zu
vervachten . Ang .
u , K . 943 T .-D .
Ca . 2 föiotg . gut .
Ackerl . , Hinterm
Haingraben , zu
vervachten . Ang .
u . E . 945 T .-Vl .

Darlehen
0 . 200 RM . bis 10 000 RM . zur
Entschuldung . Neuanschaffung und
Hypothekenablösung vom
Wrtschastskchutz für Handel und

Gewerbe E . m . b . H ., Hamburg
Zwecksvarunternebmen unter

Reichsaufsicht .
Kostenlose Auskunft durch

3 . Spindler , Mainz ,
Uhlandstraße 14 . F475

Deutschlandsender 191/1571 .

5 .45 Für die Landwirtschaft . 5 .50 Nachrichten .
6 .20 Von Königsberg : Frühkonzert . 7 .00
Nachrichten .

104 )0 Nachrichten . 10 .10 Deutsche Volksmusik :
Deutsche Landschaft im Lied — Schwaben .
10 .50 Fröhlicher Kindergarten . 11 .55 Für die
Landwirtschaft .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert . 13 .00 Tonfilm
und Tanz . Neuerscheinungen . 13 .45 Nach¬
richten . 15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Kinder -
liedersingen . 15 .40 Alfred Prügel : „ Der
schwedische Obrist "

.
18 .00 Von Hamburg : Nachmittagskonzert . 17 .00

Reichssendung : Reichsvarteitag 1934 in
Nürnberg .

20 .30 Von München : Standkonzert . 21 .30 Schall¬
plattenkonzert .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .20 Von
München : Reichsvarteitag 1934 in Nürnberg .

23 .00 Von errankfurt : Tanzmusik .

Mittwoch , den 5 . September 1934 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit . 5 .50 Stuttgart :
Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40 Zeit ,
Frübineldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Kassel :
Frühkonzert . 8 .10 Wasserstand , Wetter . 8 .15
Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . „ Unter Tag .
"

Ein Hörspiel . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werhekonzert . 11 .30
Programmansage , Wirtschaftsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Saardienst ,
Nachrichten . 13 .10 Nachrichten aus dem Sende¬
bezirk . 13 .20 Mittagskonzert II . Was wir
selten hören ( XI ) . 13 .50 Zeit , Nachrichten .
14 .00 Mittagskonzert III . 10 Mädchen und ein
Mann , 14 .30 Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit .
Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .10
3mal 15 Minuten aus dem Sendebezirk .

18 .00 Nachmittagskonzert . 17 .00 Von Nürnberg :
Reichssendung : Reichsvarteitag 1934 in Nürn¬
berg . Kulturtagung der NSDAP , im Avollo -
theater . Es spricht der Führer . 18 .00 Von
München : Reichssendung : Zwischenmusik .

19 .30 Von München : Reichssendung : Reichsvartei¬
tag 1934 in Nürnberg . Feierliche Eröffnung
des Parteikongresses . ( Wachswiedergabe .)
20 .30 Konzert Ferruccio Busoni ( gestorben
27 . Juli 1924 ) .

22 .00 Elisa Claron mit ihren politischen Satiren
von Doornkaat dem Jüngeren . 22 .20 Zeit .
Nachrichten . 22 .35 Nachrichten aus dem Sende¬
bezirk , Wetter - und Svortbericht . 22 .40 Von
München : Reichsvarteitag 1934 in Nürnberg .
Stimmungsbericht vom Eintreffen der Sonder¬
züge des Arbeitsdienstes und der P . O . 23 .00
Tanzmusik . 24 .00 Nachtmusik .

Billige Fahrgelegenheit
nach Köln
im Gesellschafts - Omnibus

Abfahn Donnerstag 14 Uhr a . Post ,
Kolonnade . Preis 7 . 80 RM .

Anmeldungen u . Auskunft Tel . 59965 .
Obere Wllhelmstrafie , Zeitungshäuschen

Kl . K .-Serd zu
k. ges . Wagner ,
Bertramstr . 10 .

MMblech
Auto - Mage

sof . gegen bar ges .
Angeb . u . F . 937
Tagblatt -Verlag

r.oebe
"

■ Straße 35 , 2 lks .
Leeres Frontsp .-
zim . in gutem
Hause , heizb . . el .

Zurück .

Dr . Borggreve
Facharzt für Orthopädie

Wilhelmstraße 60 .

Runder Bieder -
meiertisch (Nußb . )
und Kristallüster
zu kaufen gesucht .
Angebote unter
I . 935 an den
Tagblatt - Verlag .

Metzgerei *
maschinell

zu k .ges . Blitz u .
Wolf , evtl . Blitz
allein . Ang . unt .
K . 945 Tagbl . -V .

Autos
bis 10 PS

auch reparatur¬
bedürftige 0 . zum
Ausschlachten zu
kaufen ges . Preis -

ang . unt . M . 943
an den Tagbl .- Vl .

LWeillliBge
mit verstellbarem
Tisch zu kaufen
ges . Angeb . mit
Preisangabe an

W . Steinmetz ,
Hahn im Taunus

zu kaufen gesucht .
Angebote mit

Preis und Alarke
an Bauer , Mainz
Weihergarten 9,1

Gut erhalt , eis .
Bett bin . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
h . 943 Tagbl .- Vl .

ranken .
1 recht ‘

ut mb i

Kaufmännischer
Einzelunterricht

gesucht .
Angebote , unter
T . 943 Tagbl - Vl .

Violin - Uirterricht
Elisabeth lampe
ftaatl . anerkannt
Theodorenstt . II
(a . d . Blumenstr . )
Zu spr . 1— 5 Uhr
(außer Samstag )
Telephon 23970 .
Unterricht ges . für

fflmW
Ang . mit Preis
unter T .944 T .- B .

Deutsche Hygiene - Geldlotterie
K Ziehung : morgen

A ? Los 50 Pf .

( q
/ Höchstgewinn 6500 RM .

lorenzkirclie - ßeldlotterie
Ziehung : 7 . September
Los 50 Pf . , Doppellos 1 RM .

KölnerDombau - Geldlotterie
Ziehung : 8 . - 1L September

v L , Ersr . Emser
Straße 44 , 2 l .
Leere Mansarde
zu verm . Reitz ,

Klarentbaler
Straße 2 . Part . I .

iete » :
r . Mn
Schlaü

134 .

Lag r
'

r t-erm '

Pfeif

Möbl . Mans .-
Zimmer

m . sev . Eing u .
elektr . Licht z. v .

Schwalbacker
Straße 87 , 3 r ,

1— 2 elea . möbl .
sonnige Zimmer
mit Balkon und
Zentralh „ Knr -
hausnäbe . ans
gleich ob . später
zu vermieten

Sonnenberger
Straße 58 . 2 . St .

Tel . 25372 .
Sch . mbl . Mans ,
mit Eas . Herd ,
Wall . , als baus -
baltmäßig sof . zu
vermieten .

Sanerborn .
Walramstr . 18 , 3

Am Knrh . /Rass .
Sof , gt . vorn ,
mbl . Z,z , 1 . Okt .
i v . Set . Bad .
Z .-Sz , Wilbelm -
ftraße 56 , Gib . 2 .
Besicht , d . 12 — 4 .
Saub . möbl . 3 .

an berufst . Hrn .
billig abzugeben .
Adr zu erfr im
Tagbl .- Vl . Dl

Saragen , Stall .,
Keller

ffioroge frei
Jntra , Adolfs -
allee 44 , a . Rond .

Gr . Garage
u . gr . 2 - Z .- Wohn .
sofort zu vermiet .
Bertramstraße 19 .

Verbindungen
an die man sonst nur schwerlich
kommt , besorgt auch Ihnen die

emsige und stets wirkungsvolle
„ Kleine Anzeige

" in unserer
meistgelesenen Familienzeitung .
Machen Sie mal einen
Versuch — es kostet Sie
nur ein paar Groschen ,
die sich bestimmt gut
verzinsen .

Wiesbadener Tagblatt .

rgafte
snten
nbl . o
chstiE

Verloren

Gefunden .

DnMilfentr .
bett . Der ehrliche
Finder wird qe -
betett , gegen Be¬
lohnung i . Fund »
Büro abzugeben .

Kodack -

Photo -

Apparat
2 A126 verloren .
Gegen gute Be¬
lohnung abzugeb .

Hotel Nizza .
Im Lpelbad oder
auf d . Wege dahin

Wo -

filmapporat
verloren . Abzug ,
gegen Belohnung

„ Pariser Hof "

Spiegelgasse

Leere Zimmer
und Mansarde «

Er . L Mansarde
zu v Adelheid -
straße .

77 , Part .
1 l . Zimmer sof .
zu nm . Ritsert ,
Kl Bürgstr . 8 .
Sck . sonn , leere

Mansarde

9 , 3-
moH

t« - J
, tn u
ilie 31
mburg -
ßgrt , t
im 32
liLel -
L__ 1
it . Hut

tmer
Ltb . lj

nten
- 3 $ .
r . 31 ,
. belli ;
ner

Denn
tmer
>. 2 Ife

Leere » ar . Zim .
mit Hetz . . Bad
u . fließ . Wasser
zu vermieten

Erillparzer -
straße ^ . 2 .__

Gr . l . Zimmer
zu vm . Helenen -
straße 31 , 2 lks .

2 schöne große
Zimmer

mit Küchenben .
u . Zentralbeiz ,
sofort zu verm .
Näheres Kleist -
straße 7a , 2 r . _
Er . Frontsv .-3 „
leer , zu verm .
Körnerstr . 5 . 3 r .

L . oder mö6t
~

Willspitzzim .
ist an anst . be -
rufstät . Frau zu
vrn . Luxemburg -
platz 1 . 3 rechts .

Schöne leere
heizb . Mansarde
zum 1. Okt . zu
verm . Nikolas -
straße 30 . 3 l .

Berufst . Dame s.

2 Zimmer u . Küche
oder 1 Zimmer u .
Küche . Angeb . u .
H . 944 Tagbl .- Vl .

Stadtangest .
sucht 2 » ( od .3 - kl . )
Zimmer - Wohn .
z . I . I0 . od . sp . Ang .
B . 944 Tagbl .- Vl .

Pensionär
2 Pers ., s. in od .
beiWiesb . 3 - Z .»
Wohn . rnögl . m .
Gart . Ang . mit
Pr . u . K . 6191
Annoncenfrenz
Mainz . F107I

Tucheb . l . IO .sonn .
3 - Zim . - W .

m . Zub . Frds .-M .
500 -550 Mk . Ang .
H . 945 Tagbl .- Vl .

Alleinst , sucht
3- Zim .- Wohnung
400 . - Miete . Ang .
u . G . 946 T .- V .
Kl . Beamt , sucht
3 - Zim .- Wohnung
( Frontsp . ) , wird
ev . Hausarb . mit
übern . Ang . unt .
T . 945 Tgbl .-Vl .

4 — 5 - Zim . -

Wohnung
mit Bad , in gut .
Wohnlage , I .— 2 .
Stock , sonnig , z.
I . od . 15 . Oktober
v . pens . H.Beamt .,
3 Personen ges .
Angebote unter
A . 828 Tagbi .- B .

Gut möblierte
l - 2Zim .( Schreib -
tisch , Chaijel . ) m .
einger . Kochraum
ob . vollk . Küchen¬
ben . , mögt unab -
häng . , gute Heiz .
Nähe Blücher -
schule , Dotzh . Str .
von Beamtin ges .
Angeb . u . ® . 944
Tagblatt - Verlag .

Luche schöner
möblierte » ( sep . )
Zimmer , nur
Part . Ang . H . 943
an den Tagbl .- Bl .

2 berufstät . Leute
such .2 nebenein¬
anderlieg . leere
Zim . m . Koch -

gelegenh . Miete
im voraus . Ang .
unt . 0 . 945 a . d .

Tagblatt -Verl .

Leeres großes

sonniges Zim .
m . Küchenben . u .

Abstellraum ,
mögl .Heiz . ,ingut .
Hause od . Bllla , v .
Akad .- Wwe . zum
1. 10 . ges . Preis¬
angabe u . E . 946
Tagblatt - Verlag .

Leeres Zimmer
(sep . ) oder leere
Mansarde m . Gas
und Licht sofort
gesucht . Angebote
unter F . 945 an
den Tagblatt - Bl .

AelteresFräul .
sucht l . Mans . od .
Frontsp . m . Koch¬
gelegenheit Ang .
u . D . 946 T .- Vl ,

Leere sonnige

Mansarde
m . Gas von be -
russtät . Henn

sofort gesucht .
Ang u . F . 938
an Tagbl .-Derl .
Solide » Fräulein
s. leere Mansard .
Ang . m . Pr . unt .
W . 942 Tagbl .- V .

Leere hzb . Mans .
eventl . geg . teil¬
weise Hausarbeit
gesucht . Ang . u .
D . 945 Tagbl . -Vl .

MMlIII
hell u . trocken ,
ca . 100 - 150 qm ,
für sof . gesucht .
Angeb . u . U . 945
an Tagbl .-Verl .

Neuer
Leiterwagen . 1

5 Ztr . Tragkraft . !
für 15 Mk zu vk .

'

Hellmundstr . 33 .
Hth . l links .

Zimmer - Gas -
ofen ( Prome¬
theus ) . 12 Rohre ,
vk . Lang , Fried -
richstr , 37 Stb . 2

6aa
'
enöid)en

mit Rohr ( neu ) ,
Eikenbetistelle

mit Matr ., fast
neu . billig verk .
Fasaneriestr . 2 .

I f)änöta - Sertaite ^
2 Nähmaschinen
zu vk . Friedrich -
straße 29 , 1 r .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritmsstr . 16
A . Junginauu .

u . Lesen
gut erh . , finden

Sie stets bei

vsen . Mns
Bismarckrg . 28P .
Telephon 257 98 .
Repdr . , Ersatzteile

_____ J E - S0RM . Pünktliche
:n eit U - Zahl . , ruh .Mieter ,
immer Ang . D . 931 T .- B .

E - Sielt . Tarne i . ab -
'

U geschl . 1 - 2 - Zim . -
Wohnung i . g . H . ,

g : evtl . m . Heiz , zum
U l . Olt . od . sp . Ang .

Steu . - u suhrer -
scheinfreies
Motorrad ,

jeden Berg zieh . ,
zu verkaufen

Roonstraße 9 .
Metzgerei .

yjMiWWN
Badewanne

großer Kochtopf
zu verkaufen .

Pawloski . Erath »
stratze 5 , 2 . Stock .

Kinderwagen
zu verk . v . 1— 5
Westendstraße 38

2 , Stock lks .
W . Kinderwag .
( Phönix ) bill . zu
verkaufen . Beltz .

Karlstraße 34 ,
Hth . 2 . St . r .

Kl . Herd
zu verkaufen

Erabenstraße 20
Schlosserei .

1— 2 gr . schöne
leere Zim zum
1 . 10 . zu Derrn .
Hei ». , evtl . Ver -
vsleg . Kohlmann
Parkstraße 12 .

L. Mansarde
el . Licht , a . einz .
Person sof . oder
später zu verm .,
w . 2 Mk „ See -
robenstr 31 , Ld ,
2 leere Zimmer
m . Kochgasanschl .
zu verm . Wörth -
straße 25,1 .
2 gr . leere Zim .
m Kochgel . an
Dame oder Be¬
amten zu verm .
Näh . zu ersr . im
Tagbl .-Vl . CI
Großes leeres Z .
z. Unterstellen v .
Möheln bill . zu
verm . Angeb . u .
V . 945 an T .-V .

| Rmritfllitn«» ngeböie
~
|

Darlehen
Hyp . , Umschul¬
dungen . Ausk .

„ Siidhilfe "

Zwecksp .- und
Kred .- E . m . 6 . H
( Reichsaufsicht )

Fil . Wiesbaden ,
Goethestraße 4 .

Mitarbeit erw .

Salon¬

einrichtung
in Rokoko oder
Empire zu kauf ,
gesucht . Angeb .
unter E . 943 a .
d . Tagbl .-Verlag .

6WM - u .

tzMMW . -

Einrichtung sofort
ges . Erbitte An¬
gebote u . B . 942
Tagblatt - Verlag .

Ekzimmer ,

Schlaszimmer ,

Küche
bessere Aussühr . .
gut erhalten , ge¬
sucht . Ängeb . m .
Beschreibung u .
S . 941 an T .-V .

Alte Zinnleüer
antike

Kleinmöbel
kauft Tannus -
straße 44 , P . r .

Gut klingendes

Piano
od . kleiner Flügel
z . kaufen ges . Ang .
u . W .930 T .- Verl .

n ; „ M- a . Privat
PianO gesucht .
Preisang . A.827 T.- V,

Privatpraxis und Wohnung
verlegt nach

Taunusstr . 6 (neben Hotel Rose ]
Telephon 23830

Dr . B . E . Latz
Facharzt für innere Krankheiten .

Ruh . Mieter
s. 1— 2 - Zimmer -
Wohnung , auch
Frontspitz . Ang .
E . 945 Tagbl - Vl .

Wwe .
sucht 1 Zim . u .

f Küche m .Abschi .
in gutem Hause .
Preis - Angeb . u .
H . 946 Tagbl . -V .

Beamtenwitwe
sucht 1— 2 - Zim . -
Wohnung . Miete
25 — 30 Mk . Ang .
M . 945 Tagbl . -V .

Saubere

1— 2- Zimmer - Wolin .

mit Küche
z . 1 . 10 . od . später
ges . Monatlich bis

EeichWiihe
(Empfehlungen ^Verschiedeneŝ

Autofahrt , bill .
Verl , an Selbst .
fahr . Mauritius -
str , 6 , Tel . 20508

Bei° u Rückladung
Köln , Düssel¬

dorf , Duisburg ,
Essen , Dort¬

mund für 6 .9 . ge¬
sucht Spedition

Felix Horn .
Wiesbaden , Neu¬
gasse 19 . T . 26898

WWtt
4 - u . 6 - Zyl .-Wg .

Moritzstr . 50 .
Telephon 2-5584 .

Schreib¬
maschinen

reinigt und repar .
W . Graie . Luisen -
str . 15 , Tel . 23325

llloiisto !
Suche tägl -Auto -
limous . od . Kabr .
zu leihen ( außer
Sonntags ) . Eil -
angeb . Schreiber ,
Wiesb . . Herrn -
gartenstr . 2 . P . l .

Aufarbeiten
Matratzen und

Polstermöbel gut
und billig .
Bender ,

Helenenstraße 13 .
Verleihe
meine 4Sitzer

Limousinen
Tag von TRM .an
oder km ab 12 A .

Bienstädter
Höhe 26 .

Kindergarderobe
Ändern u . Neu¬
anfertigen bill .
Näh . i . Tagbl .-
Verlag . Dn .

Aparte

Damen hüte
umarb von 1 .50
an Friedrich -
strabe 41 , 1 . St .

Marken - Piano
zu vermieten .

mtL 7 Mk . ( Auch
verkäuflich mit

Anrechnung .)
Ang . W .929T .-V .Damenhüte

w . schick umge -
arb . v . 1 . 20 „K an .

Else Eilfert - Engol
Weilstr . 21 , Part .

Damenkegelklub
sucht noch 2 — 3

Damen . Zu spr .
Donnerst .4 - 6 Uhr
Keglerheim

Waldstratze
Hunde -

Scher - Anstalt
Hirschgraben 4

Werbeatelier
sucht weibl . Kopf¬
modell , jung ,
hübsch,für Werbe¬
fotos . Borstellen
Rheinstraße 27 ,
v . 10 — 12 u . 3 — 6 .

[ Heiraten ]
Jung . geb . Kaufm .
a ^ .Fam .,26J . a . ,
rePr .Ersch . ,mehrj .
Aus !andsprax . ,w .

Einheirat
gleich w . Branche .
Gegens . Zuneig .
Hauptbed . Gefl .
Ang . u . A . 818 an
d . Tagbl .- Verlag .

/ w / n

Privat - IMllf « |
Entgehendes

Molkereivrod .-
Eeschäft

ca . 200 Liter
Milch , zu verk .
Ang . u . G . 927
an Tagbl .- Verl .
3 -4 mod . fast neue

genjter-

ÜMiom
indanthren Rips
billig z . verkaufen .
Telephon 28028 .

Flügel
( Steinweg )tadell .
erh . aus Privat¬
hand z . verk . Adr .
t Tagbl .- V . Dh .

Elegantes

Schlaf¬
zimmer

billig zu verk .
Friedrichstr . 55 .

2 . Stock .
W . Metallbett

billig zu verk .
Becker ,

Nerostrabe 30 .

äv
H «
F -

1 Sessel
'

b . bill . zu vk .
>user , Kaiser -
iedr .- Ring 40 .

Für Schreiner .
Sielt , mass . Kld -
Schrank zu verk .
Bleichstr . 31 V . 3

EM .
- 0HI6

mod . Küblschrk . ,
kornpl . . bill . verk .
Moritzstraße 25 .

Eth . Part .
Preisw . zu verk .
1 Dovv .- Marm .-
Waschtisch m . gr .
Spiegel . Plüsch -
teppich ( Vor¬
werk ) . 3 % X 5 m ,
1 eich . Standuhr .
1 groß . Eisschrk .
auch f . gewerbl .
Zwecke

Kraft ,
Sonnenberger

Straße 56 . Hpt .

Eed . AWM '

maschine
billig abzugeben .
Ang . u . IL 942
an Tagbl .- Verl .

8/40 Opel
- Limousine , in ta¬
dellosem Zustand ,
versteuert , sofort
bil . zu verk . Näh .
im T .- Verl . Dm .

Fiat -^öage « ,
5/20 . offen , für
150 NM . zu verk .

Kais .-Er"
- Rg . 62

Prima kleiner

Lieferwagen
10/50 PS , 15 Ztr .
Tragkraft , s. gut
b . zu verkaufen .
Schuster , Dotzh . ,
Idsteiner Straße .
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über
liehen dadurch ; will man zunachsi nicht den Weg über dre
Bingertstraße wählen , so besteht die Möglichkeit , üL, . ..
Hintere Parkstraße , Dietenmühle , Sonnenberger Straste nach
Sonnenberg und zurück wie oben geschildert zu leiten .

Der Privatverkehr nach Sonnenberg kann

Das Wiesbadener Kurzentrum
Wie es wurde und wieder werden sollte .

Von Udo W . Wilmer ( Wiesbaden ) .

ist die E r s ch l i e st u n g des Aukamm - und Bingert -
distrikts vollzogen ; neue Möglichkeiten für Wohnbauten
in dieser schönen und geschützten Tal - und Hanggegend ent¬
stehen dadurch ; will man zunächst nicht den Weg über die

keitszentrum , also nahe dem Kurhaus und der Wilhelm -

stratze machen wollen , und die nicht so gut zu Fust sind , daß
ihnen der Weg zum Kochbrunnen nichts ausmacht . Haben
wir nun eine solche Trinkstelle — in der Art , wie sie von
einigen Bewerbern an dem Kochbrunnenpreisausschreiben
des vorigen Jahres gedacht sind , dann wird sich das Bild so
ergeben , hast Leute , die wirklich unmittelbar am Koch¬
brunnen trinken wollen , dies tun können , ohne sich aus dem
Kurzentrum , das ja dann wieder da ist , zu entfernen ; die

Bequemen aber können sich an der Trinkstelle ihren Brunnen
holen , die ja nicht — der komplizierten Eigentumsverhält -

nisie am Kochbrunnen wegen — von diesem , sondern von
einer anderen stadteigenen Quelle gespeist werden
kann . Es gibt bei der heutigen Entwicklung der Technik
genug Möglichkeiten , das Wasser unverändert an die Trink¬
stelle zu bringen — unverändert in Beschaffenheit und
Temperatur .

Der Omnibusverkehr nach Sonnenberg kann jedoch
— und das ist wohl der schwierigste Punkt — nur durch eine
neueLinie ( im Plan C ) ausgeführt werden , die auf dem
folgenden Weg zu leiten wäre : Bahnhof , Nikolas - , Bahn¬
hof - , Friedrich -, Frankfurter - , Bierstadter -, Fichte - und
hrntere Parkstratze ; weiter nun nach dem Ringbahnprinzip :
Blngertstratze , Liebenauerstraße , an der Wilhelmshöhe herab
nach Sonnenberg , neue Straste an der Villenkolonie oberhalb
der Hinteren Sonnenberger Straße bis zu Anfang der
Vrllenkolonie Eigenheim , Tennelbachstraße , Sonnenberger
Straße , Verbindungsstraße von Sonnenberger - nach Hinterer
Parkstraste an der Dietenmühle vorbei und nun wieder zurück
Mm Bahnhof wie die Hinfahrt . Ebenso würde Linie 12
Naurod — Niedernhausen über Sonnenberg von und nach
Sonnenberg fahren .

Mit einer solchen Führung der Linie nach Sonnenberg

bequem die gleichen Wege geleitet werden ; während die
Anlieger der Parkstraße und zum Teil auch der vorderen
Sonnenberger Straste , folgende Straßen befahren können :
Paulinenstraste , Parkstrabe , Steubenstraße , Hildastraße ,
von Lauffstraste und hintere Fichtestraste ( zwischen
Sonnenbergcr Straste und Vlumenwiese ) südlich der Sonnen¬
berger Straste , sowie Leberberg , Röstlerstraße , Haydn - und
Kreidelstratze , Richard -Wagner - Straste , Schöne Aussicht ,
Prinzesfin - Elisabeth - Straße und schließlich den Eeisberg

nördlich der Sonnenberger Straße . Diese bleibt jedoch vom
Durchgang frei .

Auf dem Plan würden diese Regelungen das unten¬

stehende Bild ergeben .
Haben wir uns erst entschloffen , diese Verkebrsverlegun -

gen durchzuführen , so ist der Weg für eine wahrhafte Gestal¬
tung des Kurzentrums frei , eine Gestaltung , die uns im

Laufe der allernächsten Zeit bereits wieder eine echte
Kurpromenade schaffen kann , eine Promenade zwischen
den beiden Polen unseres Kurlebens : dem Kochbrunnen
und dem Kurhaus . An dieser Stelle nun ist das Wesent¬
liche über die Frage einer Trinkstelle in größerer Nähe des

Kurhauses , etwa an der nördlichen Kolonnade , zu bemerken .

Die Idee einer solchen Zapfstelle ist nicht neu ; ich habe
bereits im vorhergegangenen aus die alte Zapfstelle an der

südlichen Kolonnade hingewiesen . Auch an der nördlichen
Kolonnade wollte man einmal eine Trinkhalle anlegen , wir

besitzen einen Entwurf aus dem Jahre 1850 von Th . Goe tz.
dem Erbauer der eisernen Trinkhalle , und einen von Ed .

Z a i s , dem Sohne des Bauinspektors , aus dem Jahre 1851
Die Gründe , die für die Anlage dieser Trinkstelle sprachen ,
habe ich bereits genannt : größere Bequemlichkeit für die

Kurgäste , die ihre Trinkkur mitten im eigentlichen Gesellig¬

/ ]
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Nun die zweite Etappe :

Isolierung des Kurzentrums
vom großen Verkehr . Die großen Auto -Durchgangs - und
Einfallstraßen , die unsere Stadt berühren bezw . treffen , wer¬
den schon imJansenschen Generalbebauungs¬
plan so geführt , daß sie das Stadtzentrum nicht mehr er¬
reichen . Die Straße von Frankfurt oder Mainz nach
dem Rheingau öezw . Aar - undLahntal oder Lim¬
burg führt über Lessing - bezw . Mainzer Straße und Kaiser -
Friedrich -Ring zur Schiersteiner Straße bezw . über Bis¬
marckring zu Aar - und Lahnftraße oder über Oranien - ,
Schwalbacher , Platter Straße zur Platte . Es bleibt noch
eine Straße , die heute zwar keinen großen Autoverkehr
bringt , aber in Zukunft als Einfallstraße von der Reichsauto¬
bahn Frankfurt — Köln über Limburg vielleicht eine Rolle
spielen wird : die Zufahrt vonNiedernhausen . Es ist
jedoch möglich , bei einer Umleitung von Sonnenberg oder
Naurod direkt über Vierstadt diese Zufahrt über Bierstadter ,
Alwinen - , Solmsstraße und Langenbeckplatz zur Lessingstraße
und damit auf die anderen Hauptdurchgangswege zu leiten :
zum Kaiser - Friedrich - Ring . — Dort , etwa am
Eutenbergplatz wäre das ideale Gelände für eine Art von
Auto - Fernbahnhof : Auskunftskiosk , Eroßtankstelle
und Wegweisung ins Stadtinnere ; natürlich nur für den
Fall , daß jeder von auswärts kommende Wagen diesen
Platz passieren müßte — und das würde er bei einer Rege¬
lung wie der vorgeschlagenen tun .

Solche Umleitungen , die durch diese Verkehrsvorschriften
notwendig würden , sollte man im Zeitalter des Motors nicht
scheuen — auch die Umleitungen , die für den Stadtverkehr
weiter unten angeregt und den Fachleuten zum Erproben
vorgeschlagen werden , sollte man nicht ängstlich auf den kür¬
zesten Weg bin prüfen ; dem Motorfahrzeug machen ein paar
hundert Meter nichts aus — jedenfalls soÜen ein paar hun¬
dert Meter , ja auch ein Kilometer , bei dem endgültigen Ge¬
winn , dem Gewinn eines wahrenKurzentrums , keine
Rolle spielen .

Es sileibt also nun die Aufgabe :

Das Kurzentrum
— das Gebiet zwischenKochbrunnenund Kur¬
haus — von jod em Durchgangsverkehr zu ent¬
lasten . Es muß absolute und kategorische Forderung sein ,
dies Gebiet zu einem „ heiligen Bezirk

"
zu machen , wie es das

Tempelgelände im alten Delphi war . Wie ist das nun —
von der architektonischen und gartenarchitektonischen Seite ,
die ja erst sekundär eintreten kann , wenn die Voraussetzungen
geschaffen sind , zunächst abgesehen — am sichersten zu er¬
reichen ? —

Nur und ausschließlich durch eines :

Feruhaltung des Verkehrs von Autobusien , Automobilen
und Lieferwagen von diesem Bezirk ; alle baulichen Maß¬
nahmen bleiben halbe Arbeit an dieser Stelle , wenn man
es nicht versteht , dies Gebiet vom Verkehr zu befreien .

Wenn auch die Vorschläge , die ich im folgenden mache , viel¬
leicht laienhaft sind , so können sie doch klarlegen , daß das Ziel
jeder städtischen Verkehrsordnung sein mutz , Wege zur „ B e -
friedung

" des Kurzentrums zu finden . Sollten meine
Vorschläge in Einzelheiten nicht durchführbar fein , so ist das
lediglich ein Anlaß für die , die es angeht , durchführbare
Möglichkeiten auf Grund ihres Könnens und Wisiens zu fin¬
den , aber lein Grund zur Kritik . — Wir sind in einem vor
den vergangenen Jahren sehr im Vorteil : die schwer¬
fälligen Straßenbahnen sind durch Omnibusse
ersetzt , die beweglich sind — es gibt kaum eine Schwierigkeit
mehr , die vorgeschlagene Umleitung ohne weiteres praktisch
zu erproben .

Man glaubte in den letzten Jahren häufig , daß eine
Umgehung des Kurzentrums ohne Straßendurch¬
durchbrüche nicht möglich sei — das ist aber keineswegs
für den Augenblick erforderlich . Wir stehen vor der Tatsache ,
daß der Verkehr nach dem N e r o t a l und nach Sonnen¬
berg aus der inneren Stadt heute auf der unteren Taunus¬
straße an der Haltestelle Kochbrunnen kreuzt und dadurch
noch konzentriert , am augenfälligsten durch die Autobuslinien
1 und 2 ; diese müßten also zuerst entfernt werden . Wie ist
das zu erreichen ? — Am einfachsten vielleicht so :

Neue Streckenführung der Omnibusse .

Die Linie 2 ( auf der Planskizze mit A gekennzeichnet )
wird vom Bahnhof nach dem N e r o l a l geführt , und
zwar aus dem folgenden Wege : wie bisher durch Moritzstraße ,
Kirchgasie , Langaasse ; hier erfolgt eine geringfügige Verbrei¬
terung der Durchfahrt am Kaiser - Friedrich - Bad und
damit gelangt die Linie zur S a a l g a s s e . Durch die Saal¬
gasse führt sie zur Taunusstratze und weiter zum Nerotal .
Die Vorteile dieser Lösung liegen auf der Hanh : der not¬
wendige Verkehr in der Hauptgeschäftsstraße bleibt erhalten ,
aber die Hotels in unmittelbarer Nähe des Kochbrunnens
und in der hinteren Langgasie werden nom . Straßen -
lärm befreit ; am Kaiser -Friedrich -Bad , das ja nur Badhaus
und kein Hotel ist , fällt diese Erscheinung nicht so sehr ins
Gewicht . Sollte die Durchfahrt an diesem Badhaus für
doppelbahnigen Vusoerkehr sich als zu eng erweisen , so kann
die Linie 2 rückläufig vom Nerotal anstatt über Langgasse -
Kirchgasse über Coulinstraße - Schwalbacher Straße - Mauri -
tiusstratze ( ähnlich der Führung der Linie 3 ) geleitet werden .
Als reichlich eng für doppelbahnigen Verkehr ist auch zweifel¬
los die Saalgaffe in dem Abschnitt zwischen Webergasie und
Nerostraße zu bezeichnen ; bevor wir dazu kommen werden ,
dies Stück großzügig zu verbreitern , wäre es vielleicht zu
empfehlen , es für jeden Durchgangsverkehr , von
den Autobussen der Linie 2 abgesehen , zu sperren . Der Durch¬
gangsverkehr kann über den etwas umständlicheren Weg :
Langgaffe — Webergasse — Hirschgraben — Lehr - , — Röder -
und Taunusstraße ( sowohl in der Richtung Nerotal als in
der Richtung Eeisberg — Schöne Aussicht — Prinzessin -
Elisabeth - und vordere Sonnenberger Straße ) geführt wer¬
den . Bei besonderen Anläffen , z. B . sportlichen Ereigniffen
im Nerotal . wäre der Durchgangsverkehr grundsätzlich viel¬
leicht über Schwalbacher - und Röoerstraße zu führen .

Die heutige Linie 1 ( teuf dem Plan B ) käme von Bieb -
rich und würde als Einzige Verbindung un¬
mittelbar an das Kurzentrum herangefuhrt : sie
geht bis zum Theater und benutzt als Kehre den heutigen
Parkplatz vor dem Großen Haus . ( Haltestelle unmittelbar
unterhalb der südlichen Kolonnade , Einfahrt dort über den
Parkplatz , und Ausfahrt über die Straße hinter dem Theater
zur Wilhelmstraße .)

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 3. September 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
14 Ochsen , 23 Bullen , 106 Kühe oder Färsen , 203 Kälber ,
43 Schafe , 495 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt : 3 Kühe oder Färsen , 1 Schwein . Marktverlauf :
Mittleres Geschäft , bei Großvieh und Schweinen geringer
Überstand . I . A . Ochsen : a ) 1 . 32 —33 , b ) 27 — 29 . B . Bullen :
a ) 28 — 30 , b ) 25 — 27 , e ) 22 — 24 . C . Kühe : a ) 27 — 28 , b ) 23
bis 25 , c ) 18 — 22 , d ) 11 — 17 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 34
bis 36 , b ) 30 — 33 , c ) 27 — 29 , d ) 23 — 26 . II . B . Andere
Kälber : a ) 45 — 48 , b ) 40 — 44 , c ) 34 — 39 , d ) 27 — 33 .
III . A . Lämmer und Hämmel : b ) 2 . 32 — 34 . IV . Schweine :
a ) 2 . 52 , b ) 51 — 53 , c ) 49 — 52 , d ) 47 — 52 , g ) 1 . 45 — 47 ,
2 . 42 — 43 Von den Schweinen wurden verkauft : Zum Preise
von 54 RM . 2 Stück , 53 RM . 43 Stück , 52 RM . 79 Slück .
51 RM . 122 Stück . 50 RM . 108 Stück , 49 RM . 52 Stück ,
48 RM . 14 Stück , 47 RM . 6 Stück , 46 RM . 2 Stück , 45 RM .
6 Stück , 43 RM . 1 Stück 42 RM . 1 Stück . Die Preise sind
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Speien des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt -
und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein , müffen sich also wesentlich über die Stall¬
preise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 3 . Sept . Auftrieb : Rinder insgesamt
1517 ( gegen 1405 am letzten Montagsmarkt ) , davon 443
Ochsen , 138 Bullen , 451 Kühe und 485 Färsen . Kälber 518
( 468 ) , Hämmel 43 ( 46 ) , Schaf « 6 ( 13 ) , Schweine 4366 ( 4115 ) .
Notiert wurde pro Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen :
a ) 1 . 35 — 36 , 2 . — , b ) 32 — 34 , c ) 28 - 31 , d ) 23 — 26 . Bullen :
a ) 32 , b ) 30 — 31 , c ) 27 — 29 , d ) 23 — 26 . Kühe : a ) 30 — 33 ,
b ) 27 — 29 , c ) 22 — 26 , d ) 12 — 21 . Färsen : a ) 35 , b ) 32 — 34 ,
c ) 28 — 31 , d ) 23 — 27 . Kälber : Sonderklasse — , andere :
a ) 47 , b ) 40 — 46 , c ) 34 — 39 , d ) 27 — 33 . Lämmer und Hämmel :
b ) 2 . 33 — 35 , c ) 29 — 32 . Schafe nicht notiert . Schweine :

al 51 — 53 , b ) 50 — 53 , c ) 47 — 52 , d ) 45 - 51 , e) 41 — 46 , k) — ,
g ) 1 . 46 — 49 , 2 . 40 — 45 . Im Preisvergleich zum letzten
Montagsmarkt zogen Rinder 1— 2, Kälber 2 und Hämmel
1 RM . an , Schweine blieben unverändert . Marktverkauf :
Rinder rege , ausverkauft . Kälber , Hämmel und Schafe
rege , geräumt . Schweine rege , ausverkauft . Fleischgrotz -
markt : Beschickung : 620 Viertel Rindfleisch , 75 ganze Kälber .
12 ganze Hämmel , 177 Schweinehälften . Preis für 1 Zent¬
ner frisches Fleisch in RM . : Ochsensleisch 2 . 48 — 52 , Rind¬
fleisch 2 . 42 — 47 . Bullenfleisch 47 — 50 . Kuhfleisch 2 . 36 — 42 ,
3 . 25 — 35 . Kalbfleisch 2 . 60 — 68 , 3 . 54 — 60 . Hammelfleisch
70 — 75 . Schaffleisch nicht notiert . Schweinefleisch 1 . 67 — 73 .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 3 . Sept . Die allgemeine Geschäftslage
am Frankfurter Eetreidegrotzmarkt war zum Wochenbeginn
ruhig . Besonders am Futtermittelmarkt bestand für
Mühlenabfälle weiterhin Zurückhaltung , da wegen der noch
festzusetzenden Festpreis noch keine Bekanntgabe erfolgt ist .
Dagegen machte sich nach ölhaltigen Futtermitteln in Aus¬
wirkung der um 50 % gekürzten Monopolabgabe etwas
bessere Nachfrage bemerkbar . Am Brotgetreioemarkt lag
in Weizen weiterhin umfangreiches Angebot vor , das jedoch
kaum Aufnahme fand , da die Mühlen infolge der großen
Einlagerung derart im Raum beengt sein lullen , daß sie
neue Ware in größerem Umfange vorerst nicht übernehmen
können . Roggen war hingegen weniger angeboten und fand
auch etwas Beachtung . Futtergerste und Hafer sind immer
noch recht knapp angeboten . Das Mehlgeschäft zeigte kleine
Bedarfsabschlüffe zu unveränderten Preisen . Es notierten :
Welzen Fejtpreisgebiel W IX 198 , WXHI 202 , W XIV 206 ,
Roggen Festpreisgebiet B IX 158 , B XHI 162 , E XV 166 ,
Futtergerste Festpreisgebiet G IX 160 , G XI163 , G XH 165 ,
Hafer Festpreisgebiet H XIH 158 , H XIV 160 , Weizenmehl
Type 790 Festpreisgebiet W XIII 26 .90 plus 0 .50 RM .
Frachtausgleich , W XIV 26 .90 plus 0 .50 RM . Frachtaus¬
gleich , Roggenmehl Type 997 Festpreisgebiet B IX 23 plus
0 .50 RM ./ R XIII 23 .35 plus 0 .50 , B XV 23 .75 plus 0 .50 ,
Sojaschrot mit Monopolzuschlag 12 .80 , Palmkuchen m . M .
13 . 10 , Erdnußkuchen m . M . 14 .30 , Treber 17 — 16 .76 .
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Mein freund Juli - Dumm
Die Z ^ benisuer des Kapitän Lauterbach von der Emden

18 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

Ihrer Angabe nach befinden sich also nur siebzehn
tsche an Bord ? "

fragte der englische Seeoffizier .- Deutsche

in 1000 To . in Mill . RM .

sie jedes Mal ge¬
stört wurde . So

Textilien
Ölfrüchte , Ölsaaten und Ölkuchen
Mineralöle
Hol .,
Erze

I Don Graf Felix von Luckner .

Er fragte mich gleich , ob ich lieber in Hongkong oder
Singapur interniert werden wolle .

.
kannte ich beide Städte und wußte , daß mir

sh ^ lngapur viel bessere Aussicht auf Entkommen winkte .
Natürlich hütete ich mich , die wahren Gründe meiner
Wahl preiszugeben .

Unterwegs passierten wir die sehr gefährliche Straße
zwischen Singapur und den holländischen Inseln . Sie
ist eng und mit Felsen geradezu gespickt .

„ Haben Sie schon mal die Rio - Straße befahren ? "

fragte
^
mich Hoperaft , der in meine Kammer gekommen war .

» Ach , kommen Sie dann doch mal auf die Brücke
und helfen Sie uns .

"

„ Herr Kapitän
"

, schmunzelte ich . „ Sie dürfen nicht
ganz vergessen , daß ich schließlich Ihr Feind bin . Wem ,
Sie mir die schwierige Navigation überlassen , laufe ich
Ihr schönes Schiffchen Vierkant auf die Felsen .

"

„ Na , vielleicht ist es da doch besser , wenn Sie sich
nicht bemühen

"
, lachte er .

Von Hamilton und seinen Offizieren erhielt ich auch
die ersten Einzelheiten über das Gefecht zwischen der
„ Emden " und der „ Sidney

"
. Zu dumm , daß wir vor

Padang ausgerechnet der nach dem Landungskorps
suchenden „ Empreß of Japan

" in die Finger laufen
mußten ! Nun , jedenfalls halfen mir die englischen See¬
offiziere getreulich dabei , meinen Kummer in gutem
englischen Ale zu ertränken . Hol

' s der Henker , aber die
Söhne Albions sind mitunter doch recht nette Kerle !
Mehr als einmal machten wir die Nacht zum Tage und
auch das gute Lauterbach - Lied kam wieder zu neuen
Ehren .

Offenbar hatte Hoperaft dem Kommandanten von
meinen Wünschen berichtet , denn als ich am Morgen
nach einer besonders fidelen Nacht mit dem letzteren
an Deck auf und ab ging , brachte er das Gespräch darauf .

„ Sie wollen also nach Singapur "
, sagte er . „ Wenn

Sie Ihr Ehrenwort geben , daß Sie keinen Fluchtversuch
unternehmen , dürfen Sie vielleicht im Hotel wohnen .
Übrigens werden Sie eine ganze Anzahl Ihrer Lands¬
leute dort treffen , denn der Grieche „ Pontoporrous

"
,

der eins Ihrer Prisenkommandos an Bord hatte , liegt
da . Im ganzen haben wir dort schon an die dreihundert
Deutsche im Gefangenenlager .

"
( Fortsetzung folgt >

$ 05 WGMul M W MnW DWilg
Grundsätzliche Bemerkungen von Prof . Dr . L . Ubb - lohde , Technische Hochschule , Berlin .

Das gleiche Problem von zwei Seiten gesehen .
Die Warnung des Führers an das Ausland , unsere

Forscher und Techniker würden neue Verfahren finden , um
ausländische Rohstoffe durch Jnlandserzeugnisse zu ersetzen ,
sollte deshalb nicht ungehört verhallen ; denn wir werden in

; der Tat die Fesseln brechen , die man uns in Form der
. Devisenknapp ^ it angelegt hat . Das Ausland muß sich aber

darüber klar fein , daß wir nicht in der Lage sein werden ,
jetzt Hunderte von Millionen in die Eigenherstellung von

. Rohstoffen zu stecken und später , wenn die Devisenläge sich
gebessert haben sollte , neuerrichtete Fabriken wieder still zu
legen und das investierte Kapital zinslos ruhen zu lasten .

So waren unsere Befürchtungen denn doch berechtigt
gewesen . Wie erfuhren aber auch , daß das Landungs¬
korps mit der „ Ayescha "

zwei Tage vor uns in Padang
angekommen , aber sofort wieder in See gegangen war .
Aus der Suche nach dem kleinen Segler mußte die „ Empreß
of Japan

"
ausgerechnet auf uns stoßen !

Devisenknappheit in allen rohstossarmen Industrieländern .
M Selbst ein gewohnheitsmäßiger Nörgler wird nicht be¬

streiten , daß sich der Binnenmarkt in Deutschland durch
die Maßnahmen der nationalen Regierung stark belebt hat .
Dadurch , daß Millionen von Arbeitslosen wieder Arbeit und
Verdienst erhielten , steigerte sich die Kaufkraft im Inlande ,

- und die erhöhte Kaufkraft regte wieder die Produktion an .
Die gesteigerte Produktion rief

'
jedoch einen entsprechend

größeren Rohstoff - Verbrauch und - Import hervor und so kam
es , daß die innerdeutsch « Wirtschaftsbelebung , bei zum Teil
schwindender Ausfuhr , unsere Handelsbilanz durch Rohstoff -
Einfuhr stärker als gewöhnlich belastet und zusammen mit
Verpflichtungen aus den Auslandskrediten die augenblick¬
liche Devisenknappheit herbeigeführt hat . Devisen¬
knappheit herrscht aber nicht nur in Deutschland , sondern
in den meisten hochindustrialisierten und gleich¬
zeitig rohstoffarmen Ländern weil die hochqualifizierten
IndustrieerMngniste der eigentlichen Industrieländer nicht
m e h r g e n ü g e n d A b s a tz in den Rohstoffländern finden .

Weltkrieg und Warenaustausch .

Diese Störung des Warenaustausches sieht man immer
als eine Folge des Weltkrieges an , und das ist sie
mindestens zu einem Teil , denn der mehrjährige Abschluß
der Landesgrenzen durch die Blockade hat selbstverständlich
die früheren Handelsbeziehungen zum Auslande stark gestört ,

v Die jahrelange Unmöglichkeit , deutsche Waren zu kaufen ,
-- zwang selbst die wenigen nicht feindlichen Länder dazu , sich

nach anderen Lieferanten umzusehen oder , — was in diesem
Sinne viel nachhaltiger wirkte — sich eigene Produktions -

u statten im eigenen Lande zu errichten . Diese Entwicklung
ist nur schwer und in vielen Fällen überhaupt nicht wieder
rückgängig zu machen , weil sie einer an sich immer wieder

• vorhandenen Tendenz entspricht ; denn man hat immer dahin
gestrebt , ausländische Naturerzeugnisse durch inländische

, Natur - oder Kunsterzeugnisse zu ersetzen : Man denke zum
- Beispiel an die Synthese des Indigo , die alle Einfuhr des

natürlichen Indigo unnötig machte , man denke an zahl¬
reiche andere Farbstoffe , den Rübenzucker , an die Kunst -

z seide usw .

Die Kontinentalsperre begründete die chemische Groß¬
industrie .

„ Ja
"

, antwortete ich . „ Dazu kommen noch etwa
fünfzehn Chinesen .

"

fe| ? „ Wieviel Offiziere sind hier ? "

„ Ich bin der einzige .
"

Er machte ein etwas ungläubiges Gesicht und hoffte
: anscheinend noch immer die Abteilung des Kapitän¬

leutnants v . Mücke vor sich zu haben .

„ Erzählen Sie doch keine Geschichten "
, suchte er mir

gut zuzureden . „ Sie haben drei Offiziere und fünfund¬
vierzig Mann hier an Bord . „ Na , nun sagen Sie auch ,
wo sie stecken .

"

ff „ Ich habe wirklich keine Ahnung
"

, versicherte ich mit
reinem Gewissen . „ Ich gehöre nicht zur Landungs¬
abteilung .

"

Der Leutnant rief einen Unteroffizier und gab Befehl ,
. das Schiff nochmals gründlich zu durchsuchen . Darauf

wandte er sich wieder an mich . „ Packen Sie Ihre Sachen ,
Sie und sämtliche Deutsche werden mit hinüberkommen .

"

.
An Bord der „ Empreß of Japan

" meldete ich mich
beim Kommandanten , einem Iren , namens Hamilton .
Er trug einen roten Bart und besaß alle entsprechenden
Eigenschaften . Natürlich erhob ich zunächst einmal Ein¬
spruch gegen die unerhörte Vergewaltigung im Hoheits¬
gebiet einer neutralen Macht . Er hörte mich seelen¬
ruhig an .

„ Ich habe den ausdrücklichen Befehl , jedes deutsche
Schiff wegzunehmen , wo ich es finde

"
, sagte er dann .

| „ Sie können das Ihrer Regierung mitteilen und sie
mag sich mit der meinigen darüber auseinanderfetzen .
Ich habe meine Befehle zu befolgen und erkläre Sie
daher als gefangen .

"

„ Schöi ? , knurrte ich achselzuckend . „ Ich werde gleich
hinschreiben .

"

„ ,
Der Mann hatte Humor . Wir mußten schließlich

beide lachen . Als ich ihm meinen Dolch überreichen
wollte , machte er eine abwehrende Geste . „ Der König
ehrt die tapferen Gegner von der „ Emden " und beläßt
Ihnen die Waffe .

"

Wir kamen fernerhin recht gut miteinander aus .
Ich erhielt eine anständige Kammer und nahm bei den
gemeinschaftlichen Mahlzeiten den Ehrenplatz an der

krachten Seite des Kapitäns Hamilton ein . Auch meine

ILeute wurden recht gut behandelt .
Na , wenigstens brauchten wir nicht mehr diesen

verdammten Kartoffel - Profus zu kauen und das war
immerhin ein Trost . Das Essen war gut und die Getränke
über jedes Lob erhaben . Ich bekam zur persönlichen
Bewachung eine mit einem Gewehr bewaffnete Ordon¬
nanz , die mir auf meinen Spaziergängen an Oberdeck
jeweils in respektvoller Entfernung folgte . Wenn ich
aber Lust zu einem Glase Bier verspürte — es geschah
dies ziemlich häufig — brauchte ich meinen Hüter nur
darum zu bitten . Sofort stellte er seine Flinte irgend¬
wohin und holte das Gewünschte . Er war wirklich ein
guter Kerl .

„ Herr Kapitän
"

, redete er mich einmal an , als ich
gerade ein kühles Glas Ale schlürfte, „ würden Sie nicht
die Güte haben , mir einen Ihrer Uniformknöpfe zu
schenken ? Ich hätte so gerne eine Erinnerung an die

. „ Gmben “
.
"

Na , er bekam seinen Knopf . Kurze Zeit später saß
ich unten in meiner Kammer , als es klopfte . Ich öffnete
und erblickte den Unterzahlmeister , einen Deckoffizier.

< Er trat ohne weiteres ein und sagte in dienstlichem Ton :
7,Offnen Sie Ihre Koffer .

"

„ Hören Sie mal "
, erwiderte ich . „ Sie sind Unter¬

zahlmeister und ich bin Offizier . Wenn hier jemand
meinen Koffer durchsuchen will , dann dulde ich das nur
von einem Offizier .

"

Er wußte darauf nichts zu erwidern und verschwand .
Von einer Durchsuchung war nie wieder die Rede , solange
ich an Bord weilte . So behielt ich mein Geld , meine
Bilder und mein Tagebuch .

Besonders gut stand ich alsbald mit dem Navigations¬
offizier , einem Korvettenkapitän a . D . Dixon Hoperaft ,
der sich für die Dauer des Krieges hatte aktivieren lassen .

und vor allem durch inländische Herstellung von Leicht -
metallen fühlbar entlastet werden , weil wir damit andere
uns fehlende Metalle ersetzen können , was bekanntlich schon
jetzt durch Erlaß des Reichswirtschastsministeriums gefordert
wird und in zunehmendem Maße geschieht . Wir werden
nach neuen Verfahren sogar Aluminium aus inländischen ,
genügend vorhandenen Rohstoffen gewinnen und dadurch die
Einfuhr ausländischer Rohstoffe für die Aluminiumge¬
winnung einschränken können .

Ein Pessimist , der diese Zeilen liest , wird aber vielleicht
doch noch sagen : „ Ja , wenn wir auch alles das schaffen wer¬
den , so fehlen uns doch andere wichtige Rohstoffe , zum Bei¬
spiel Kautschu k, ohne den unsere Autos nicht fahren
können ." Soweit es den Kautschuk betrifft , dürste dieser
Einwand berechtigt sein , wenngleich es keineswegs unmög¬
lich erscheint , eines Tages synthetischen Kautschuk

'
besser und

billiger zu gewinnen als bisher . Aber der Pessimist hat
dennoch ganz und gar Unrecht : Niemand piebigt ja heute
eine starke Autarkie , sondern was wir erreichen wollen ist ja
nur , die Knappheit an Devisen zu beseitigen . Die Dinge
liegen ja nicht so , daß wir überhaupt keine Devisen hätten ,
wir haben nur zu wenig . Wenn wir aber einen Teil der
oben genannten Stoffe (Textilien , Mineralöle usw . ) nicht
mehr vom Auslande kaufen , so sind genügend Zahlungs¬
mittel für unentbehrliche Einfuhrartikel da . — Im übrigen
haben technische Fortschritte der oben gezeigten Art oft dazu
geführt , neue Ausfuhrartikel zu erzeugen , und die oben er¬
wähnten Spinnstoffe zum Beispiel stellen eine ganz neu¬
artige Ware dar , die ein Ausfuhrartikel werden kann .

In normalen Zeitläufen hat sich diese Tendenz freilich
■ immer nur langsam und mit Unterbrechungen — ja Rück¬

läufen — durchgesetzt , sprunghaft aber ist sie
' ‘

fördert worden , wenn der Welthandel gestört wurde . So
- gab die Kontinentalsperre zu Napoleons Zeit den Anstoß zur
k kontinentalen Sodafabrikation und damit zum Beginn der

D chemischen Erotz - Jndustrie überhaupt . Der Weltkrieg gab
ff den Anstoß zu der ungeheuren Entwicklung der Industrie
% des künstlichen Stickstoffes und machte dadurch die Einfuhr
£ des Salpeters von Übersee unnötig . Beispiele , von denen
E noch sehr viele sich würden anführen lassen .

Aus der Tabelle , die mehrere der wichtigsten Ein¬
fuhrstoffe enthält, , sehen wir , wie groß die Mengen der aus¬
ländischen Rohstoff « sind , die jährlich bei uns verwendet
werden :

Deutschlands Eigenverbrauch an eingeführten Stoffen
war xm Jahre 1932 :

Neue Textilrohstoffe .
Den größten Posten stellen die Textilrohstoffe

dar . .Er würde nach den heutigen Preisen sogar noch um
einige Hundert Millionen höher sein , weil die Preise der
Tabelle sich auf ein Jahr beziehen , in dem die Weltmarkt¬
preise Einen nie dagewesenen Tiefstand erreicht hatten . —
Textilien gehörten bisher zu denjenigen Einfuhrstoffen ,
welche man für absolut unersetzlich hielt , und das Ausland
wird ivohl nicht erwartet haben , daß wir einen erfolgreichen
Angriff gegen diesen Einfuhrposten unternehmen könnten .
Das

.geschah aber dennoch : Der Forschung ist es durch
langjährige angestrengte Arbeit gelungen , neue Faserkombi¬
nationen zu finden , die für manche Zwecke nicht nur ebenso¬
gut , sondern sogar bester sind als die traditionellen Spinn¬
stoff « Wolle und Baumwolle , und die — das ist das Wesent¬
liche — in Deutschland und aus eigenen Rohstoffen
gewonnen werden können . Wir kommen hier zu eigenen
Spinntossen , die eine ganz neue Klasse darstellen und
denen man Unrecht tun würde , wenn man sie etwa mit dem
Ausdruck „ Ersatz

"
bezeichnete .

Je : dem Flachs handelt es sich um augerordent -
liche Züchtungs er folge und bei der künstlichen Foyer
um technische Fortschritte von Bedeutung .

Die deutsch « Kraftstofferzeugung .

Nicht minder uneinnehmbar erschien di « Einfuhrstellung
der Al i ii e r a l ö l e und B i t u m i n a , auch ein Posten , der
hundert Millionen übersteigt , wie di « Tabelle zeigt . In der
Tat : Deutschland ist arm an Erdöl . Wenn auch vor kurzem
zahlreiche ergiebige 6röÖlquellen erbohrt wurden , und
wenn wir hoffen , daß dank der energischen Förderung und
finanziellen Bohrbeihilfe der Regierung unsere Förderung er¬
heblich steigern wird , so ist doch noch nicht damit zu rechnen ,
daß unser Bedarf gedeckt werden kann . — Aber Kohle
haben wip im Überfluß ; Braunkohle sogar mehr als
ander « eirropäffche Länder , und unsere Technik entwickelte
bis heutS >jchon vollwertige Verfahren , die ermöglichen , aus
Braunkohle und Steinkohle durch Schwelen , Spalten und
Hydrieren und durch geeignete Verknüpfung dieser Verfahren
Mineralöle zu gewinnen . Auch di « H o l z e i n f u h r können
wir vermindern , sobald man die Waldwirtschaft intensiver
gestaltet hat , was schon lange von Fachmännern auf diesem
Gebiete gefordert wird . Bei intensiver Waldwirtschaft
können Luch Gerbstoffe und Harz in viel größeren Mengen
als bisher in Deutschland gewonnen werden . — Daß wir bis¬
her etwa 50 Prozent unseres Holzanfalles verbrannten ,
dürfte nicht allgemein bekannt sein .

Gesteigerte Erzgewinnung und Aluminium aus deutschen
Rohstoffen .

Bei Erzen und Metallen werden wir durch nam¬
hafte Steigerung der Förderung inländischer
Eisen - und Metallerze , durch Berftärkung des Rostschutzes

548
339
144

95
77

Münchener Verkehrspolizei in Weiß .

Diese weiße Sommeruniform wurde jetzt versuchs¬
weise in der Zsarstadt getragen . Falls sie sich be¬
währt , soll sie für die gesamte Münchener Verkehrs¬

polizei eingeführt werden .

690
3124
2 452
2 418
4 447
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Sport und Spick
Das 39 * Cantetumfeft in Oppenheim .

Die GroF .- Wiesöaöener Turnec etfolgteidj vertreten .

Lebendige DT .
2n diesem Jahre hat das 39 . Landskronfest in Oppen --

heim « men gewaltigen Aufschwung erlebt . Als der Ru »
von der Landskrone aus ins rheinhessisch « Land hinaus -
7 ^ 9 und hinüber in den Rheingau , meldeten sich nahezu1800 Turnerinnen und Turner zu den Wettkämpfen , eine
Riesenbeteiligung , wie sie ein Landskronfest noch nie erlebt
dat . Die Deutsche Turnerschaft lebt , und ein gewaltiger
Strom heißen Wollens für die von ihr durch ein Jahr -
hundert getragene Idee Altmeisters Jahns braust durch alle
ihre Glieder . Lebendige Deutsche Turnerschaft im Dienste
für Volkstum u « d Heimat !

Ein Treffen der alten Kameraden
ging dem arbeitsreichen Sonntag am Samstagabend voraus .
^>n einem festlich geschmückten Saal von Oppenheim sam¬
melten sich um die Bezirksführerschaft , zu der sich auch Mit¬
glieder des Eauführerrat -es und des Gauturnausschusfes qe -
lellt hatten , zahlreiche Turner , die bei früheren Landskron¬
festen erste vieger oder überhaupt Sieger geworden waren .
Oberturnwart Beck leitete den Kameradschaftsabend .
Gemeinsame Lieder wechselten mit heiteren Vorträgen , und
der Ehrenoberturnwart des Bezirks , Georg Frey , ließ es
sich nicht nehmen , aus seinen Erinnerungen zu graben , die
er sich von den 39 Landskronfesten bewahrt hat . Im Ver -
laufe des Abends ergriff auch Bezirksführer Willi Sieget
ms Wort , um zu den alten Getreuen und der jungen Gene¬
ration zu sprechen . Nicht das Streben nach Siegeslorbeeren
| ei das ausschlaggebende Moment gewesen , das die alten
und jungen Turnbrüder immer wieder zur Landskrone hätte
wallfahrten lassen . Ihre Heimattreue , ihre brennende
heige Liebe zu Blut und Boden , sei vor allem ausschlaggebend
gewesen , daß sie hinaufgestiegen seien auf di « Höhen von
Oppenheim .

Im Wettkampf vereint .
Am Sonntag in der Morgenfrühe marschierten von allen

Seiten die Turner in geschlossenen Zügen mach der Lands¬
krone . ^ eder Kreis hatte einen bestimmten Marichaus -
gangspunkt , und wer an den Wettkämpfen teilnehmen
wollt « , mutzte sich dem jeweiligen Pflichtmarsch unter¬
ziehen . Zunächst matzen die Altersklassen der Turner , die
Turnerinnen und die Jugend ihre Kräfte , dann traten die
aktiven Turner zu ihrem Dreikampf an . Bei der sorgfäl -
tigen Vorbereitung und planvollen Durchführung konnten
die Wettkämpfe rasch und reibungslos abgewickeft werden ,
so datz am Nachmittag der Mannschaftskampf rechtzeitig be¬
ginnen konnte . Volkstänze der Turnerinnen schlossen sich
an , dann brachten die Jugendturner ihren Hindernislauf
hinter sich . Die Staffelläufe der Altersturner , der Turne¬
rinnen und Turner beschlossen schließlich den Reigen der
Wettkampfe , die im einzelnen wie folgt besetzt waren :

1000 Dreikämpfer ,
400 Mannschaftskämpfer ( 100 Mannschaften mit je

vier Turnern ) ,
180 Staffel -- und Hindernisläufer .
Am Spätnachmittag marschierten dann alle erfolgreichen

Turnerinnen und Turner im geschlossenen Zuge von der

Landskrone hinab auf den stimmungsvollen Oppenheimer
Marktplatz , wo die Siegerehrung stattfand , die zu
einem machtvollen Ausklang des Bergfestes der Rheinhessen
wurde .

Eichenkränze für Wiesbaden .

Die Ergebnisse

weisen zahlreiche Namen unserer einheimischen Vertreter
auf , ein Zeichen , datz die Wiesbadener DT . in der Zwischen¬
zeit nicht müßig gewesen ist , sondern unter bewährter Lei¬
tung ihr turnerisches Können auf der Höh « gehalten hat .

Mannschaftskämpfe : 1. Tgd . Worms 419 , 2 . Tgd .
Sonnenberg 416 P ., 3 . Tgs . Mainz -Mombach 410 P . ,
4 . Tbd . Wiesbaden 404 P ._ 14 . T .- u . SpV . „ Ein -
tracht

" Wiesbaden 352 P . , 23 . Tv . Dotzheim
339 P . , 31 . Tgd . Schierstein 311 P ., 35 . Tv . Bieb¬
rich 305 P .

Staffelläufe , 4xl00 - Meter , Turner ( Wander¬
preis der Stadt Oppenheim ) : 1 . Tgd . Worms I . 49,4 Sek . ,
2 . Tv , Alzey 50,8 Sek . , 3 . T .- u . SpV . Herrnsheim 50,9 Sek . ,
4 . Turnerbund Wiesbaden 51,9 Sek .

Turnerinnen , 4xi00 -Meter : 1 . Tv . 1817 Mainz
58,9 Sek ., 2 . Tbd . Wiesbaden 60,6 Sek .

Dreikampf , Turner , Klass « I : 1 . Ernst Sterk ,
Tgd . Worms , 64 P . 2 . Heinrich Karies -Worms und Fritz
S e g l i tz, Eintracht Wiesbaden , je 63 P . 3 . Willi Laut -
Lampertheim und Willi Baltz - Worms je 62 P . 8 . Ewald
Klee - Biebrich und Willi Hubert -Sonnenberg je 57 P .
11 . H . Eger und H . Eichmann , beide Tbd . Wiesbaden , je
54 P . 12 . H . Prediger -Tbd . Wiesbaden 53 P . 13 . Albert
Sösing - Tad . Hochheim und Peter Roth - Tgd . Eltville je 52 P .
14 . M . Bäck - Wiesbaden 51 P . 15 . Adolf Kreis -Biebrich ,
H . Herz -Wiesbaden und Franz Schwed -Biebrich je 50 P .
16 . Karl Abt -Sonnenberg 49 P . 17 . Rudolf Kunz -Biebrich
48 P . 18 . Hermann Feistel - Eintracht Wiesbaden 47 P .
19 . Rudi Scherer - Eintracht Wiesbaden , Willi Vreier - Tv .
Dotzheim und Willi Ritgen -To . Dotzheim je 46 P . 20 . Karl
Ehrist - Tgd . Sonnenberg 45 P . 26 . August Rossel - Tgd .
Schierstein 39 P . 27 . Rudolf Kunz -Tv . Biebrich 38 P .

Turnerdreikampf , 2 . Klasse : 1 . R . Kalbfuß -
Undenheim 55 P . 13 . Willi Kappes - W .-Dotzheim 39 P .
15 . Karl Wehnert -Tgd . Schierstein 37 P . 20 . Robert Seite «
Eintracht Wiesbaden 32 P .

Turner - Dreikampf , 3 . Klasse : 1 . Hermann
Eberlein - Tgd . Worms 53 P . 2 . Hermann Haberland -
Tbd . Wiesbaden 51 P . 14 . Otto Lichey -W .-Dotzheim 37 P .

T u r ne r i n ne n - D r e ikampf : 1 . Els « Frieser -
Oberingelheim 63 P . 2 . Marie Link -Tbd . Wiesbaden 58 P
3 . Hanni Högel -Tbd . Wiesbaden 57 P . 5 . Gretel Schick -Ein¬
tracht Wiesbaden 54 P . 7 . Gertrud Löhr - To . Biebrich 52 P .
8 . Paula Häuser - Tbd . Wiesbaden 49 P . 10 . . Leni Gens¬
mann - Biebrich 47 P . 11 . Herta Belte -Eintracht Wiesbaden
46 P . 22 . Emma Ausladen - Eintracht Wiesbaden 33 P .
25 . Elisabeth Listei -Dotzheim und Elisabeth Wittlich - Ein¬
tracht Wiesbaden je 30 P .

Dreikampf Jugend : 1 . Erdelmeier -Herrnsheim
56 P . 3 . Ferdinand Schick - Eintracht Wiesbaden 51 P .

Das Se $ irtsfportfeft
der Reichsbahn - Turn - und Sportvereine in Wiesbaden .

Das Bezirkssportfest der Reichsbahn -Turn - und Sport¬
vereine der Direktion Mainz wurde am Sonntag bei
günstigem Wetter hier in der städtischen Kampfbahn „ Klein -
feldchen " vor einer ansehnlichen Zuschauermenge durch¬
geführt . Es waren dazu aus Darmstadt , Mainz und Wies¬
baden rund 200 Wettkämpfer und Wettkämpferinnen er¬
schienen , die nach allgemeinen Freiübungen in zahlreichen
Einzel - , Mehr - und Mannschaftskämpfen sportlicher und tur¬
nerischer Art ihre Kräfte matzen und dabei recht achtbares
Können zeigten . Umrahmt wurden die Wettkämpfe von
einer Reihe von Schauvorführungen ; die Volkstänze der
Frauenabteilung und das Barrenturnen und die Frei¬
übungen der Männerabteilung des RTSV . Darmstadt , so¬
wie die Ballgymnastik der Mainzerinnen wurden sehr bei¬
fällig ausgenommen . Eine angenehme Abwechslung brachten
die gutgeschulten Männerchöre der Gesangsabteilungen der
Vereine von Darmstadt und Wiesbaden in die reichhaltige
Festfolge , und nicht zuletzt machte sich die sehr fleißige
Kapelle der Standarte R . 117 Mainz unter Leitung des
Musikzugführers Holzapfel um das Gelingen der Ver¬
anstaltung verdient . Die Weihestunde zu Beginn der Vor -
mittagskämpfe mit einer Ansprache des Sportausschutzvor -
sttzenden Allgayer - Darmstadt und am Nachmittag der
wohlgelungene Aufmarsch aller Teilnehmer , an dem sich
auch di « Schützen , die Tennisspieler und der Eisenbahnverein
Wiesbaden beteiligten , hinterließen einen ausgezeichneten
Eindruck . Die Begrüßungsrede hielt der Sportdezernent der
Reichsbahndirektion Mainz , Reichsbahnoberrat Kreck , die
Siegerehrung und die Verteilung einer Anzahl schöner
Wanderpreise nahm der Förderer des Festes , der Präsident
der Reichsbahndirektion Mainz , Dr . Eoudefroy , vor .
Die technische Leitung hatte Kreissportwart Becker - Wies¬
baden , der mit einem kleinen Stab tüchtiger Mitarbeiter
für flotte und reibungslose Abwicklung sorgte und durch eine
gute Lautsprecheranlage die Zuschauer fortlaufend üb « :
alles Wissenswert « unterrichtete .

Nachstehend die Ergebnisse (D — Darmstadt , M —

Mainz , W — Wiesbaden ) :

Männer :
10 0 Meter , Leistungsklasse I : 1 . Mährlein ( M ) 11,3 ;

2 . Jung ( W ) 12,0 ; 3 . Eigelsbach ( SB ) 12,8 . — Leistungs¬
klasse II : 1 . Lohrum (M ) 12,1 . — Leistungsklasse HI :
1 . Ruckel ( M ) 11,9 .

200 Meter : 1 . Mährlein ( M ) 24,3 ; 2 . Lohrum ( M )
25,1 ; 3 . Roth ( D ) 27,4 .

4 0 0 Meter , Leistungsklasse I : 1 . Emerich ( M ) 55,8 ;
2 . Nevian ( SB ) 61,4 ; 3 . Blum ( SB) 62,2 . — Leistungskl . II :
1 . Hattemer ( M ) 57,2 . — Leistungskl . IH : 1 . Grünewald
( M ) 57,0 ; 2 . Roth (D ) 59,2 .

1500 Meter , Leistungsklasse I : 1 . Nevian ( SB )
4 :40,8 ; 2 . Burchard ( SB ) 4 :51,4 ; 3 . Schubert ( M ) 4 :59,3 . —
Leistungsklasse II : 1 . Jost (D ) 4 :50,0 ; 2 . Fink ( M ) 4 :57,5 ;
3 . Domitian ( SB ) 5 :03,3 .

3000 Meter : 1 . Andr « (D ) 10 :45,2 ; 2 . Burchard ( $ B )
10 :45,3 ; 3 . Meude ( D ) 11 :06,2 . ,

1600 - Meter - Eehen : 1 . Burchard ( SB ) 9 :20,8 ;
2 . © iefeier ( M ) 9 :39,1 ; 3 . Forch (M ) .

Weitsprung , Leistungsklasse I : 1 . Mährlein ( M )
5,86 ; 2 . Schneider ( D ) 5,85 ; 3 . Jung (SB ) 5,05 . — Leistungs¬
klasse II : 1 . Best ( D ) 5,67 . — Leistungsklasse HI : 1 . Eigels¬
bach ( SB ) 5,53 ; 2 . Feldmann ( D ) 5,52 ; 3 . Müller ( M ) 5,50 .

Hochsprung . Leistungsklasse I : 1 . Best ( D ) 1,63 ;
2 . Heilmann ( M ) 1,63 ( durch Stechen entsch .) ; 3 . Schneider
( D ) 1,58 . — Leistungsklasse II : 1 . Eigelsbach ( SB ) 1,53 ;
2 . Domitian ( SB ) 1,53 ; 3 . Spiegel ( D ) 1,53 ( durch Stechen
entschieden ) . — Leistungsklasse HI : 1 . Nevian ( SB ) 1,48 .

Stabhochsprung : 1 . Schneider ( D ) 3,10 ; 2 . Wagner
( M ) 2,80 ; 3 . Burchard (SB ) 2,60 .

Kugelstoß , Leistungskl . I : 1 . F . Schubert ( M ) 10,80 ;
2 . K . Schubert ( M ) 10,70 ; 3 . Best ( D ) 10,57 . — Leistungs¬
klasse II : 1 . Schneider ( D ) 10,44 ; 2 . Heuser ( SB ) 9,55 . —
Leistungsklasse HI : 1 . Gieseler ( M ) 9,82 ; 2 . Heimes ( SB )
9,72 ; 3 . Müller ( M ) 9,32 .

Diskuswurf : 1 . Best (D ) 29,90 ; 2 . Laubenheimer
( M ) 29,10 .

Speerw urf , Leistungsklasse I : 1 . Heilmann ( M )
39,50 ; 2 . Domitian ( SB ) 39,10 ; 3 . Holl ( D ) 37,75 . —

Zwölfkampf : 1. Schneider (D ) 227,5 P . ; 2 . Roth
( D ) 214 P . — Für Männer über 35 Jahre : 1 . Weimer ( M )
212 P . ; 2 . Kraft ( M ) 207 P .

4xi00 - Meter - Staffel : 1. Mainz ( I ) 46,5 ;
2 . Darmstadt 48,6 ; 3 . Mainz ( II ) 48,8 .

Sch weben staffel : 1 . Mainz 2 :17,2 ; 2 . Wiesbaden
2 :23,2 .

Olympische Staffel : 1 . Mainz ( I ) 4 :09,4 ; 2 . Wies¬
baden 4 :20,4 ; 3 . Mainz ( II ) 427,8 .

Frauen :

100 Meter : 1 . Wagner ( SB ) 14,3 ; 2 . Bürner ( D )
15,0 ; 3 . Hamm ( D ) 15,1 .

Weitsprung : 1 . Wagner ( SB) 4,28 ; 2 . Bürner ( D )
4,09 ; 3 . Müller ( SB ) 4,05 .

Hochsprung : 1 . Bürner ( D ) 1,25 ; 2 . Meuer ( M )
1,20 ; 3 . Wörsdörfer ( SB ) 1,15 .

Kugelftoß : 1 . Beimert ( D ) 9,53 ; 2 . Meuer ( M ) 8,65 ;
3 . Schubert ( M ) 8,55 .

Speerwurf : 1 . Wörsdörfer ( SB ) 25,35 ; 2 . Müller
( SB ) 21,00 ; 3 . Wagner ( SB ) 17,80 .

Schlagballweitwurf : 1 . Wörsdörfer ( SB ) 53,70 ;
2 . Schubert ( M ) 49,50 ; 3 . Eckert (D ) 46,70 .

4 x zog - Meter - Staffel : 1 . Darmstadt 60,3 ;
2 . Wiesbaden 61,3 ; 3 . Mainz 64,5 .

Jugend :

100 Meter , Altersklasse 1 : 1 . Pech ( D ) 12,1 ; 2 . Walter
( D ) 13,1 . — Altersklasse II : 1. Lohrum ( D ) 13,2 .

Weitfprung , Altersklasse I : 1 . Pech (D ) 5,57 ;
2 . Walter ( D ) 5,12 ; 3 . Mohri ( SB ) 4,67 . — Altersklasse II :
1 . Lohrum ( D ) 4,90 .

Hochsprung . Altersklasse I : 1 . Pech ( D ) 1,55 . —
Altersklasse II : 1 . Lohrum ( D ) 1,35 .

Dreikampf , Altersklasse I : 1 . Pech (D ) 2255,6 P . ;
2 . Walter ( D ) 2234 P . — Altersklasse II : 1. Lohrum ( D )
2048 P . ; 2 . Grünewald ( M ) 1889 P .

Dienstag , 4 . September 1934 .

Hhesbadencz ffufjbaff .

Tv . Bierstadt — SpBgg . Frauenstein 2 :3 .
Während die 2 . Elf des Tv . Vierstadt über die Frauen -

steiner Reserve wiederum ( mit 4 :3 ) siegreich bleiben konnte ,
erlitt die 1 . Mannschaft eine knappe Niederlage , nachdem
sie bei Halbzeit noch 1 :0 geführt hatte . Die Gäste kämpften
mit großem Elan , um die Vorspielniederlage wettzumachen
und siegten schließlich auch verdient mit 3 :2 . Stuf Sier »
stad ter Seite klappte es nicht wie sonst . Die Elf muß mehr
Kampfgeist aufbringen , wenn sie in den kommenden Punkte »
spielen gut abschneiden will .

Am Mittwoch :

Sportverein Res . — Sportfreunde Dotzheim .
Kickers — SK . SBaldstratze .

Am kommenden Mittwoch tritt die Reservemannschaft
des Sportvereins um 5.45 Uhr auf dem Reichsbahn¬
platz den Sportfreunden Dotzheim in einem Freundschafts¬
spiel gegenüber . Die SVW .-er haben Wilhelm ; Haber¬
mann , Ganz ; Diefenbach , Zwinz , Huppert ; Eckel , Leidenbach ,
Twele , Wilhelm , Klein , Ersatz : Knörzer , zur Stelle , wäh¬
rend die Sportfreunde Sauer I ; Krebs , Roth ; Bleidner ,
Rischer I , Sauer II ; Mathes , Krieger , End , Braun , Ehmig
gemeldet haben . Zwinz contra Rischer ! Das Duell der
ehemaligen Klubkameraden dürfte besonders interessant wer¬
den . Wir erwarten einen schönen Kampf .

Die Kickers haben sich den SK . Waldstraße ver¬
schrieben , der sein zweites Spiel absolviert . Trotz ihrer
Hohen Schlappe gegen die AH . des SVW . haben die „Wald -
strätzer

"
schon recht ansprechendes Können gezeigt , so daß

man an der Gersdorffstraße ( Anstoß 5 .30 Uhr ) guten Sport
sehen dürfte .

gandbaff .

Mittwochabend 6 Uhr treffen sich erstmals die Liga¬
reserve des Sportvereins und die „ Sportfreunde

"

Wiesbaden . Beiderseits ist schöner Sport zu erwarten , zu¬
mal die SVW .-er mit einigen Ligaspielern antreten wer¬
den . Das Spiel wird auf dem Platz an der Mosbacher Str .
ausgetragen .

RGW . - Nachwuchs fiegte
aus der Ruderregatta in Boppard .

In Boppard wurde am Sonntag die 6 . Schüler - und
Jugend - Regatta im Verein mit der 11 . Herbst -Regatta des
mittelrheinischen Regatta - Verbandes gestartet . Trotz des
oft böigen und regnerischen Wetters hatten sich zahlreiche
Zuschauer eingefunden , die bei den spannenden Kämpfen auf
ihre Kosten gekommen sein dürften . Die Wiesbadener
Farben waren durch die RE . W . - Biebrich erfolgreich
vertreten , denn im Jungmann - Gigvierer wurde in guter
Zeit der 1 . Platz belegt . Einige Ergebnisse :

Anfänger - Vierer : ! . Offenbacher RG . Undine .
— Doppel - Zweier : ETRV . Neuwied 3 :59 Min . —

Achter : Offenbacher RG . Undine 3 :33 Min . — Jung -
mann - Vierer : 1 . Neuwieder RE . 1883 5 :33,2 Min . —
1 . Jungmann - Gigvierer : 1 . RG . W . - Biebrich
5 :50 Min . — Herb st - Jungmann - Einer : 1 . RK .
Saar Saarbrücken 6 :20 Min . — 8 - Vierer : 1 . RV . Elt¬
ville 5 :52,2 Min . — Herbst - Jungmann - Achter :
1 . RK . Saar Saarbrücken 426 Min . — Herbst - Eig -
vierer : 1 . RG . Bingen 6 :08 Min . — 2 . Herbst -
Vie r e r : 1 . RV . Eltvilft 5 :42 Min .

Sport - Hundfäau .

Schleppsegelflug über Deutschland .
Die Fallschirmpilotin und Segelfliegerin Frau Lola

Schröter startete am Montagfrüh von Friedland in
Schlesien zu einem Segelschleppflug durch Deutschland . Der
Flug soll in zehn Tagesetappen durchgeführt werden , wo¬
bei eine Strecke von rund 4000 km zurückgelegt werden soll .
Ihr Segelflugzeug „ Sudetenland " wurde mit einem 25 Mtr .
langen Seil von dem Motorflugzeug „D 2121 “

geschleppt .
Di « erste Tagesetappe , die von Friedland über Görlitz ,
Dresden und Chemnitz nach Zwickau gehen sollt « , konnte
wegen des schlechten Wetters nicht programmäßig
durchgeführt werden . Dichter Nebel zwang die Pilotin ,
schon in Hirschberg niederzugehen . Der Flug soll
am Dienstag fortgesetzt werden , da mit einer Besserung der
Wetterlage gerechnet wird .

Hermann - Göring - Eepäckmarsch .
Der SK . Marathon Berlin hatte mit seiner Veranstal¬

tung , dem Hermann -Eöring -Gepäckmarsch , wieder einen
vollen Erfolg zu verzeichnen . Nicht weniger als 300 Teil¬
nehmer begaben sich auf die 25 Kilometer lange Reise , die
größtenteils durch den Osten und Südosten Berlins führte .
In 2 :42,00 Stunden wurde schließlich der 45jährige Polizist
Steinwender Sieger vor seinem nicht viel jüngeren
Widersacher Grüble , der 2 :5121 Stunden benötigte . In der
Klasse für SA . . SS ., Arbeitsdienst usw . siegte Songe -
b u s ch ( Fliegersturm 1/8 ) in 3 :04,38 Std . vor Lepetit (SA .-
Brigade Leipzig ) in 3 :10,38 Std .

t

Gustav Eder ( Köln ) , der deutsche Europameister im
Weltergewicht , verteidigte am Sonntag in Zürich vor 4000
Zuschauern seinen Titel gegen den italienischen Meister
Bittorio Venturi durch ein Unentschieden erfolgreich . —
Drei Kampfoerträge für Amerika hat der ame¬
rikanische Manager von Walter Neusel , Jimmy Bronson ,
für Gustav Eder mitgebracht .

Gottfried von Gramm holte sich die Schweizer
Tennismeisterschaft durch einen Endspielsieg von
6 :0 , 6 :2 , 6 :4 gegen den Österreicher Graf Vawarowski . Im
Herren -Doppel triumphierten von Cramm/Dr . Kleinschroth
im Finale über Peters/Ssoung 1 :6 , 6 :2 , 6 :4 .

Beim deutsch - französischen Tenniskampf
der Nachwuchsspieler in Berlin konnten die deutschen Ver¬
treter einen sicheren 13 :0 -Sieg herausholen .

Der Davis - Cup - Ausscheidungskampf Un¬
garn gegen Jugoslawien in Budapest endete mit einem über¬
raschenden 3 :2- Sieg der Jugoslawen .

Deutschlands Handballelf , die sich zur Zeit
auf einer Reise durch Schwedeu befindet , feierte in Stock¬
holm gegen eine dortige Stadtels mit 25 :5 ( 17 :2 ) einen
weiteren Erfolg .

Deutsche Motorradrennfahrer beteiligten
sich am Sonntag am Münsterberg -Äennen im Schweizer
Jura erfolgreich . Der Nürnberger Ley fuhr di « beste Zeit
des Tages heraus , und Möritz - Mllnchen siegte in den beiden
Seitenwagenklassen ( 600 und 1000 eem ) .

Axel Holst auf „ Egly
"

gewann beim Internatio¬
nalen Rigaer Reitturnier das abschließende Jagdspringen
um den „ Preis der Sieger

“
fehlerlos unter 20 Mitbewerbern .
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Auszeichnung für Dr . Martin

. . . und für Engelhard und Mauermeyer .
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selbst die Mittagsrast stattfand .
talhöhen zum Hochtaunus . Tief bi

Wetterbericht

Neues aus aller Welt

aus

Amokläufer in Madras

Ein neuer General der Heilsarmee .

der
am

Campana dem Feuer überlassen .

Für 20 Millionen Mark Schaden . — 20 Tote .

Dr .
den

London , 3 . Sept . Die 69jährige Evangeline
k B o o t h , die vierte Tochter des bekannten Gründers der
/ Heilsarmee , General Booth , wurde zum General der

MHeilsarmee ernannt . Evangeline Booth war bisher
k Kommandant der Heilsarmee in den Vereinigten Staaten .

TÖiesbadenet auswärts .

Ein Unentschieden des SÄ . „ Heros " in Bad Kreuznach .
Der Sportklub „ Heros

" 23 Wiesbaden , startete am ver¬
gangenen Samstag zu seinem Retourkampf gegen den
Boxklub Bad Kreuznach . Es gab durchweg harte Begeg¬
nungen . Die Kreuznacher waren in ihrer Heimatstadt durch
das anfeuernde Publikum von ganz - besonderem Kampfgeist
beseelt und konnten im Gesamtresultat den Kampf u n -
entschieden gestalten . Im Bantamgewicht gewann
Reidel - Heros gegen Miesammer - Kreuznach nach Punkten .
Wagner - Heros mutzte den Punktsieg im Federgewicht

zeuges , Brie , erklärte , wenn das Dach des Postamtes flach
wäre , dann hätte er ohne die geringste Schwierrgkeit darauf
landen können .
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Die Grundsteinlegung zum Reichsehrenmal der Feldarnllerre .

Beim dritten Waffentag der deutschen Feldartillerie , der über 40 000 ehemalige Feldartilleristen au -
allen Teilen des Reiches in Köln vereinigte , fand die Grundsteinlegung zum Reichsehrenmal

der Feldartillerie statt , von der wir hier einen Ausschnitt wiedergeben .

£) anf det Sdjwefy
an den Deutschen Leichtathletik -Verband .

Madras , 4 . Sept . Bei einer Massenveranstaltung
mohammedanischen Bevölkerung in Madras erstach
Samstagabend ein Mohammedaner zehn Mohammedaner
und verletzte drei Hindus schwer . Die Polizei verhindert «
Ausschreitungen der sehr erregten Menge .

Als Anerkennung für ihre glänzenden Leistungen . . .
den Frauen - Weltspielen in London erhielten die deutschen

Das Frontkämpferehrenkreuz Hindenburgs .

Ei » Verzeichnis der Beliehenen im Reichsarchio .
Berliu . 3 . Sept . Rach der Durchführun ^ verordnung zur

Ehrenkreuzstiftung sind auf Anordnung des Reichspräsidenten
von Hindenburg die mit dem Ehrenkreuz Beliehenen in
Ramensverzeichnisie einzutragen und die Verzeichnisse
im Reichsarchiv dauernd zu verwahren . Der Reichs¬
minister des Innern hat angeordneh datz folgende von ihm
vollzogene Urkunde an vorderster Stelle der Verzeichnisie
niedergelegt wird :

Nachdem der am 2 . August 1934 verewigte Reichspräsi¬
dent Eener -ttfeldmarschall von Hindenburg durch Ver¬
ordnung vom 13 . Juli 1934 das Ehrenkreuz für die Teil¬
nehmer am Weltkrieg 1914/18 gestiftet hatte , war vom
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler in Aussicht genom -

Der Schweizer Altmeister Dr . Paul Martin , der beim
Länderkampf in Stuttgart die 1500 Meter gewann , wurde
in Anbetracht seiner grohartigen langjährigen Leistungen
von Dr . Karl von Halt mit der Ehrennadel des
Deutschen Leichtathletik - Verbandes ausgezeichnet .

p Martin vertrat sein Vaterland bekanntlich schon bei
Olympischen Spielen 1924 in Paris sehr ehrenvoll .

men , den Generalfeldmarschall als dem obersten Führer im

: Weltkriege zu bitten , als erster das Ehrenkreuz anzulegen .
Das Hinscheiden des Eeneralfeldmarschalls hat die Ausfüh¬
rung dieser Absicht verhindert . Entsprechend dem Wunsche
des Führers und Reichskanzlers befand sich auf dem Ordens¬
kissen , das bei der Beisetzung des Eeneralfeldmarschalls dem
Sarge vorangetragen wurde , neben den übrigen Kriegsorden
des Verblichenen auch das Frontkämpferkreuz .

Schreckliches Ende eines Trinkers . Am Sonntagnach¬
mittag kam einer der Buben des 48jährigen Johann
Schmid in Wangen am Bodensee zur Polizei und bat

diese um Hilfe , da der Vater das Haus anzünden wolle .
Bevor man noch an Ort und Stelle war , stand das A n -

wesen in hellen Flammen . Schmid selbst suchte
in den Flammen den Tod . Der Brandstifter und

Selbstmörder war ein notorischer Trinker , weshalb es oft

zu häuslichen Zwistigkeiten kam . Allem Anschein nach
waren solche auch am Samstag oder Sonntag zum Ausbruch
gekommen , worauf Schmid sein Haus anzündete . Das ganze
Anwesen brannte vollkommen nieder . Außer dem Vieh
konnte nichts gerettet werden . Der Schaden wird auf etwa
20 000 RM . geschätzt . Schmid hinterläßt eine Frau und

fünf unmündige Kinder .

Mord und Selbstmord wegen Mietjtreitigkeiten . Be¬

wohnern des Hauses Barnimstratze 15 in Berlin fiel am

Montag in den frühen Morgenstunden starker Gasgeruch

auf . Als Polizei in die Wohnung des 42jährigen Johann

Haase im Erdgeschoh eindrang , fand sie Haase auf einem

behelfsmäßigen Lager in der Küche bewußtlos auf .

Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos . Im Neben¬

zimmer lag der 60jährige Untermieter Max Koller in

einer grotzen Blutlache tot am Boden . Wie festgestellt wer¬

den konnte , war es in den gestrigen Abendstunden zwischen
den beiden Männern zu heftigen Auseinandersetzungen ge¬
kommen , die auf Mietstreitigkeiten zurückzuführen sein dürf¬

ten . Haase hat darauf seinen Untermieter mit einem

Hammer erschlagen .

Putschversuch griechischer Unterossiziere . Eine Gruppe
von Unteroffizieren der Flugabwehrbatterien in Athen
unternahm in der Nacht zum Montag einen Aufstandsver -

such . Nach der Bewaffung von Mannschaften sollten diese in

Panzerkraftwagen untergebracht werden . Die Mann¬

schaften weigerten sich jedoch , an dem Putsch teil¬

zunehmen . Darauf erbrachen die Unteroffiziere die Kasien -

schränke im Verwaltungsgebäude und flüchteten mit dem

geraubten Geld . Die militärische und polizeiliche Unter¬

suchung ist noch int Gange .

Zusammenstöße in Havanna . Bei einem erneuten Auf¬

flackern der revolutionären Wirren kam es am Montag im

Zentrum der Stadt Havanna zwischen Aufständischen und

der Polizei zu schweren Zusammenstößen . Über die Zahl
der Opfer ist noch nichts bekannt geworden . Zahlreiche B e -

hör den st eilen sowie mehrere Schulen haben einen

24stündigen Streik beschlossen , um gegen die Voll¬

streckung von Todesurteilen zu protestieren , die im Zusam¬

menhang mit den letzten Unruhen gefällt worden waren .

Der schweizerische Fußball - und Athletik - Verband
schrieb dem Deutschen Leichtathletik - Verband diesen Brief :

„ Noch leben wir in der Erinnerung der schönen
Tage von Stuttgart und möchten nicht verfehlen ,
Ihnen unseren aufrichtigen Dank auszusprechen für den
herzlichen Empfang und die liebevolle Aufnahme , die unsere
Athleten und Offiziellen in Stuttgart zuteil wurde . Unsere
Athleten sind des Lobes voll über die prächtige Kampf¬
bahn und das äußerst sportliche Publikum , das so¬
wohl schweizerische wie deutsche Siege bejubelte . — Für

I unsere Athleten war es eine glänzende Schule in¬
mitten Ihrer Spitzenkönner kämpfen zu dürfen . Sie werden

; viel gelernt haben und das Erlernte in den nächsten
Kämpfen wohl gebrauchen können . Wir sind überzeugt ,
daß dieser Kampf unsere schon guten Beziehungen

: noch herzlicher gestaltet hat und hoffen , Ihnen nächstes Jahr
: eine ebenso liebevolle Gastfreundschaft angedeihen lassen zu

Buenos Aires , 3 . Sept . Es bestätigt sich , daß die ganz «
Stadt Campana jetzt , nach dem zweiten großen Feuer¬
ausbruch innerhalb einer Woche , den Flammen überlassen
worden ist . Nur noch einige Postbeamte , Schutzleute und

. Matrosen sind vorläufig zurückgeblieben . Als am Sams¬
tag noch mehrere andere Petroleumreservoire in
die Luft folgen , wurde die H i tz e derart unerträglich ,
daß selbst die Feuerwehr ihre Bemühungen aufgab und alle
Versuche zur Löschung des Brandes einstellte . Jedes ver¬
fügbare Fahrzeug ist herangezogen worden , um die 15 0 0 0
Seelen zählende Einwohnerschaft in Sicherheit zu
bringen . Außerhalb der Stadt wartet ein großer Sonder¬
zug , um die Polizei - und anderen Beamten , die sich bis zum
letzten Augenblick noch in der brennenden Stadt aufhielten ,
abzubefördern . Der Schaden des Riesenbrandes wird jetzt
auf weit über 20 Millionen Mark geschätzt . Die
Zahl der Toten ist noch nicht festgestellt . Sie wird auf min¬
destens 2 0 geschätzt , die Zahl der Verwundeten — 1

über 100 .

Die Sonntagswanderung mit einer Teilnehmerzahl von
40 Personen , hatte als Ziel den Kurort Bad Schwalbach .
Auf dem Wege über Fasanerie , Schützenhaus . Eiserne Hand
erfolgte der Aufstieg zur Höhe . Auf dem Herzogsweg ab¬
wechselnd durch Laub - und Tannenwald zur Schanze , wo¬
selbst die Mittagsrast stattfand . Freier Blick über die Aar -

„ 2 7 ? nunten schlummert Wam¬
bach und über dem Tal wird Bärstadt sichtbar . Hinter dem
Geiersberg verlieren wir uns in dem tiefen Talkessel der
den Badeort einschließt . Die Schlutzrast fand in der Löwen¬
burg statt . Außer der Gesangsabteilung wurde der Aufent¬
halt durch Klavier - und Gesangsvortrage verschönert . Der
2 . Vorsitzende , Herr Mittelschullehrer Kohlhaas , nahm Ver¬
anlassung , den beiden Führern , Herrn N o w a ck und Frau
Spangenberg den Dank auszusprechen und außerdem
Herr Nowack für die 100 . Wanderung besonders zu
ehren .

t Windmühlenflugzeuge im Dienste der Post .

Der erste Versuch .

f London , 4 . Sept . Am Montag senkte sich zum Erstaunen
,■ der Passanten ein Windmühlenslustzeug auf das

Londoner Postamt von Mount Pleasant herab ,
■ schwebte eine geraume Weile in geringer Höhe über dem
; Dach des Gebäudes und stieg dann wieder in die Luft , um
i . davon zu fliegen . Es handelt sich , wie angekündigt , um

« inen ersten vom Luftfahrtministerium genehmigten Ver -
- such , um festzustellen , ob es praktisch möglich ist , mit Hilfe

von Wiwdmühlenflugzeugen Postsäcke für den Fernluftver -
kehr abzuholen und abzuliefern . Der Führer des Flua -

Schwerer Raubüberfall in Ost - Oberschlesien .

Posttransport bestohlen . — Drei Beamte niedergeschossen .

Kattowitz , 3 . Sept . In einem Wald bei Czwiklitsch
im Kreise Pletz würbe ein Eeldtransport des Post¬
amtes Pleß von zwei Banditen überfallen . Die
Räuber schossen den Geldbriefträger und den ihn begleiten¬
den Polizeibeamten nieder und raubten di « Geldtasche mit
7000 Zloty Inhalt . Auf der Flucht lief den Verbrechern « in
Förster in den Weg , auf den sie mehrere Schüsse ab¬
gaben , durch die er aus der Stelle getötet wurde . Der
durch einen Bauchschuß schwerverletzte Geldbriefträger ist
nunmehr im Krankenhaus verstorben , so datz das Verbrechen
bisher zwei Todesopfer gefordert hat . Der gleichfalls

b schwerverletzte Polizeibeamte ist noch besinnungslos und
=■ schwebt in Lebensgefahr . Trotz des Aufgebots von zahl¬

reichen Polizeibeamten ist es noch nicht gelungen , die Ver¬
brecher zu erreichen und festzunehmen . Die Grenzen werden

/ scharf überwacht .

Dietz - Kreuznach überlassen , lieferte jedoch seinem Gegner
einen ganz großen Kampf Gottschalk - Heros konnte im
Leichtgewicht gegen Weimert - Kreuznach nach einem
harten Schlagwechsel über 3 Runden ein Unentschieden er¬
ringen . Im Leichtgewicht verlor Ried - Wiesbaden
gegen Niebergall - Kreuznach durch tech . k. o . in der 2 . Runde .
Rummel fand im Mittelgewicht keinen Gegner und
gingen die Punkte dadurch kampflos an Heios . Im

Weltergewicht startete Eckert - Mainz für Ims , da
letzterer durch eine Augenverletzung nicht antreten konnte .
Als Gegner war Reichmann - Kreuznach aufgestellt . Die
sauber « Kampfweise und gute Technik brachte dem Mainzer
den Sieg . Den letzten Kampf des Abends bestritten Krah -
Heros und Ackermann -Kreuznach . Kräh lieferte dem großen
Techniker Ackermann einen schönen Kampf über 3 Runden ,
mußte aber diesmal den Sieg letzterem überlassen .

Der Sportklub „ Heros
"

hat für seinen nächsten Kampf¬
abend zum Auftakt der Saalveranstaltungen für das
Winterhalbjahr den Boxklub Rot - Weiß - Darmstadt
für den 29 . September verpflichtet .

Thie den Vereinen .

RV . 1904 Wiesbaden .

Der Radfahrverein 1904 Wiesbaden hielt am Samstag
in seinem Vereinslokal zum ,/Thüringer Hof

"
, Wiesbaden ,

eine Mitgliederversammlung ab . Allgemein begrüßt wurde
der große Erfolg auf dem Blumenkorso , wo der Verein mit
dem ersten Preis die silberne Plakette der Stadt Wiesbaden
errang . Um den Saalsport , der im RV . 1904 auf besonderer
Höhe steht , auch weiterhin intensiv betreiben zu können ,
wurde nach eingehender Aussprache beschlossen , acht neue
Kunstmaschinen änzukaufen . 2m Laufe des Monats Oktober
hält der Verein seine Jahreshauptversammlung ab . Die
Kunstmannschaft wird sich bei dem großen Gala -Saalsport -
fest in W .- Bierstadt beteiligen .

Wanöeerr .

Westerwaldverein , Ortsgruppe Wiesbaden .

„ A g a I i r e "
( I . Starosta ) gewann am Freitag den11

„Großen Preis von Vaden " nach einem hervorragenden
Rennen gegen ihren Bezwinger im Zukunfts - Rennen ,
„Ehrenpreis

"
, knapp mit Kopf . Der Totalisator zahlte für

den Überraschungssieger 111 :10 .
Franz De derichs , der bekannte Kölner Dauerfahrer ,

ist aus dem Hallenser Krankenhaus , wo ihm ein Bem ampu -
• tiert wurde , in die Heimat entlassen worden .

Meisterinnen und Weltrekordlerinnen Ruth Engelhard
(Berlin ) und Gisela Mauermeyer ( München ) die Ehren¬
nadel des DLV .

Über Mitteldeutschland erstreckt sich ein schmaler Hoch¬
druckrücken , der bei uns wetterwirksam ist . Er verhindert « in

stärkeres übergreifen der Ausläufer des isländischen Tief¬
druckwirbels , so daß vorerst überwiegend freundlicher Witte¬

rungscharakter erwartet werden kann .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Trocken ,

teils heiter , teils bewölkt , mäßig warm , schwache Luft «

Bewegung .
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Banken und Börsen

Abschlüsse deutscher Aktienunternehmungen .

Gesteigerte Erträgnisse im letzten Vierteljahr 1933 .

Das Statistische Reichsamt veröfsentlicht soeben die
Abschlüsse deutscher Aktiengesellschaften im
vierten Quartal 1933 . Das Institut kann feststellen , daß eine
beträchrliche Besserung der Geschäftslage in den
Abschlüssen unverkennbar ist , selbst wenn man viele Vor¬
behalte macht . Gegenüber den 1932er Bilanzen ist vor allem
bedeutsam , daß sich nicht nur auch weiterhin die Gewinne
erhöht und die Verluste vermindert haben , son¬
dern , datz vor allem der unKushörliche Schrumpfungsprozeß
der Aktiv - und Passivkonten fast zum Stillstand gekommen
ist . Durch diesen Schrumpfungsprozetz wurden in der Krise
alle Berechnungen der Vermögenslage immer wieder in
Frage gestellt , so datz bei manchen Gesellschaften eine
Bilanzbereinigung aus die andere folgen mutzte .
Die Höhe der Vorratskonten ist im ganzen ziemlich
unverändert geblieben . Die Beteiligungskonten
haben sich nur in Einzelfällen erhöht . Die Esfektbestände
nahmen um etwa 50 % des Vorjahrsbetrages zu , und zwar
wurden flüsiige Mittel vielfach in Wertpapieren angelegt .

Das Verhältnis vom Anlagevermögen ( Anlagen
und Beteiligungen ) zu den langfristigen Mitteln

( eingezahltes Kapital und langfristige Schulden ) hat sich
nicht verschlechtert . Die Jahresgewinne aller erfaßten
Gesellschaften ( der Zahl nach 10 % , des AK . nach 36 % )
haben sich auf 341 ( im Vorjahre 284 ) Mill . RM . erhöht ; sie
sind also von 3,3 auf 4,1 % des Eigenkapitals gestiegen . Die

Jahresreinverlüste gingen auf 127 ( 386 ) Mill .
RM ., also von 4,4 auf 1,5 % zurück . Die Gewinne sind somit
in 1933 etwas niedriger und die Verluste ein wenig höher
als in den Abschlüssen des vierten Vierteljahres 1930 ge¬
wesen . Der Saldo aus Jahresreingewinn und - Verlust hat
sich aus einem Verlustsaldo von 1,2 % des Eigenkapitals in

einen Eewinnsaldo von 2,6 % verwandelt . Dieser Gewinn -

saldo von über 200 Mill . RM . ist schon so beträchtlich , datz ,
selbst wenn unter den noch nicht veröffentlichten Abschlüssen
des vierten Vierteljahres 1933 weitere hohe Verlustabschlüsse
enthalten sein sollten , diese Verluste den Eewinnsaldo wohl
etwas verringern , aber kaum beseitigen können . Die Zu¬
nahme der Gewinne ist dadurch entstanden , datz die Gesell¬

schaften mit Uberschuß sich auf 719 ( 571 ) und die mit Ver¬

lusten auf 184 ( 320 ) veränderten .

Reichsbank - Ausweis .

Die Ansprüche an die Reichsbank zum Ultimo August

waren mit 420,4 Mill . RM . recht erheblich , betrugen sie

doch zum gleichen Tage des Vorjahres nur 327,8 Mill . RM

Einen gewissen Einfluß mag ausgeübt haben , datz der

Ultimo auf einen Freitag fiel , also mit dem Auszahlungs -

tag für die Löhne zusammenfiel . Im einzelnen haben die

Bestände an Handelswechseln und Schecks um

356,6 auf 3539,6 Mill . RM ., an Lombardforde¬

rungen um 61,4 auf 128,2 Mill . RM . zugenommen , wäh¬

rend die Bestände an R e i ch s s ch a tz w e ch s e l n um 2,7 auf

3 2 Mill RM . abnahmen . Der Bestand an deckungs -

fähigen Wertpapieren ist in dauerndem Steigen

begriffen ; er stieg um 5 auf 413 Mill . RM . Innerhalb des

letzten Vierteljahres haben die deckungsfähigen Wert¬

papiere um nahezu 100 Mill . RM . zugenommen . Ihren

Hauptbestandteil dürften Steuer gutfch eine aus¬

machen Die Deckungsmittel blieben wiederum ziemlich
unverändert . Der Goldbestand stieg um 29 000 RM .

auf 74 9 Mill . RM . und der Bestand an deckungsfähigen

Devi en um 230 RM . auf 3,43 Mill . RM . Der

Notenumlauf stieg um 321,9 auf 3823,9 Mill . RM .

und der Umlauf an Rentenbankscheinen um 1,4 auf 310,8

Mill RM . Der Notenumlauf allein ist jetzt etwa 300

Mill . RM . höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres . Die

Giroverbindlichkeiten stiegen um 15,1 auf 716,6

Mill RM . Ihr dauerndes Ansteigen ( sie sind jetzt eben¬

falls um 300 Mill . RM . höher als zur gleichen Zeit ,
des

Vorjahres ) hängt zusammen mit den Einzahlungen auf die

Konoersionskasse , Bereitstellungeck für Mittel zur Devisen -

repartierung und den Einzahlungen auf die Sonderkonten .

An Scheidemünzen floffen 95,8 Mill . RM . in den Verkehr ,

unter Berücksichtigung von 14,2 Will . RM . neu geprägter
und 5,7 Mill . RM . wieder eingezogener Scheidemünzen be¬

trägt der Bestand der Reichsbank jetzt 21 - ,9 ^ iill . RM . Der

gesamte Zahlungsmittelumlauf betragt v769 Mill RM .

gegen 5574 Mill . RM . zur gleichen Zeit des Vorfahres .

Hypothekenrückzahlung durch Pfandbriefe .

Die Frist wird nicht verlängert .

Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , besteht nicht
die Absicht , die Frist für die Rückzahlung von Hypotheken
und Erundschulden durch Hingabe von Pfand¬
briefen ( Naturaltilgung ) , die am 31 . August 1934 abge -

laufen war , weiter zu verlängern . Die Naturaltilgung hat
in der letzten Zeit ihre praktische Bedeutung verloren , da die

Tilgung der Hypotheken durch Pfandbriefe bei einem Kurs¬

stand der letzteren von 85 — 90 % für den Grundbesitzer keine
Vorteile mehr bietet . Allerdings ist zu berücksichtigen , datz
die Tilgung von Hypotheken durch Pfandbriefe nach dem

Ablauf der Frist nicht grundsätzlich ausgeschlossen wird , son¬
dern nur insoweit , als durch die Notverordnung vom 8 . 12 .
1931 ein a . o . Rechtzustand geschaffen worden war , da auf
Grund dieser Notverordnung die Naturaltilgung auch dann

zuläffig war , wenn hierüber keine besondere Bestimmung in
den Perträgen bestand . Dagegen ist die Naturaltilgung auch
weiter zulässig , wenn in den Beleihungsverträgen zwischen
Gläubigern und Schuldnern , so namentlich bei den Land¬

schaften , die Tilgung von Hypotheken und Grundschulden
durch Hingabe von Pfandbriefen ausdrücklich vereinbart
worden ist .

Die IG . Farbenmdustrie als Rohstoff¬
lieferant für Siedlungsbauten .

Die Werkzeitung der JE . Farbenindustrie , AG ., für
Juli/August beschäftigt sich mit der W o h n u n a s f ü r -

sorge , die die größte deutsche chemische Gruppe für ihre

Werksangehörigen betreibt . Solche Werkswohnungen besitzt
die JE . insgesamt 13 556 . Ferner sind mit den Mitteln der
JE . erstellte Belegschaftswohnungen in Höhe von
6857 vorhanden . Außerdem , sind 1192 Werkswohnungen als

Nebenerwerbssiedlungen erstellt ober in Angriff genommen .
Für die Belegschaft der JE . mit zur Zeit 99 400 Köpfen
sind also insgesamt 21605 Wohnungen vorhanden . Jeder

fünfte Werksangehörige bewohnt mithin eine vom Werk
oder mit dessen Hilfe geschaffene Wohnung .

Neben einer Reihe alter und bewährter Baustoffe hat
die JE . in den Dienst der Siedlung auch neue Fabrikate ge¬
stellt , um diese möglichst billig herzustellen . In erster Linie

fei der „ Jmporitbeton
"

genannt , der als Ziegelersatz beson¬
ders geeignet ist . Ein weiterer wertvoller Baustoff , ist

„ Aristo
'
geneine Asphalt - Emulsion , die als Anstrich dient .

„ Basilit
" wird gegen Holzfäule angewandt . „ Thanalit U “

dient zur Erhaltung der Eartenpfäyle . Als Flammenschutz -

mittel werden „ ßocron “ und „ Jntravan " verwendet . Zwi¬

schenwände sind mit dem Zusatzmittel „ Trotekt "
versehen . Sie

eignen sich für die Verschalung von Dachstühlen zwecks Her¬

stellung von Wohnräumen in Dachböden .

Bom heimischen Obst - und Gemüse -

Grotzmarkt .

Der Obstmarkt ist reichlich befahren , insbesondere sind
es Birnen und Äpfel . Sie finden aber nicht den ge -

wünschten Absatz , da die Verbraucher ihren Bedarf zum
größten Teil anderweitig eindecken . Besonders die Haus¬
frauen gehen auf die nahen Landgemeinden und kaufen
außerdem viel bei Kleingärtnern ; die Schrebergartenbesitzer
bieten ihren Bekannten und Freunden ihre reichliche Obst¬
ernte weit unter Marktpreis an , nur um die anfallende
Ernte nicht verfaulen zu kaffen und ihre eignen Produktions¬
kosten dadurch zu senken . Da zurzeit allenthalben die Ernte
der letzten Obstsorten mit reichlichem Anfall eingesetzt hat ,
lohnt sich auch kaum ein Versand , da die Veroraucher -

gebiefe selbst genug Obst zur Verfügung haben . Die Preise
konnten sich aus diesem Grunde auch auf der ganzen Linie

nicht halten . Auch die ausländischen Zufuhren machen sich
sehr störend bemerkbar .

Im Vordergrund des Eemüsemarktes , der reichlich be¬

fahren ist , stehen in erster Linie Tomaten , die jetzt , ihre

Haupternte haben . Der Anfall ist derart groß , daß täglich
große Verladungen nach den Verbrauchergebieten abgehen .
Den Hauptanteil hat hier das Wiesbadener Anbaugebiet ,
hier ist die Tomate in den letzten Jahren mit großem Eifer
und gutem Erfolg gezüchtet worden . Gurken , die reichlich
angefahren sind , müssen im Preise nachgeben . Kohlgemüse
aller Art ist reichlich angefahrcn , die Preise sind daher nicht

mehr so fest . Eskariol und Kopfsalat sind im Geschäft wieder
lebhafter gefragt . In Bohnen ist ein Überangebot festzu -

stellen . Hierdurch leiden die Preise . Man rechnet mit einer

Besserung des Bohnengeschäfts erst dann , wenn die Haupt¬
ernte der wichtigsten Sorten vorüber ist .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 4 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .)
Tendenz : Freundlich . An der Börse hat das Interesse
für den Aktienmarkt stärker nachgelassen . Vor allem

fehlten die Publikumsausträge für Spezialwerte . Die

Kulisse selbst hielt unter dem Eindruck des stillen Geschäftes
etwas zurück , trotzdem war die Kursentwicklung freundlich ..
Die Berichte aus der Wirtschaft lauten durchweg günstig .
Besondere Anregungen lagen jedoch nicht vor . Bevorzugt
waren Elektro - und Montanwerte . Auch Transportwerte
waren weiterhin beachtet . Die meisten Kurse des Montan¬

marktes waren gut behauptet . Verkehrswerte waren fester ,
Zellstoffwerte lagen uneinheitlich . Sm Einklang mit den

schwächeren Valutawerten lagen Akku und Chade zu
Börsenbeginn etwas schwächer , im Verlaus waren jedoch die

meisten Äuslandswerte zu den Anfangskursen wieder gesucht .
Im Verlauf war das Geschäft am Aktienmarkt unter Bevor¬

zugung von Spezialwerten wesentlich lebhafter und die

Kurse unterlagen mehrfachen Schwankungen , wobei die

Veränderungen nach beiden Seiten etwa % — i % betrugen .
Am Rentenmarkt gaben deutsche Anleihen geringfügig nach .
Die heute erstmals notierte Reichsanleihe von 1934 kam bei

mittlerem Geschäft mit 95 zur Notiz . Der Pfandbriefmarkt

lag im ganzen still , bei gut gehaltenen Kursen . Tagesgeld
notierte 3 % .

Berlin , 4 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Weiter befestigt . Die freundliche Erundstimmung
blieb auch heute vorherrschend , da vom Publikum weitere

Barkäufe erfolgten . Das Geschäft war auf einzelnen Ge¬

bieten wieder recht lebhaft , wenn auch die Kurssteigerungen

infolge von Mattstellungen der Kuliffe geringer als gestern
waren . Zu den bevorzugten Spezialwerten gehörten Deut¬

scher Eisenhandel , Deutsche Atlanten , sowie Elektro - und

Montanwerte . Am Montanmarkt sand eine Meldung über

einen eventuellen Anschluß der britischen Stahlindustrie an

das kontinentale Stahlkartell Beachtung . Papier - und Zell¬

stoffwerte lagen ruhiger . Montanwerte waren meist bis
•
y , % höher . Braunkohlenwerte lagen nicht ganz einheitlich .
Kaliaktien gut gehalten . Chemische Werte wurden meist

höher bezahlt . Am Elektromarkt waren durchweg Besserun¬

gen bis zu 1 % zu beobachten . An den übrigen Märkten ging
die Veränderung kaum bis zu 1 %>. Renten waren gut ge¬

halten Altbesitz etwas erholt . Auslandsrenten waren über¬

wiegend etwas schwächer . Tagesgeld erforderte unverändert

4 — 4 % % .

Berliner Devisenkurse
Beilin , 4. September . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

3. September 1934 4. September 1334
Geld Briet Geld Friet

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Canada . . •
Dänemark . .
Danzig . . .
England . . .
Estland . . .
Finnland . .
Frankreich
Griechenland .

. . . 1 ägypt . £

. . 1 Pap .-Peso

. . . . 100 Belga
..... 1 Milr .
. . . . 100 Leva
. 1 Canad . Dollar
. . . 100 Kronen
. . . 100 Gulden
. , 1 £ Sterling
. . 100 estn . Kr .
. . . 100 finn . M.
..... 100 Fr .
. 100 Drachmen

12 .705
0 .671

58 . 544
0 . 184
3 .047
2 .524

55 .04
82 .07
12 .325
68 .68

5 .435
16 . 50

2 .487

12 .735
0 .675

58 .665
0 .186
3 .053
2 .530

55 .16
82 .23
12 .355
68 .82

5 .445
16 .54

2 .503

12 .765
0 .672

58 .545
0 . 184
3 .047
2 .531

55 .29
82 .07
12 .385
68 .68

5 .465
16 .50

2 .497

12 .795
G 677

58 .665
0 . 186
3 053
2 537

55 .41
82 .23
12 .415
68 .82

5 .475
16 .54

2 .503
Holland . . . . . . 100 Gulden 169 .73 170 . 07 169 .73 170 .07
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .79 55 .91 56 .04 56 . 16
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .63 21 .67 21 .66 21 70
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . . .

..... 1 Yen

. . . 100 Dinar

. . . . 100 Latts

0 .737
5 .664

79 67

0 .739
5 .67 6

79 .83

0 .741
5 .664

79 .67

0 . 7 43
5 .6 7 6

79 .83
Litauen . . . . . . . 100 Litas 4z . 11 42 19 42 . 11 42 19
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .94 62 .06 62 .24 62 . 36
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .9b 4b . Ob

, . . . 100 Zloty 47 .40 47 . 50 47 .40 47 . 50
Portugal . . . . . . 100 Escudo 1119 11 .21 11 .24 11 .26
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 4b8 2 .492 2 .488 2 .492

, . . 100 Kronen 63 .54 63 .66 63 .84 63 .96
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 81 .67 81 .83 81 .67 bl .83
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 . 32 34 .38 34 .32 34 . 38
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .44 10 .46 10 .44 10 .46
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 .991 1 .995 1 . 991 1 .995

. „ . 100 Pengö —. — —.—
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 . 001 0 .999 1 .001
Ver . St . v . Amerika . , 1 Dollar 2 .457 2 .479 2 .475 2 .479

Kursbericht des Wiesbadener Tagblans .

Frankfurter Börse
Montag |Dienstag

Banken 8. 9 . 341 4 9. 34

A. D. Creditanstalt 48 .50 48 .50
Bankf . Brauindust . 109 .25 110 -
Comm .- u . Priv .-B. 63 - 64 —
Dedi -Bank . . . . 70 50 71 —
D . Eff .- u . W .-Bank 74 - 74 .25
Dresdner Bank . . 73 - 74 —
Frankfurter Bank . —-- ' 86 .—

Hyp .-Bank 77 .25 !
Pfalz . Hyp .-Bank . 75 — i 75 .50
Reichsbank . . . . 156 .50 156 50
Rhein . Hyp .-Bank 106 .— 108 .—

Verkehrs -
Unternehmen 1
Hapag ......
Nordlloyd . . . .

27 —
30 .75

27 .63
31 .25

Industrie
177 .37

48 —Akkumulatoren . .
Adt , Gebr .....

176 -

Aku .......
AEG . Stammaktien

69 .-
28 .—

69 .—
28 . 13

Aschaffenb . A .-Br . — 104 .—
Buntpapier 42 - 42 —
Zellstoff . . 6b .- —

Bad . Masch . Durl . . —
Bast . Nürnberg . . 206 .50
Baver . Spiegelglas 46 .75 48 —
Bec > & Henkel . . 18 .25
Bemberg ..... 72 - —.—
Bergmann -Elektr . . 17 .—
Bremen -Besigheim . 78 - 7 8 .—
Brown,Boveri &Co 13 50 13 50
Buderus ..... 83 - 68 .88
Cement Heidelberg 106 - 106 63

. , Karlstadt . 128 .50 —.—
I . G. Chem . Basel .

I— 130000 . .
130 001 ab . . 135 .63 137 —

Chem . Albert . . . 86 .25 88 —
Chade ...... 217 — —.—
Daimler -Benz . . . 48 .75 48 .—
Deutsch . Erdöl . . 114 — 113 .75
Dtsch .Gold u .Silber 223 — 222 .—
Deutsch . Linoleum 58 .— 58 .50
Dürrwerke . . . . 34 —
Dyckerhoff &Widm . —.—
Eichbaum -Werger . 85 .50
Elektychtu -Kiatt 114 . 13 1114 .88

Montag !Dienstag
3. 9 341 4 . 9. 34

Elektr . Liefer . Ges. 102 .—
' 103 .—

Enzinger Union . . 98 —
Esch weiter . . . —.— ——.--
Eßlinger Maschinen — .— 47 . 25
Faber & Schleicher 56 .50 57 .50
I . G. Farbenindust . 148 .50 148 .25

do . Bonds 122 .50 122 .60
Feinmechan . Jetter 48 .50
Feist Sekt . . . . —.—
Felten &Guiileaume 75 .63 77 . 25
Frankfurter Hof . . - — .—
Geiling & Co. . . . 9 . 63
Gelsenkirchen . 61 .50 65 .50
Gesfürel ..... 111 .25 112 -
Goldschmidt , Th . . 89 .25 91 .50
Gritzner Maschinen 27 .-
Grün & Bilfinger . 240 —
Hanfwerke Füssen 46 .25 47 . 13
Harpeuer ..... 105 .75 105 .75
Henn .,Kempf,Stern 109 .75 110 .-
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann -- — 85 —
Hochtief ..... 108 .88 110 . 37
Holzmann , Phil . . 82 .37 79 .37
Ilse Bergbau . . i
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . . 48 .50
Kali Aschersleben . 127 .—
Kalichemie . . . .
Klein , Schanzt . & B. 61 .— — *—
Klöckuerwerke . . 78 . - 78 .75
Knorr Heilbronn . 194 . -
Konserven Braun . 45 .— 45 .—
Krauß & Co., Lok . 72 .50 73 —
Lahmever & Co. . 123 -
Laurahütte . . . . 19 .50 19 .37
Lechwerke . . . . 90 .— 912 .
Mainkra ftwerkc . . 79 .50 79 .—
Mainzer Aktien -Br . 69 . 50 69 50
Mannesmann . . . 71 .75 72 . 63
MansfelderBergbau 77 . 13
Metallgesellschaft . 88 .50 88 . 50
Miag Mühlenb . . . 72 . 50
Moenus ..... 77 .75 75 .75
Montecatini . . . ———- -
Motoren Darmstadt ———
Neckarw . Eßlingen 97 .— 97 -
Nordwestd .Kraftw . 123 — 123 —
Oberbedarf . . . .
Park -u.Bürgerbräu — — ———
Phönix -Bergbau . 48 .50 | 48 .88

Montag ]
3. 9 341

Dienstag
4. 9. 34

4‘7oZolltürken v . 11 —.— —.—
4,/t *7oUng .St .-R . 14 7 . 13 7 . 13
4% Ung . Goldrente 7 .75 7 40
4°/e Ung . St v . 10 7 .- 7 .20
6°/o N . Ldsb . G.Pf . 1 91 — 90 .88
6°/0 „ „ 2 90 .50 90 .88
6"/, „ „ 3 90 . 13 90 .—
6"/ , „ „ 8-10 90 . 13 90 —
6°/e „ „ 11 90 . 13 90 —
6"/, „ „ 6-7 90 . 13 90 —
6• /, „ „ 12 90 . 13 90 —
6°/0 „ . , 4 -5 90 . 13 90 —
»' /. »/..... Li .
6”/. „ Kom . 1

90 .63 10 63
84 .50 *4 63

6»/. „ „ 5 84 50 54 63
6-/ , „ „ 6-8 84 .50 d4 63
6°/o „ .. 2 84 .50 84 63
67 . „ „ 9 84 .50 84 .63
6°/e „ 3
6°/o Pr . Ld . Pf . A . 19

84 .50 84 63
93 .— 93 -

67 . „ ,. 10 93 — 93 -
6°/» , , . . 21 33 .—
6°/« „ Kom . 20 89 .— 89 .-

89 .-
6°/0 Wiesb . St . v . 28
D . Kom . Sam . Ausl . 97 .50 97 .37

do . AbL -Schuld —

Berliner Börse
Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges . .
Com .- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . . :
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG . für Verkehrsw .
A . Lokalb . u .Krftw . :
D . Reichsbahn Vz .
Hapag ...... I

80 .50
110 .25

93 .25
63 —
70 .50
73 —

156 . 13

73 .—
117 .—
112 .37

26 .50

81 AI
111 —

94 25
64 —
71 .aO
74 —

1b6 —

73 .63
117 50
112 37

27 .50
Hbg .- Südam . - Dpf . 26 .— 26 -
Nordlloyd . . . .
T_ J —-4—t -

30 .50 31 13

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien

172 .50
69 .50
28 .13

J76 .37
c8 .75
28 .50

Montag !Dienstag
3 H. 341 4. M. 34

Kein, Gebb . & Scu . - .- 51 88
Rh Braunk . u . Brik . ।244 — 243 .—
Rh.elekt,Mannheim 104 .5C 104 50
Rhein . Metallwaren 150 .— 153 .50
Rhein . Stahlwerke 91 .25 91 —
Riebeck Montan . 101 .—
Röder , Gebr . . . . —.— 85 .—
Rückforth . . . . 90 .— —.—
Rütgerswerke . . . 41 .50 42 —
Salzdetfurth . . . — 165 .—
Schnellpress .Frank . 8 .50 8 75
Schöfferhof - Bindg . 189 .50 188 .50
Schramm Lack . . 37 .50 37 .25
Schriftgieß .Stempel — — ———
Schuckert & Co. . 96 .75 97 .50
Seil-Industrie Wolff 29 .50 29 . 50
Siemens Glas . . . — 82 .75
Siemens & Halske 146 .75 147 .50
Süddtsch . Immobil . - --
Süddeutsch . Zucker 184 .75 —- —
Tellus -Bergbau . . 85 .- 85 .—
Thüring .Lief.Gotha 101 .5c 102 —
Unterfranken . . . 101 .— — .—
Ver . Dtsch . Oelfabr . 80 .50 80 .50
Ver . Stahlwerke . . — —— 42 —
Ver . Ultramarin . . 133 — 133 —
Voigt & Häffner . —.— 10 —
Westeregeln Alk. . 123 — 128 —
Zellstoff Memel . . 59 .25 59 . 25

„ Waldhof . 48 .— 48 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L. ■ 208 .— 209 .-

, , ,, Ver . 220 .- 224 .50
Mannheimer Vers . 20 .— 40 .—

Renten
6°/0 Reichsanl v . 27 95 .— 95 .25
6°,0ReichsanL v. 29 —. — --- .—e.
5Vie/oYounganleihe 93 .25 93 .25
Reichs -Auslos.-Sch . 95 . 10 95 . 10
do . Ablös.-Schuld
4°/0Schutzgeb -Anl . 9 .— 9 . 10
4°/e Oesterr . Goldr . —.— I
4*/0Oesterr .Staatsr . 0 .35 0 35
7°/, Rum . von 29 . 39 . — 3d -
5% Rum . von 03 . 4 . 25 4 . 10
41/i*/0 Rum . von 13 _ — _ —
4°/e ...... 3 .90 3 .85
4"/e Bagdad I . . 8 . - 8 . -
4°/e Bagdad II . . 8 . 10 8 . 10

Montag IDienstag
3. 9 341 4. 9. 34

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . i
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . ;
Chade ......
Cont .-Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL AtL -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Lichtu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I .G . Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guiileaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpeuer .....
Hoesch ......
Holzmann , Phil . .
Hotelbett . -Ges. . .
IIse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebt . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöckuerwerke . .
Lahmeyer & Co.

65 .25 65 .75
66 — 67 .50

131 . 88 132 —
71 .50 71 .50

124 .— 125 .—
130 — 130 .25
146 .88 147 .—
107 .75 109 .75
195 .—
144 .— 145 .-

88 . 13 88 .75
97 .50 97 .25
95 .75 96 .13

216 .— 213 50
130 . 13 130 .25

66 .88 65 .50
48 .50 48 13

114 .50 115 —
126 . 50 126 .50
113 .75 113 50

79 .50 79 88
q 58 .—

88 .50 89 .-
78 .50 7 9 50

208 .25 208 —
76 .75 76 .50

195 .— 195 .25
105 .75 104 .75
103 .— 103 50
105 .— 106 .75
114 .63 115 .37

89 .63 90 .25
198 .88 148 .63
124 .75 123 .50

76 - 77 .88
61 .50 62 50

111 .63 112 88
89 .75 92 —

134 .- 135 .-
3u . 5O 30 88

106 . 50 105 .75
73 .63 73 .13
82 — 80 -
44 .— 45 .—

170 . 50 170 .50
133 50 131 .50

48 .— 48 -
135 .— 137 —
126 . 50 127 —

77 .50 79 .—
122 - 123 .75

Montag Dienstag
•4. 9. 34 4. 9. 34

Laurahütte . . . 19 .50 19 .37
Leopoldgrube . . 34 .88 34 . 13
LindeEismaschinen 97 .50 — .—
Mannesmann . . . 72 .— 72 .75
Mansfeld . Bergbau 77 .50 77 .88
Masch .-Bau -UnL . 50 .37 51 . 13
Maxim ilianhütte . 160 .— —- —
Metallgesellschaft i 88 .50 88 .50
Montecatini . . . 61 .50 —
Niederlaus . Kohle . 194 .50 194 .—
Oberschles . Koks . 98 .— 99 .25
Orenstein & Koppel 84 .— 84 .25
Phönix -Bergbau . 48 .50 48 .50
Polyphon ..... 14 .75 14 .50
Rh .Braunk . u.Brik . 243 — 243 .75
„ Elektr . Mannh . 103 .50 104 .—
„ Stahlwerke . . 90 .63 91 .—
,, -Westf . Elektr . 104 .25 104 .25

Rütgerswerke . . . 41 .63 42 .—
Sachsenwerk . . . , _________■ .
Salzdetfurth . . 164

*
50 163s —

Schles . Zink . . . 37 .88 37 .—
Schles . Elekt u.Gas 134 — 135 .—Schubert & Salzer 172 .— 174 .50
Schuckert & Co. . 97 .25 98 . 13
Schultheis Patzenh . 115 .88 115 .DO
Siemens & Halske . 148 .75 148 .LS
Stöhr , Kammgarn . 106 .25 106 .25
Stollberger Zink . 59 .25 60 . 13
Süddeutsch . Zucker 186 .— 186 .—
Thüringer Gas . ; 121 .—Ver . Stahlwerke . ; 42 .— 41 .63
Vogel TeL-Draht i 95 .— 96 .50
WasserGelsenkirch . 123 . 59
Westdtsch .Kaufhof 27

*
37 26 .63

Westeregeln Alk . . 127 .— 127 .88
Zellstoff Waldhof . 48 .50 48 50
Kolonial
Otavi Minen . . ; 14 .— 14 . 13
Renten
6°/, Krupp -Obligat 92 .37 92 .13
?•/• Ver. Stahlw .-O. 79 .25 79 .25
Steuergutscheine
. ...... 1934 103 .63 103 .70
. ...... 1935 104 .— 104 . 13
. ...... 1936 102 13 102 . 13
....... 1937 99 .50 99 .50
....... 1938 97 .80 97 .80
Verrechnungs -Kurs 101 .40 .101 .40
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